
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

21.02.1943 (Nr. 52)



Erscheint 7mal wöchentlich
Monalsbezug 2l3ü RM einlchl Zustellgebühr:
Postb-zugsprels monatlich 2,39 RM l-inlchl.
39,1 Rpf Postzeitungsgebühr) zuzügb 42 Rpf.
Bestellgeld. Bezugspreis ist im voraus zahl¬
bar. Poklcheü: Hamburg 17 272. Eine Be¬
hinderung der Lieferung rechtfertigt keinen
Anspruchauf Rückzahlung des Bezugspreise«.
Verlag: RS .-Eauverlag Weser-Ems GmbH.,
Bremen. Teeren 3/S. Fernruf 21SS1, Nachtruf
und sonntags 247ÜS. Sprechzeiten: Derlagwerk»
tägl. 12—13 Uhr. Echriftleitg. 12.39—43.39 Uhr

vremerZMna
Dnzeigen - Grundpreise:
Anzeigenpreiseund Ausnahmebedingungenlaut
Preisliste . Aufnahmetermine ohn» Verbindlich¬
keit. Geschäftsstellen : Bremen: «Leeren S/S,
Ruf 2 1SS1: Nachtruf und sonntags 2 47 Sä;
Obernstrah« SS. Ruf 219 31; S ?ke: Mühlen-
dämm 2; Bremen-Kemellngen: vahnhofstr . I,
Ecke Postkrahe; Ruf 4 34 SS; Br -men-Degesack:
Rohrstrahe 24: Ruf 4 und 8; Bremen-Blumen-
thal : Kapt.-Dallmann-Str . 41/43. Ruf SSu. SS.

parleiamtliclie Layeszettung
Dos flmtsblatk des Negierenden vürgermcistcrs der Zreien kjansestadl vremen

üev NationatldziaUsten.vremens
fimitiches verkündungsdiatt des Ncichsstattisalters in Oldenburg und Nremen

7lr. 52 , 1Z. Jahrgang Sonntag, 21. Lebruar 1S4Z kinẑ lpreis 15 Nps.

Moskau Welt '
KomiMern-pröfidium unzufrieden— Kommunistische Wühler

BrahtbcriKt unseres Vertreters
är. b. Vichy , 20. Februar . Gleichzeitig mit dem

Beginn der groben Winterossensive der Roten Armee
begann Moskau eine weitgehende Mobilisierung des
Kommunismus auch im Ausland . In der Versammlung
des Präsidiums der Komintern unter dem Vorsitz Di-
mitrows am 3. Januar in Kujbyschew wurden diese
Pläne den „Referenten " der einzelnen Länder vorge¬
legt. Neben den kommunistischenEmigrantenhäuptlin¬
gen Italiens , Deutschlands, Spaniens , der ehemaligen
Tschechoslowakei, Syriens usw. nahm als „Vertreter"
Frankreichs der Kommunistenführer Marty an dieser
Sitzung teil . Die französischeZeitung „Eringoire " hat
über die Beschlüsse dieser Versammlung Einzelheiten
in Erfahrung gebracht, aus denen hervorgeht, daß Mos¬
kau eine kommunistischeAktion „grossen Stils " in Frank¬
reich plant.

Die Vorsitzenden der Komintern -Versammlung zeig¬
ten sich, dem „Eringoire "-Bericht zufolge, mit der bis¬
herigen Tätigkeit der französischen Kommunisten nicht
zufrieden und stellten insbesondere eine zu große
Schwäche der „Franktireurs - und Partisanen -Organisa-
tion", sowie der kommunistischenJugendverbände fest.
Trotz gelegentlicher Sabotageakte — so führte der Vor¬
sitzende Dimitrow aus — sei die Tätigkeit dieser Orga¬
nisation, auf die Moskau besonders rechne, „keineswegs
seriös". Die revolutionäre Bewegung in Frankreich be¬
finde sich noch im „Embryonalzustand " und stehe in kei¬
nem Verhältnis zu den gewährten Krediten . Die In¬
struktionen der Komintern für Frankreich sehen daher
eine Verstärkung der terroristischen Stoßtrupps vor.
Ohne vorherige Schulung für die Anwerbung dieser
„Freiwilligen" müsse die Agitation sehr vorsichtig vor¬
gehen. Das Endziel, nämlich die Schaffung einer roten
Armeein Frankreich, müsse sorgfältig verschwiegenwer¬
den. Es werde nur von dem „Kampf gegen die Ve-
satzungsmacht" und der „Befreiung Frankreichs" die
Rede sein.

Die Weisung Moskaus ist ein neuer Beweis dafür,
wie teuflischdie Bolschewisten ihre eigentlichen Ziele
zur Weltrevolution „nationalistisch" zu tarnen versuchen
und nationalen Fanatismus , Unzufriedenheit und
Naivität gewisser' Kreise des französischen Volkes für
ihre Zwecke einzuspannen beabsichtigen. Ferner sieht das
Programm der Komintern eine Verstärkung und Er¬
weiterung der kommunistischenJugendorganisation vor,
die sich perfidexweise „Nationale Jugendfront " nennt.
Dieser Organisation wird die Aufgabe zugewiesen, in¬
nerhalb der französischenJugendverbände und Arbeits¬

lager für die kommunistischeLehre und den bolschewisti¬
schen Terror zu werben.

Die llebermtttlung der sich bis ins einzelne ergehen¬
den Instruktionen für die französischen Kommunisten
wird , so erfährt „Eringoire " auf drahtlosem Wege, von
Moskau aus vorgenommen. Bereits vor dem Krieg habe
das kommunistische Zentralkomitee in Paris über eigens
zu diesem Zweck ausgebildete Radiotelegraphen verfügt.
Jeder dieser Spezialistin sei im Besitz eines Rundfunk-
empfangs- und Sendegerätes gewesen. Zu bestimmten
Zeiten würden die Weisungen Moskaus , die selbstver¬
ständlich nach einem Eeheimcode erfolgen, von den fran¬
zösischen Kommunisten entgegengenommen und auf dem
gleichen Weg die Rechenschaftsberichteder französischen
kommunistischen Partei nach, Moskau übermittelt.
„Eringoire " nimmt an, daß der ehemalige kommu¬
nistische Abgeordnete von Villejuif , Raymond Euyot,
von Moskau mit besonderen Vollmachten ausgestattet
sei. Euyot befinde sich immer noch in Frankreich, wo er
zahllose Reisen durchführe. Noch kürzlichsei er in Lyon
gesehen worden.

Her erste Schiachlstieger
mit dem kichenlaub mit Schwertern

Berlin,  28 . Februar . Der Führer verlieh dem
Hauptmann Alfred Druschel, Gruppenkommandeur in
einem Schlachtgeschwader, das Eichenlaub mit Schwer¬
tern zum Ritterkreuz des, Eisernen Kreuzes und sandte
ihm folgendes Schreiben: „Im Ansehen Ihres immer
bewährten Heldentums verleihe ich Ihnen als 2t . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, gez.
Adolf Hitler ".

das kichenlaub»erstellen
Berlin , 20. Februar . Der Führer hat dem Hauptmann

Hermann Hogeback, Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schrei¬
ben übermittelt : „In dankbarer Würdigung Ihres
heldenhaften Einsatzes im Kampf um die Zukunft un¬
seres Volkes werleihe ich Ihnen als 192. Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zuin Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes, gez. Adolf Hitler ."

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberleutnant Johann May , Vataillons-
führer in einem Eebirgs -Jäger -Regiment ; Unteroffizier'
Paul Ebel, Gruppenführer im Pionierzug eines Grena¬
dier-Regiments.

Fortdauer der schweren flbwedrkSmpse
Im Vonergebieteingeschlossener feindlicherkaoallerieoerband vor seiner Vernichtung

fln der isunestenfrontweitere Vrte beseht
Aus dem Führerhauptquartier , 20. Februar . Das

Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt : „Bei an¬
haltendem Tauwetter kam es am Kuban-Brückenkopf
nur zu örtlichen feindlichen Angriffen, die überall
scheiterten. Zwischen AsowschenMeer und dem Raum
südlich Orel halten die schweren Abwehrkämpfe an.
Gegenangriffe deutscher Infanterie - und Panzerver¬
bände warfen an mehreren Frontabschnitten vorge¬
drungene feindliche Kräfte zurück. 32 Panzer wurden
dabei vernichtet. Der im Donezgebiet eingeschlossene
feindliche Kavallerieverband steht auf engstem Raum
zusammengedrängt vor seiner Vernichtung. Im nörd¬
lichen Abschnitt der Ostfront brachen erneute von Ar¬
tillerie und Panzern unterstützte Angriffe am Wider¬
stand der deutschen Truppen zusammen. Starke Ver¬
bände der Luftwaffe bekämpften mit guter Wirkung am
Tage und in der Nacht die Angriffsverbände und den
Nachschub des Feindes . Deutsche Jäger schössen allein
über dem nördlichen Kampfraum 38 feindliche Flug¬
zeuge ab. In den harten Abwehrkämpfen im Donez¬
gebiet zeichnetesich das 18. Panzerkorps unter der vor¬
bildlichen Führung des Generals der Panzertruppen
von Knobelsdorff besonders aus . Die 13. Flak-Division
der Luftwaffe war hervorragend an der Zerschlagung
feindlicher Panzerangrisfe beteiligt.

An der nordafrikanischen Front nahmen die Kämpfe
ihren erwarteten Verlauf . Die Orte Safsa und Sbeitla
wurden besetzt. Im Lause der bisherigen Kämpse wur¬
den fast 3000 Gefangene, in der Masse Amerikaner, ein¬
gebracht und 169 Panzer . 96 Panzerspähwagen, 36
Selbstfahrlafetten und 60 andere Geschütze sowie zahl¬
reiche Kraftfahrzeuge vernichtet oder erbeutet.

Britische Bomber griffen in der vergangenen Nacht
ohne militärischen Erfolg einige Orte in Nordwest- und
Westdeutschland, darunter wiederum Wilhelmshaven , an.
Die Bevölkerung hatte geringe Verluste. Durch Jagd-
und Flakabwehr wurden 11 feindliche Kampfflugzeuge
abgeschossen.".

Si¬

lvas 18. Panzerkorps hat unter Führung des Gene¬
rals der Panzertruppen von Knobelsdorsf bei der
Winterschlacht im südlichen Abschnitt der Ostfront unter
schwierigsten Kampf- und Witterungsbedingungen jede
noch so gefahrvolle Lage gemeistert und dem Feind sehr
hohe Verluste zugefügt. Die Verbände dieses Korps
haben in harten Abwehrkämpfen und erfolgreichen
Gegenangriffen in der Zeit vom 16. 12. 1912 bis
19. 2. 1913 insgesamt 812 Sowjetpanzer abgeschossen und
100 Geschütze aller Art erbeutet oder vernichtet.

2Z ckskre arbeitete cker Solscbswismus am ^ ukbsu seiner /X.ngrikkssrmeen . ciis llrsusn .wurcksv , wie
äsr Verlaut clss Krieges gegen ckis Sowjetunion scbon bewiesen bat , in ciis sowjetische / trwes eingeglie¬
dert unci 2uin Ksmpk mit cisr Watts in äsr Hanci gegen ckis Völker Europas ausgeklicket . — Unser Silck
reigt ein bewaktnstss sowjetisches llrsusn -öatsillon wsbrsnck eines Tlukmarscbss in bloskau . ScderlM

Der Skandal von fllbert Hall
Lngland feiert die Note flrmee / ^ " -upt^ lmelter

„Die Zivilisation ist über weite Räume hin in voll¬
ständigem Ausstcrben begriffen, wahrend die Volsche-
wisten wie ein Rudel wilder Tiere inmitten der Ruinen
von Städten und der Leichname ihrer Opfer hüpfen und
springen." So sprach dereinst Churchill, der jetzige
Premier des einstmaligen Weltreiches, das sich schlicht
Großbritannien und Irland nannte . Heute ist dank
der Desperadopolitik dieses politischen Hasardeurs in
Döwning Street England auf Gedeih und Verderb mit
den wie ein Rudel wilder Tiere Europa anfallenden
Bolschewisten verbündet und Churchill, der für diesen
widernatürlichen Zustand Verantwortliche steht nicht an,
seinem -Bundesbruder , Genossen Stalin . Glückwunsch¬
telegramme „ zu seinen Erfolgen" im Osten zu schicken
und der Tyxanirei, die er früher „die schlimmste, die
zerstörendste und am meisten degradierende in d.er Ge¬
schichte" genannt hat , den Steigbügel zu halten , auf
daß sie frei weg über Europa herfallen und die abend¬
ländische Zivilisation vernichten kann.

Dem fünfundzwanzigjährigen Bestehen der Roten
Armee als der „zukünftig größten Landmacht auf dem
europäischen Festland" gelten zum 23. Februar
nicht allein die guten Wünsche des Charakterhelden
Churchill, sondern sogar noch die Gebete der anglika¬
nischen Geistlichkeit, der britischen Lords und des ohne¬
hin jeglichen politischen Urteils unfähigen englischen
Volkes. Daß an solchemGedenken mit ganzen Herzen
sich jene verkommenen jüdisch-amerikanischen Kriegs-
gewinnler vom Schlage Roosevelts beteiligen , die ohne¬
hin diesen Krieg lediglich als Mittel zur Errichtung des
jüdischen Weltterrorsystems betrachten, braucht kaum
besonders betont zu werden. Wurde doch vor fünfund¬
zwanzig Jahrkn die bolschewistische Armee geschaffenin
der unverkennbaren Absicht jenes jüdischen Plutokraten-
klüngels (der mit Lenin Macht über das ehemalige Za¬
renreich erlangt hatte ) . sich damit ein Instrument zu
schaffen, geeignet, durch Massenmord und Weltbrand¬
stiftung die menschliche Kultur auszulöschenund an ihre
Stelle unter 8er Flagge des Bolschewismus das jüdische
llutcrmenschentum mit allen seinen uns wohlbekannten
Erscheinungen zu setzen.

Aus den Mörder - und Räuberbanden der sog. „roten
Garden" der bolschewistischenRevolution des Jahres
1917 hervorgegangen, durch den Juden Trotzki-Broastein
weiter im Sinne jüdischer Zielsetzung entwickelt, wurde
die Rote Armee nach einem formalen Beschlußdes Rates

flnlzallend holze Verluste der volfchewisten
Im nördlichen flbschnill der ostfront schwächere feindliche flngrifsstiitigkeit/

Berlin , 20. Februar . Die anhaltend hohen Verluste
der Sowjets in Zusammenhang mit dem dort herrschen¬
den Tauwetter führten am 19. Februar im Kuban-
Brückenkopfzur Abschwächungder feindlichen Ängrifss-
tätigkeit. Oertliche Vorstöße blieben im Abwehrfeuer
liegen. Bei Noworossijsksäuberten unsere Truppen das
am Vortage im Gegenangriff gewonnene Berggelände
von versprengten feindlichen Resten. Die Bolschewisten
versuchten, über See ihren hart bedrängten Landungs¬
truppen Verstärkungen zuzuführen. Kampf- und Sturz¬
kampfflugzeuge legten aber in fortgesetzten Bombenan¬
griffen eine wirksame Sperrzone vor die herankommen¬
den Boote und trieben sie zurück.

Im Donezbogen und im Raum von Charkow dauerten
an den Schwerpunkten die Angriffe des Feindes an.
Sie führten zu heftigen Artillerieduellen . In harten
Kämpfen schlugen unsere Truppen die Vorstöße zurück
und schössen dabei 23 Sowjetpanzer ab. In die,en harten
durch dichtes Schneetreiben erschwerten Straßen - und
Häuserkämpfen verloren die Sowjets außerdem sechs
Panzer-Abwehrkanonen, 11 Flakgeschütze, 33 Maschinen¬
gewehre sowie zahlreiche sonstigeMassen und FArzeuge.
Beim Sturm aus ein zum Bunker ausgebautes Gebimoe,
das den Rückhalt der feindlichen Verteidigung bildete,
blieben allein über 888 gefallene Bolschewisten liegen.
Fünf weitere Panzer wurden bei Gegenangriffen oer-
nichiet. , , .

Der Kamps gegen den eingeschlagenen sowjetischen
Kavallerieverband nähert sich seinem Ende^ Es gelang
unseren Truppen zunächst, den Feind aus Gehöften, die
das Gelände weit beherrschten, herauszudrücken. Die
Bolschewisten zogen sich aus das Fabrikgelände einer grö¬
ßeren Ortschaft zurück, in dem sie pch verschanzten. Mit

Straßensperren riegelten sie alle Zugänge ab und ver¬
barrikadierten sich in den Häusern. Die Sowjets setzten
sich verzweifelt zur Wehr, doch zerschlug unsere Artil¬
lerie die Sperren und kämpfte die Straßen frei. Ihre
fämtlichen Fahrzeuge wurden entweder von unserer
Artillerie vernichtet oder durch Mangel an Brennstoff
und Ausfall der Pferde unbeweglich gemacht. Die Bol¬
schewisten erkannten die Aussichtslosigkeit ihrer Lage
und flüchteten in die tief verschneiten Mulden und
Schluchten des Donez-Reviers . Von allen Seiten um¬
faßt und auf engstem Raum zusammengedrängt, stehen
dort jetzt die Reste des feindlichen Kavallerieverbandes
vor ihrer Vernichtung.

An der ganzen Donezfront führte die Luftwaffe harte
Schläge gegen vorstoßende motorisierte Abteilungen , Ar¬
tilleriestellungen, Kolonnen und Eisenbahntransporte
des Feindes . 'Durch die Angriffe der Kampf- und Sturz-
kampfgeschwadergerieten mehrfach örtliche Vorstöße der
Sowjets ins Stocken, so daß unsere Heeresverbände vor¬
prellende bolschewistischeGruppen auffangen und im
Gegenstoß vernichten konnten.

Im Raum südöstlich Orel brachen an verschiedenen
Stellen bolschewistische Angriffe in Vataillonsstärke zu¬
sammen. Eigene ' Panzer stießen dagegen in mehrere
stark besetzte Ortschaften hinein . zerschlugen den hart¬
näckigen Widerstand und warfen eine sowjetische
Schützendivisionnach Osten zurück. Mit großer Erbitte¬
rung kämpften unsers Grenadiere um zwei Orte . die
mehrere Male den Besitzerwechselten, bis sie nach Ver¬
nichtung von vier Panzern und sechs Geschützen in deut¬
scher Hand blieben. Die blutigen Verluste des Feindes
waren gerade in diesem Frontabschnitt beträchtlich. Trotz
Schneeschauern und dichter Bewölkung griffen unsere

Sturzkampfflugzeuge feindliche Kolonnen mit vernich¬
tender Wirkung an. Mehrere marschierende Infanterie-
verbände wurden durch Volltreffer der überraschend her¬
abstürzenden „Ju 87" aufgerieben und Dutzende von
Fahrzeugen sowie eine Anzahl Depots und Lagerhäuser
feindlicher. Nachschubstützpunktein Brand gesetzt.

An den übrigen Abschnitten der mittleren Front taste¬
ten die Bolschewisten unsere Stellungen in zahlreichen
Erkundungsvorstößen ab. Sie holten sich jedoch an der
schlagartig einsetzenden Abwehr badischer, schlesischer,
westfälischer, hessischer, ostpreußischerund hamburgischer
Infanterie und Panzerdivisionen jedesmal blutige
Köpfe. Die teilweise in Vataillonsstärke unter erheb¬
lichem Artillerieeinsatz angreifenden Sowjets hatten
durch Sperrfeuer und Nahkämpfe empfindliche Verluste.

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront waren die
feindlichen Angriffe schwächer als an den Vortagen . Die,
nach starker Artillerievorbereitung anstürmenden Bol¬
schewisten wurden von unseren Grenadieren und den
Schulter an Schulter mit ihnen kämpfenden Sturm¬
artilleristen , Panzerjägern und Flakkanonieren jedes¬
mal zurückgeworfen. Sieben der angreifenden Panzer
blieben, aus nächster Entfernung gktroffen, im Kampf-
gelände liegen. Die großen Ausfälle des Feindes , der
an der Nordfront in der Zeit vom 12. Januar bis
zum 16. Februar allein 777 Panzer verlor , zwangen
die Bolschewistenzum Umgruppieren ihrer Kräfte . Diese
Bewegungen und das Heranführen frischer Reserven
wurden durch heftige Luftangriffe unserer Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge behindert. Die meist aus geringer
Höhe abgeworfenen Bomben zersprengten Marschkolon¬
nen und Panzeransammlungen und setzten zahlreicheUnterkünfte in Brand.

lob . L. Oistricb

der Volkskommissaredurch ein von Lenin unterzeichne¬
tes Dekret „gegründet", wobei bewußt bei der Namens-
gebung das Wort „russisch" vermieden und mit dem
Namen „Rote Armee" vom ersten Tag ihres Bestehens
an kundgetan wurde , daß sie nicht etwa einem .natio¬
nalen Gedanken zu dienen, sondern ausschließlich dem
„Ideal " Weltrevolution im Dienste der jüdischen In¬
ternationale sich zu weihen habe. Wie sehr sie dies auch
tat — nicht nur ideologisch, sondern in einer Anzahl
von Offensivkriegen, die sie zum Teil über die halbe
Erdkugel, nämlich von der Mandschurei bis nach
Spanien ausdehnte — ist uns allen wohl in Erinne¬
rung. Estland war es zuerst, das schon 1919 und 1920
sich mit der ganzen Kraft seiner Bevölkerung gegen den
bolschewistischenZugriff wehren mußte. Es folgte der
lleberfall auf Polen im gleichen Jahre , der ebenfalls
gerade noch aufgehalten werden konnte. Dann kam
das Blutbad von Georgien, mit dem Ergebnis , daß
dieses freiheitsliebende Land Moskau hörig wurde.

Osr Nolsvksvrrsmus
uns vorniektsn.

Lr soU an uns nsrdrsoksnl

Spanien , Finnland und die Tragödie der baltischen
Staaten sowie Vessarabien und Nordbuchenland im
Jahre 1939-10 sind weitere Mahnmale in der Geschichteder Roten Armee.

Keinen Augenblickbefand sich Lenin seinerzeit im Un¬
klaren über das , was er mit der bolschewistischen Armee
wollte. Als „Instrument der Revolution im übrigen
Europa ", also als erste Etappe zum jüdisch-bolschewisti¬
schen Weltumsturz hat er sie schon im ersten Ausrpf be¬
zeichnet. und da Stalin später mit der Eidesformel für
die Rekruten dieser Armee die . Tatsache, daß ihre
„Kämpfer die Flagge des Bolschewismus über die ganze
Welt zu tragen hätten ", erhärtete , bedarf es wirklich
keines weiteren Zeugen' für das . was die amtliche
Armeezeitung Moskaus , die „Krasnaja Swesda " schon
1si29 zynisch ausgesprochen hat : „Unsere rote Armee ist
nur die Truppe des Weltumsturzes".

Es ist diese Truppe des Weltumsturzcs unter unsäg¬
licher Despotie und Bedrückung der eigenen sowjetischen
Bevölkerung von den blutigen Tyrannen Moskaus in¬
nerhalb , fünfundzwanzig Jahren , und zwar völlig abge¬
schlossen vor dem Einblick der Außenwelt, zu einer
Walze von Feuer und Eisen gestaltet worden, die, wenn
sie sich einmal in Bewegung setzte, alles zermalmen
sollte, was sich ihr in den Weg stellte. Das deutscheVolk
hat instinktiv immer diese ungeheure Gefahr gefühlt,
diese Gefahr, deren ganze Furchtbarkeit für Europa , ja
für die ganze Welt in den Worten Eusjews , des Ver¬
fassers des Buches „Der Bürgerkrieg und die Rote
Armee", sich erkennen läßt , dahinlautend , daß der Ope¬
rationsraum der Roten Armee durch die Grenzen der
alten Welt bestimmt sei.

Man kann nicht sagen, daß man in England diese Ge¬
fahr nicht auch gesehenhätte . Wenigstens Englands der¬
zeitiger Premier hat , wie wir oben schon anführten,
sehr früh darüber ein zutreffendes Urteil gehabt. Aber
auch gerade darum , nämlich, weil man in England um
diese Gefahr wußte, nennen wir es ja einen glatten
Verrat an Europa und der abendländischen Kultur , was
dieses England heute im Bunde mit dem Bolschewis-

Vnssr ? ayQ88p »S<AQl
Zwischen AsowschemMeer und Orel dauern die
schweren Abwehrkiimpse an.
Der im Donezgebiet' eingeschlossene feindliche Ka¬
vallerieverband steht vor seiner Vernichtung.
An der Tunesienfront wurden zwei weitere Orte
besetzt.
Das Kominternpräsidium hat eine kommunistische
Wiihlaktion für Frankreich ins Auge gefaßt.
Bezugscheine über zusätzliche Kleidungsstücke zur
Konfirmation werden in diesem Jahr nicht ausge¬stellt.
Der Kohlenverbrauch muß trotz neuer Höchstzissern
in der Förderung eingeschränkt werden.



«vor keinem Vpfer zurückschrecken!"
Nie Rede Vr. Soebbels' weiter im vrennpunkt der europSIschen presse

Ms (reibt . Eiiren Verrat , bei dem mich England zum
»erratenen Teil gehört , obwohl oder gerade weil «s
nunmehr aus Anlag des Tages der Roten Arme« in
einem offiziellen Akt in der Albert -Hall dies« Arme«
(die doch das gesamte Abendland heut« schlimmer be¬
droht als je) , in einem offiziellen Huldigungsakt ehrt,
wobei Englands Außenminister auch noch die Festrede
zur Würdigung der Verdienste des Genossen Stalin und
der Roten Armee halten wird.

Niemals zeigte sich die Blindheit einer Staatsführung
krasser als in diesem Falle . Erkennen denn in England
nicht wenigsten» die Kreise, die noch einigermaßen ,von
der Sorge um das Empire und um die altenglische Tra¬
dition erfüllt sind, die unmittelbare Gefahr, die man
durch solche widernatürlichen Schaustellungen im Innern
des Landes heraufbeschwört? „Ein Zehntel der Dosis
Bolschewismus, die dem russischenVolke zum Verderben
ward , müßte England von Grund auf vernichten", sagte
Churchill vor Jahren einmal in einer Rede zu Boston,
und heute wird dem britischen Volke unter Churchills
eigener Verantwortung nicht nur in Dosen, sondern in
Kübeln das bolschewistischeGift verabreicht . Taub ist
man anscheinend für den Tonfall , mit dem die Bolsche-
wistrn unter sich von den verbündeten „Bourgeoisien"
sprechen, denen Worofchilow, der langjährige Kriegs¬
minister und heutige Marschall, die Lauge der Ver¬
achtung ins Gesicht spritzte mit den Worten : „In diesem
Weltkrieg wird die gesamte Weltbourgeoisie in Flam¬
men aufgehen, und der Charakter des bolschewistischen
Krieges wird sich durch das. Bündnis mit irgendwelchen
bürgerlichen Staaten nicht um Haaresbreite ändern ."
Wenn er aber dann noch aufklärend für die Bolschewiken
hinzufügt : „Wir werden bei den verbündeten Bourgeoi¬
sien viele Helfershelfer in ihrem eigenen Lande finden",
so muß stocktaubsein, wer aus solchen Worten nicht her- ^
aushört , mit welchen Erwartungen und Hoffnungen sich
Moskau in bczug auf die verbündeten Länder trägt , in
denen es mit seinen Methoden ununterbrochen bestrebt
ist, die Staatssorm zu unterhöhlen und die Volksmassen
zu revolutionieren.

Berlin , 2ll. Februar . Die große Rede des Reichspro-
'pagandamiNifterr Dr . Goebbels, die schon am Freitag
die Presse des In - und Auslandes beherrschte, wird auch
am Sonnabend in der Auslandspresse in ausführlichen
Kommentaren erörtert . Dabei stehen die bedeutsamen
Ausführungen des Ministers über die Gefahr des Bol¬
schewismus im Mittelpunkt der Betrachtungen . Es wird
übereinstimmend der tiefe Eindruck unterstrichen, den
Liese Kundgebung im Sportpalast in allen Teilen
Europas ünd der Welt hinterlassen hat.

Italien:  Der diplomatische Mitarbeiter des ita¬
lienischen Nachrichtenbüros . Stefani schreibt: „Reichs-
mipister Dr . Goebbels hat den Einst und die llnmittel-
darkeitTwr Gefahr gezeigt, die alle Völker bedroht , die
der Kreml entnationalisieren und bslschewisieren möchte.
Er richtet gleichzeitig einen Appell an diese Völker, auf
daß sie ihre Anstrengungen verdoppeln und vor keinem
Opfer zurückschrecken, um den Sieg um jeden Preis zu
erkämpfen. Das faschistischeItalien schließt sich mit Be¬
geisterung «diesem Appell an.

Rumänien: „Durch Dr . Goebbels Stimme ", schreibt
„Poporul ", „hat das deutsche Volk einiger denn je in
dem Glauben und Willen , «inen erbarmungslosen Kampf
bis zur Niederringung des Feindes zu führen , seinen
Entschluß kundgetan, Deutschland in einen riesigen Ar¬
beitsplatz zu verwandeln , dex nur für die Wehrmacht
und den Krieg arbeitet . Die Aufrichtigkeit und die tiefe
innere Ruhe , mit der Dr . Goebbels gesprochen hat , be¬
weisen die Kraft , die den deutschen Geist und die deutsche
Tat beseelt."

Finnland: „Uuusi Suomi " schreibt, die grelle
Schilderung der Gefahr des Bolschewismus sei keines¬
wegs ein propagandistisches Mittel , ohn« sachliche Be¬
deutung , sondern beruhe auf Tatsachen, wie die west¬
lichen Nachbarn der Sowjetunion durchweg aus eigener
Anschauung bezeugen könnten. „Helsingin Sänomat"
hebt hervor , daß nur Deutschland imstande sei, die bol¬
schewistisch« Weltgefahr zu bannen.

Ungarn:  Der der Regierung nahestehende „Uj
Magyarsag " schreibt, daß die Antwort , die Dr . Goebbels
auf seine Fragen erhielt , den Nachweis dafür erbringe,
daß das deutsche Volk wie ein Mann auch heute^ inter
seinem Führer flöht. Dies sei beruhigend für ganz Eu¬
ropa . Deutschland werde bis zum letzten Soldaten , ors
zum letzten Arbeiter und bis zur letzten Drehbank
kämpfest. Europa aber könne sich ein Beispiel an Deutsch¬
land nehmen. Die Grenzen zwischen den Staaten haben
ihre alte Bedeutung verloren.

Spanien: „Wir Spanier verstehen die Worte der
klaren und tapferen Goebbels'-Nede nur zu gut .,
die Madrider Zeitung „Jnformaciones ". „Wir yaven
an unserem eigenen Fleisch die Geitzel der sowjenichen
Barbarei gespürt, und wir wissen , wohl. was em
Triumph dieser Horden bedeuten würde . Es ist voll¬
kommen zwecklos, schöne Pläne sür die Nachkriegszeit
auszustellen, wenn man nicht vorher alles einsetzt, um
die sowjetische Ketzerei auszurotten . Die Achsenmächte
und ihre Verbündeten kämpfen für ganz Europa.

Londons«zweigleisige" Politik
In tiefster Abscheuvor dem widerlichen Schauspiel in

Nlbcri -Hall wendet sich Deutschland und Mit ihm der
verantwortungsbewußte . Teil Europas von England ab,
das , blind und taub für die es selber bedrohende bolsche¬
wistische Gefahr , mit einem, die englischen Massen ge¬
radezu aufwühlenden Riesenrummcl die Rote Armee
feiert , die sich seit ihrem nunmehr 25jährigen Bestehen
ununterbrochen als das Instrument jüdisch-bolschewisti¬
scher Machtgclüste erwiesen hat . 2n der weiter oben
ausgewiesenen Reihe blutiger Uebersälle und Vergewal¬
tigungen gegen schwächereNationen hat sie ihren Cha¬
rakter schon unter Beweis gestellt , noch bevor sie Ge¬
legenheit fand , zum großen, Europa vernichtenden
Schlag auszuholen , den dann zum Glück der Führer
mit der van ihm geschaffenen Wehrmacht gerade noch
rechtzeitig zu parieren imstande war.

Schande über England und Schande über sein ent¬
artetes ehemaliges Kolonialgebiet , die USA ., daß sie
Europa und die Welt nicht nur kaltblütig dem 'Bolsche¬
wismus überlassen, sondern sie ihm sogar noch durch
aktive Mithilfe auszuliefern entschlossensind. Mit Stolz
bekennen sich Deutschland und seine Verbündeten zu der
ihnen von der Geschichtegewordenen Ausgabe, die rote
Gefahr einzudämmen und Europa sowie die Welt vor
der bolschewistischenPest zu bewahren . Gottlob , daß wir
dies bisher konnten und noch weiter können werden.
Tausend Kilometer haben wir die Walze aus Blut.
Eisen und Feuer vou den Grenzen Europas ferngehal¬
ten, aber wenn wir es nicht als die einzigen , die bs
konnten, getan hätten , was wäre dann aus dem Erdteil
bereits heute geworden, was würde aus England mor¬
gen werden ? England und Amerika, selbst wenn sie woll¬
ten , können die alles zermalmende Walze , die alles ver¬
brennende Glut der Steppe , die alles verschlingende rote
Flut nicht aushalten . Und daß sie es nicht einmal
wollen,  dafür liegen ja Beweise dutzendweise vor,
und der deutlichste davon ist dir skandalöse Feier in

NaHwchen öes Seseridse'Sluffs
Drahibcricht unseres Vertreters

dre, Stockholm, 26, Februar . Zu der großen Londoner
Festveranstaltung für die Rote Armee in . der Albert-
Halle, -die am Sonntag ihren Höhepunkt in einer An¬
sprache des Außenministers Eden erreichen soll, sind
laut amtlicher Mitteilung alle Eintrittskarten bereits
vergriffen . Aber der Exekutivausschuß der Labourpartei
hat gleichzeitig den vor einiger Zeit gestellten Antrag
der englischen kommunistischen Partei zur Aufnahme
in die 'Labourpartei erneut abgelehnt . In diesen Vor¬
gängen spiegelt sich das zwiespältige Verhältnis >der
Briicn zum Bolschewismus , Ein rechter Engländer kann
zwar den roten Zaren Stalin und seine Sowjetdampf¬
walze gegen Europa leiden , doch seine kommunistische
Fremdenlegion im eigenen Lande betrachtet er vor¬
läufig mit Mißtrauen . Die Labourpartei hat natürlich
nach den jüngsten Vorgängen anläßlich ibrcr öffentlichen
Komptomiitterunq durch den Bevcridge -Blusf im Unter¬
haus noch mehr Anlaß als bisher , das Zusammengehen
mit den , Kommunisten zn scheuen, die, wenn sie erst
einmal als trojanisches Pferd in die Labourorganisation
und die Gewerkschaften ihren Einzug gehalten hätten,
im Zeichen der sozialen Unruhe und ihrer Agitation
überall Verwirrung anrichten und wahrscheinlich»bald
die Oberhand gewinnen würden.

Das englische Kabinett trat am Freitag zusammen,
um die durch den Ausgang der Beveridge -Erörterung
im Unterhaus geschaffene neue parlamentarische Lage
zu besprechen. In schwedischenBerichten aus London
wird darauf hingewiesen, es bedeute bereits eine Nie¬
derlage des Kabinetts , daß es trotz aller Bemühungen
der in der Regierung sitzenden Vertreter der .Labour-
Party nicht gelungen sei, die Absetzung des Mißtrauens¬
antrages der Arbeiterpartei von der Tqgesordnung

—Mo eabourparteiund Moskau
durchzusetzen. Morrison habe zwar durch seine Schluß¬
rede und den Hinweis , daß eine Annähme des Tadels-
votums der Labour Party von der Regierung als ein
offener Mitztrauensüeweis des Hauses gcweriet werden
müsse und die Regierung in diesem Falle gezwungen sei,
die Folgen zu ziehen, eine regierungsfeindliche Mehr¬
heit verhindert . Er habe aber nicht verhindern können,
daß sich bei der Abstimmung die größte Minderheit seit
Ktiegsbeginn gegen die Regierung zusammenfand.

Die Madrider Wochenzeitschrift >,Domingo" greift den
englischen Lord Reavsrbrook wegen seiner schamlosen
Doppelzüngigkeit an und bezeichnet es als eine sinn¬
volle Ergänzung , daß er vor dem Oberhaus erklärte,
8er Sieg der Sowjetunion über ganz Europa werde
die größte Freude seines Lebens bedeuten , während "er
gleichzeitig in der ihm gehörenden Zeitung „Eventng
Standard " schreiben ließ : „Wir beginnen uns mit der
Labour -Party zn versöhnen, die in einem Anfall von
Vernunft den Angehörigen der von Marsky geför¬
derten . Kommunistenpartei Englands die Aufnähme in
ihre Reihen verweigert ."

kabournttnister bleibet auf ihren Siqen
Drahtbcrlcht unseres Vertreters

lrw. Stockholm, 20. Februar . Churchill hat , wie aus
London verlautet , trotz seiner „Krankheit " mit etlichen
Labour -Ministern über die sogenannte Beveridge -Krise
konferiert . Die Minister waren sür Verbleiben auf ihren
Sitzen. Auch der „Daily Harald " hat jetzt nach längerem
lleberlegen entdeckt', daß es nur ein Vorteil für die
Reaktionäre sein würde , wenn die Minister aus der
Koalitionsregierung austräten.

AlberEHall.
„Sehen Sie sich die -Bolschewisten an , sie haben uto¬

pische Ideale gepredigt , aber sie haben sie mit dem grau¬
samsten und niederträchtigsten Auftreten verbunden , das
es jemals unter den Menschen gegeben hat und mit
Daten, die der Steinzeit und den Hottentotten Zentral-
afrikas zur Schande gereichen würden ." -Das sind: wie¬
derum frühere Worte des bentigen Premiers in Eng¬
land . die in geradezu klassischerWeile zeigen, wie ein
Mann gegen seine eigene Ueberzeugung seinen Charak¬
ter verraten , sich selbst an den Pranger stellen und das
eigene Land verderben kann. Das deutsche Volk über¬
laßt ihn und Enqland der Verachtung der Geschichte nnd
jener bolschewistischenFremdenlegion , die wie auf dem
Boden aller demokratischen Staaten auch in England
in Form der kommunistischenPartei das eigene Staats-
gsbilde unterwühlt , das eigene Volk vergiftet . Das
deutsche Volk ober gebt festen Mutes und mit unerbitt¬
licher Entschlossenheit weiter an die Abwehr der un¬
geheuren Wcligcfahr aus dem Ollen und reitet , indem
es zur Vernichtung der Roten Armee alles aufbietet,
Europa und die zivilisierte Welt.

-Nur ein Vuntzer kann Sandhi retten"
Drahibcricht unseres Vertreters

ist, Stockholm, 20. Februar . Die am zehnten Fasten¬
tage Gandhis herausgegebenen ärztlichen Gutachten sind
noch pessimistischer gehalten als an den Vortagen.
Gandhis Kräfte haben danach derartig abgenommen,
daß nicht einmal sein ältester Sohn , Devadß, den man
nach Puna gerufen hatte , das Krankenzimmer betreten
durste . Auch Gandhis Freunden verboten die Aerzte
jeden Besuch des Kranken. Gandhis Frau Kasturbci
weicht nicht einen Augenblick vorn Krankenlager . Einer
der Aerzte erklärte am Freitag , es müile «in Wunder
geschehen, wenn Gandhi in seinem Alter die Fasten¬
wochen überleben sollte. — In London machen sich' die
Auswirkungen der Berichte über Gandhis verschlechter¬
ten Gesundheitszustand bemerkbar . Der parlamentarische
Führer der britischen Arbeiterpartei , Grccnwood , wil¬
ligte ein, «ine indische Deputation zu empfangen , die
Gandhis unmittelbare Freigabe verlangt . Eine ' Anzahl
von Repräsentanten der Arbeiterpartei soll außerdem
ein Telegramm an Gandhi geschickt haben , in dem sie
versichern, daß sie sich sür seine Freilassung einsetzen,
„Etatesman and Ration " hält es für angebracht , der
britischen Regierung den Rat zu geben, „zrr irgendeiner
Art Verständigung " mit Gandhi zu kommen.

Lschungking von dreiSeitenbedroht
Neu/Hilferufe der Hintergangenenan Noosovelt

Drahtberlrht unseres Vertreters

rä , Lissabon, 28. Februar . Die japanischen Truppen
rücken im Norden der chinesischen. Provinz Honan und
im Süden der Provinz Hopeh unaufhaltsam in Richtung
Tschungking vor. Gleichzeitig marschieren die Truppen
des Tenno von Burma aus entlang der alten Burma-
straße nach Nordosten vor. Damit wird Tschungking von
drei Seiten unmittelbar bedroht , nämlich von Südosten,
Nordosten und Osten, Für Tschungking wurde die Lage
besonders im Osten außerordentlich ' bedrohlich, denn von
hier aus sind dir Stoßdivisionen der Japaner bis 30
Meilen an die Hauptstadt Tschiangkaischeks vormar¬
schiert. Diese Nachricht löste in der Bevölkerung Tschung-
kings große Unruhe aus . Zu dieser allgemeinen Beun¬
ruhigung trägt noch die Tatsache bei, daß auch an an¬
deren Fronten die Tschnngking-Truppen im Rückzugsind.

Meldungen aus Nanking besagen, daß vyn national-
chinesischer Seite alle Vorbereitungen für did Frühjahrs-
Ossensivc gegen, Tschungking-Ehina getroffen sind. Die
Vernichtung des 80, tschungkina-chincsischenArmeekorps
ist nut nostz eine Frage der Zeit . Im Kampfabschnitt

Schantzung-Kiansu haben sich national -chinesischeTrup¬
pen bereits aller wichtigen -Stellungen bemächtigt, um
zusammen mit den japanischen Truppen den Ring um
die Tschunaking-Armee weiter zu verengern . Von
tschungling-chinestschcrSeite wird jetzt der Verlust der
Städte Kant ! und Sinchang in Nord-Honan gemeldet.
In der Provinz Knantung wurden die Städte Fengkow
und Lungkochu von den Japanern erobert.

Angesichts der Tschungking von drei Seiten drohenden
Gefahr richtet Marschall Tschiangkaischek einen Hilfe¬
ruf nach dem anderen an RooseveU und Churchill. Die
Tsrhtmgking-Zeitung „Takuna Pao " stößt folgenden
Hilferuf aus : „Wir appellieren an England und Nord¬
amerika um größere und schnellere Hilfe für Tschung¬
king. Wir fordern die Alliierten auf , den entscheidenden
Angriff auf Burma zu beginnen , um uns zu entlasten ."
Die Zeitung „Kuominkung Pao " schließt sich diesem
Hilferuf an und schreibt, daß es bei einer -weiteren
Vernachlässigung der Tschungking-Chinesen seitens der
Vereinigten Staaten von Nordamerika für eine Ret¬
tung Tschungking zu spät sei.

ks dauert SS sichre. . .
lEiacncr Drabtbcrichtl

er>. Vuenos Aires , 20. Februar . „Die Hilfe für China
ist in erster Linie - ein Transportproblem ", erklärte
Präsident Roosevelt in seiner Pressekonferenz, an der
Madame Tschiangkaischek teilnahm , die zu Besuch in
Washington weilende Gattin des tschungking-chinesischcn
Generalissimus , Präsident Roosevelt erklärte die Be¬
reitwilligkeit der l(2A, , weitere Kriegsmaterialliefe-
rungcn nach Tschungking zu senden, betonte aber , daß
die Transporssragc den Schlüssel für dieses Problem
bilde. Man müsse dabei berücksichtigen, daß die Flug¬
zeuge' nicht nut genügend Brennstoff für den Hinflug,
sondern auch für den Rllckflug zu den Stützpunkten im
Südpazifik mitnehmen 'müßten . Der Präsident ' fügte
hinzu, daß die Vereinigten Staaten ebenso begierig
wie China seien, Japan ko. zn schlagen. Aber die japa¬
nischen Fronten seien weit entfernt von Tokio, wke es

vritischer Hohn auf sinnlands Kampf
kngland und die VereinigienSlaalen Stalin gegenüber machtlos

Berlin , 20, Februar . Die englische Wochenschrift
„Tconsmist" wendet sich mit einem 'von Drohungen und
Beschwörungen gemischten Artikel an Finnland , dem
man zuredet, mit der Achse Zu brechen. Finnland gehe,
so versucht „Economist" Finnland glauben zu machen,
einer Katastrophe entgegen, wenn es immer wieder be¬
haupte , daß «s keinen Sonderfrieden schließen könne,
weil die Versorgung des Landes von Deutschland ab¬
hängig sei. Zur Stellung der Sowjetunion gegenüber
Finnland schreibt „Economist", daß diese zwar keines¬
wegs klar sei, daß aber Grund zu der Annahme vor¬
liege, daß die Sowjetunion mehr eine gesicherte Grenze
anstrebe als die Vernichtung der finnischen Nation . Ge¬
wisse sowjetischeAeußerungen ließen zum mindesten dar¬
aus schließen, daß die Sowjetunion in allererster Linie
die -im Moskauer Frieden festgelegten Grenzen besitzen
wolle. Mit weniger , Hangö eingeschlossen, dürfte sich Sta¬
lin kaum begnügen. Auf lange Sicht gelehen, fährt „Eco¬
nomist" fort , hakte Finnland besser abgeschnitten, wenn
es Norwegens und Griechenlands Schicksal geteilt und
sich „für die demokratischen Prinzipien " geopfert hätte/
Damit hätte es das „Vertrauen der Welt und der
Sowjetunion " gewinnen können.

Wenn Finnland heute auf das Selbstbestimmungs¬
recht der kleinen Völker poche und man die Ansicht höre,
England und die USA . würden Finnlands »Sache ver¬
treten . schreibt „Economist" ' so hätten die Finnen an¬
scheinend nicht vollständig begriffen , daß d!« Rote Ar¬

mee sehr gut wisse, daß Finnland Deutschlands bester
europäischer Verbündeter sei. Jedenfalls hätte -Finn¬
land besser daran getan , schon nach Wiederelreichung
seiner' alten Grenzen im Herbst 1941 Frieden zu schlie¬
ßen. Statt dessen habe es sich nahezu alle auf anglo-
amcrikanischer Seite noch bestehenden Sympathien ver¬
scherzt.

Diese zynischen Ausführungen der englischen Agita¬
toren , denen „Economist" seine Spalten öffnet, sind ein
Hohn auf den Freiheitskampf Finnlands , das weder
England noch die USA ., wie offen zugegeben wird , vor
dem imperialistischen Bolschewismus schützen können.
Daß England , es gern gesehen hätte , wenn sich Finn¬
land für Nlbions Interessen geopfert hatte , ist typisch
für die Denkweise und Haltung Großbritanniens deck
kleinen Völkern gegenüber.

Zwei englische Zeitungen , „News Ehronicle " und
Daily Herald ", wenden sich am Sonnabend mit bei¬

nahe übereinstimmendem Wortlaut an Finnland , um
Helsinki offen zu einem direkten Knpitulatiogsgesuch bei
Stalin aufzufordern . „Die Finnen ", so heißt es, „müssen
entweder durch Vermittlung Schwedens oder anderer
neutraler Mächte direkt Kontakt mit Moskau aufneh¬
men." Gleichzeitig wird von den beiden Organen er¬
klärt , daß England und die USA . keineswegs geneigt
seien, irgendwelche Garantien für Finnland zu grben.

auch ein weiter Weg von USA . aus sei. „Wenn wir ",
meinte Roosevelt , „jeden Monat eine Insel besetzen,
würde es rund SO Jahre dauern , ehe wir nach Japan
gelängen ."

Wie weiter verlautet , bezeichnet es Roosevelt als
wünschenswert, wenn sowohl er als auch die Presse sei¬
nes Landes „nur halb soviel über China wüßten , wie
Frau Tschiangkaischeküber Amerika weiß". Man wird
versucht, sich zn fragen , ob der Präsident der USA , mit
dieser seiner Aeußerung — offenbar in einer Anwand¬
lung von bemerkenswerter Selbsterkenntnis — den gco-
politischen Diletantismus habe karikierew wollen , det
nutet Männern seines Schlages bekanntlich sehr ver¬
breitet ist, oder aber ob er mit seiner Anspielung auf
die guten IlSA .-Kenntnisse von Frau Tschiangkaischek
an jenen Brief gedacht habe, den diese erst vor kurzem
in einer nordamerikanischen Zeitung veröffentlichte. In
diesem Brief fühyte sie bittere Klage über die „man¬
gelnde Tatkraft " der von ihr ehedem so bewunderten
angelsächsischenGenerale.
s. Dcr Chef des amerikanischen Pacht- und Leihamtes
Steitinius , hat am 18. Februat vor Pressevertretern
erklärt , das Leihmaterial für Tschungking sei infolge von
„Bciotdcrunqsschwierigkeiten " zu SO Prozent in Indien
stcckengeblicben.
. wird der Besuch der Frau Tschiangkaischek
m Washington mit Interesse verfolgt , obwohl er —
wie man in unterrichteten japanischen Kreisen erklärt
— vollkommen sinn- und zwecklos ist, da Roosevelt den
Mcyungking-Chinesen einfach keine Hilfe leisten kann
Die Zeitung Nippon Times " spricht mit Bezug auf
den Besuch der Krau Tschiangkaischekin Washington
von „viel Lärm um nichts".

Was Washington an Verlusten zugibl
Madrid . 20. Februar . Nach einer Meldung aus Wa¬

shington gab das Marincministerium jetzt 218 weitere
Maniischaftsverluste bei der USA .-Kriegsmarine , dem
seesoldatcnkorps und dem Küstenschutz bekannt. Die Liste
umfaßt 84 Tote , 182 Verwundete und S2 Vermißte.
Dadurch erhöht sich die Gesamtzahl der seit Pearl Har-
bour zugegebenen Verluste auf 23 432. Die, neue Ver¬
lustliste der Handelsschiffsbesatzungen in der Zeit vom
22. Dezember bis 31. Januar enthält 18 Tote und 888
Vermißte . Die Verluste seit Kriegseintritt betragen
angeblich 3617 Seeleute . Das Kriegsministerium ver¬
öffentlicht ferner eine weitere Liste von 840 kürzlich in
Ilebersee verwundeten USA .-Soldaten . Nach osff Hellen
Statistiken betragen die Eesamtverluste der USA -Wehr¬
macht seit Kriegsbeginn bis zum Beginn der Kämpfe
um Tunis angeblich 75108.
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Zahlen, die tkmckM widetlegen
Einzelheiten zur Versenkung der „Ceramic"

Berlin , 20. Februar . Am 6. Dezember 1948 versenkte
westlich der Azoren, wie die deutsche Sondermeldung
vöm 9. Dezember mitteilte , ein deutsches Unterseeboot
unter Führung des Kapitänleutnants Werner Henke
den 18 713 BRT . großen britischen Transporter „Lera-
m!c". Es ist jetzt erst möglich, Einzelheiten von diesem
bedeutenden Erfolg des , deutschen U-Bvotes bekännt-
zugeben. Von den Soldaten , die unter dem Schutz der
britischen Marine Iransportiert wurden , so behauptete
Churchill im Unterhaus ^ seien nur 1348 getötet worden
oder ertrunken . Wenige Tage vor der Versenkung der
„Leramic " mutzte aber das USA .-Mütinem !nistsrillm
bereits zugeben, daß im Zusammenhang mit den Lan¬
dungen in Französtsch-Westafrika, wie seinerzeit amh
von ,uns gemeldet, fünf große Truppentransporter mit
zusammen 83 000 BRD . untergingen . Es handelt sich
um die ehemalign umgetauften USA .-Passagierdampser
„Präsident Cleveland " (12 568) BRT ., „Präsident
Pierce " (l2 579 BRT .), „Exeter " (9366 BRT .), „Erali-
bor" (9389 BÄT .) und „Säntalucia " (9138 BRT .) Da
auch diese nordamerikanischen Transporter unter bri¬
tischem Geleit fuhren , erscheint die. Zahleneingabe Tbur-
chills ohne weiteres als unglaubwürdig . Der britische
Premierminister wird nun durch die Schilderung des
rffBootksmmandanten Kapitänleutnant Werner Henke
gründlich widerlegt.

Als Henke den großen Transporter angriff , mußte er
wegen des schlechtenWetters und der schweren See öen
Torprdodoppelschuß aus nächster Entfernung abfeuern.
Dem Il-Bootkommandanten war es klar , daß das Schifs
bei dein von Minute zu Minute zunehmenden Sturm
in kurzer Zeit auseinanderbrechen wurde. Die See war
so schwer, daß das !l-Boot die schwer rollende und
stampfende, völlig abgedunkelte „Ceramic " nur mit
äußerster Kraft verfolgt und erreicht hatte . Sofort nach
den Torpedotreffern verlor die „Ceramic " ihre Fahrt.
Die Rettnngsmanöver am Oberdeckder „Leramic " mach¬
ten zunächsteinen geordneten Eindruck. Doch immer mehr
Männer nuollen aus dem Schiffsinnern hervor . Und
bald herrschte an Deck ein völliges 'Chaos. Offenbar
war ein großer Teil der britischen Soldaten schwer see¬
krank, so daß sich ordnungsgemäße Rettungsmanöncr
nicht durchführen ließen. Die zu Wasser gebrachten Ret¬
tungsboote wurden von den anlaufenden Wellen er¬
faßt , gegen die Bordwand geschleudert .und leck ge¬
schlagen. Auch die herabgeworfenen Flöße erlitten der¬
artige Beschädigungen, daß sie bald untergingen . Erst
im Morgengrauen des neuen Tages — die Windstärke
steigerte sich bis zum Orkan — konnte Henke noch¬
mals in das Trümmerfeld fahren . Der Sturm harte
die zerschlagenen Flöße und Boote weit auseinanderge-
triebcn . Zwischen den Trümmern schwammen Hunderte
in ihren Schwimmwesten hängende tote Soldaten . Das
U-Doot konnte nur einen Ueberlebenden retten , den
Pionier Eric Munday , Dicnstnummcr 2148 745. Nach
dessen Aussage waren 2- bis 3000 Offiziere , Unteroffi¬
ziere und Mannschaften britischer Pionierregimenter,
Matrosen der Roval Navy und Vssatzungsmitglieder an
Bord , Aehnliche Szenen wie auf der „Ceramic " spielien
sich Lei der Versenkung anderer Truppentransporter ab.
Insgesamt betrugen im Dezember die britischen und
nordamerikanischen Verluste an Soldaten , die auf dem
Wege nach Nordafrika und England waren , über 15 000
Mann.

Vor italienische WeHrmachtaberichk
Rom, 20. Februar . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „In Tunis Tätigkeit
von Aufklärungs -Abtcilungcn . Aeußerst ungünstige
Wettervcrhältnisse beeinträchtigen die Luftoperationen.
Eines unserer Flugzeuge kehrte auf seinen Stützpunkt
nicht zurück. Im westlichen Mittelmeer griff eines un¬
serer Unterseeboote in den Morgenstunden des 18. Fe¬
bruar einen im Geleit fahrenden Dampfer an. Der
Dampfer wurde von einem Torpedo getroffen."

MeronSer an der lunestonsrant
lrv . Stockholm, 20. Februar . Der englische General

Alexander ist, wie London stolz mitteilt , in der Nacht
zum Sonnabend im tunesischen Kampfgebiet eingetrof¬
fen, um dort das Kommando über die Truppen an der
Front zu übernehme ». Es wird zwar betont , das ge¬
schehe weiter unter dem Oberbefehl Eisenhowers, aber
die Engländer wollen offensichtlich dartun , daß jetzt
sie. an der Reihe sind und sich bemühen, die amerika¬
nischen Scharten auszuwetzen. Die Londoner Blätter
unterziehen sich det AMabe : den Amerikanern Trost
zu spenden, in etwas komischer Weise. Sie beschwören
sie beinahe , die Rückschlägenicht allzu tragisch zu neh
men. Mit Härte und Ausdauer würden sie schon nach
eben so zähe Soldaten werden wie die Engländer . ..
Aber es fehlt auch weiterhin nicht an ernsten Stimmen,
die betonen , daß die Folgen der deutschen Vorstoß
zweifellos tn einer Revision der verbündeten Offensiv'
pläne bestehen müßten.

5rfoiye See japanischen Marineiuskwasfe
Tokio, 20. Februar . Das japanische Hauptquartier

gibt bekannt , daß die japanische Marineluftwaffs am
17. Februar einen feindlichen Eelcitzug östlich van der
Insel Sän Ehristobal (Saloiyonen -Kruppe) angriff und
dabei zwei Zerstörer sowie einen großen Transporter
versenkte. Die japanischen Verluste hetragcn drei Flug'
Mge . _

In ^8  Minnt «!» drei feindliche Bomber abgeschossen. Akter-
kre»z!r-E,r Lberl-uinant Jobs schoß in der Nacht znm Fe¬
bruar bei Angrillen britischerFlugzeugeaus das Reichlge„
innerhalb von 48 Mnuten drei mehrmotorigefeindliche Bom¬
ber ab.

Lufttransporig-Ulppc spendete über ION IM Reichsmark.
NclchsmiiilstcrDr. Goebbels empfing in Berlin Ritterkreuz-
träger Qbcrsl Fester , den Kommandeur mehrerer im Omn
eingcfebtcr LnfttrgnSpo'-Mriipvcn. Oberst Förster iiberdrarmc
dem Reichsnilimillc-, ein« Spende von 100 603.4? Rmmema
ihr das Krirgs-WHW.. die von Offizierenund Mannich«
einer einzigen der ihm unterstelltenTransportgruppcn auigr
bracht worden war.

»rael , nag Vorlas , 8rsm «r Lsilnng,
ssm» u . m . b. 8 ., Lrvwsv . Vsrlsxsälrsktor ! pov
S - vot «edniktls !tsr ! ^ ob , 8 owri -wü . völlig ob 1. Aorsm
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Ne amerikanische Niederlage in lunesien
Neberraschender Vorstoß - euifchor ßompfgruppen brachte vollen krfol-

Von Krisgndsriclrtsr I.utr Xock
- ' d̂K .) Nach den bitteren Erfuhniinnen

von Tovsurba , wo der Ansang Februar in vorderster Linie
gefallene EichknlaNbtrHget Genevalkcutnant Fisckrer in den
ersten Wochen des Kariöses in Lunesicn den Amerikanern
eine IchmerrI ichs Lektion bereitete , haben diese im Mittel-
tnnrstschen Raum ciirck neue schwere Niederlage hinnehmen
müssen. In den seht drei Tage währenden Kämpfen haben
die Amerikaner sehr bedeutende Verluste an Panzern , Ge¬
schützen, Sclbftsaholafctten , gepanzerten Kampfwagen der In¬
fanterie , Lastwagen und Gefangenen erlitten , die um so
schwerer wiegen , wenn man weih , mit welch über ^ aener
Kamvfeswcife und mit welchem frischen Nngrifsssch -vuna sie

. den Gegner abgenagt wurden . "
Äl? vor drei Tagen noch unter dem Funkeln der Sterne

nördlich des kürzlich weggenommenen F . . . — wobei sich
der Kommandeur einer Panzerabteilung , Sanptmann Wernet
Grün , durch kämpfen tscheidcnde eigene Entlchliiste d>e zum
Abschuß von 1? Fcindpanzern führten , das Ritterkreuz hvlte
- unsere Kamp,gruppen , n übcrrcrsckiendcn Nngriflen gegen
die AmeNlkaner vorstürmten , gelang ihnen schon beim ersten
Ansprung ein durchschlagender Erfolg . Noch bevor es stell
geworden war , hatten die angesetzten Panzer und Panzer¬

grenadiers , die Pioniere und Panzerartilleristen die surren¬
den und sichernden Engen nbevivunden und standen » rplöi --
lich Mitten und bereits auch im Rücken des Geanm » der
üuk einen derartig rasanten Einbruch nicht gefasst war '.

die zumeist noch völligen Krirgsnenlinge aus
den USA . znr Brpnnung kämen , waren tre ersten Feind-
pan )er -wgeichosten , Geschütze aitSgehoben vdcr vernichtet und
Celbstzahrla,edlen im trommelnden Beschüß „ iifercr Panzer
äußer Gr ccht gesetzt. Schon Stunden nach dem ersten Nnqrill
Nil Norden mußte .der Feind erkennen , daß auch südlich 'von
v - auf , °in«r breiten Front weitere deutsch Kamvsarnppen
zum Stoß angetreten waren , wobei auch hier trotz teilweise
härtnSckigen ersten Widerstandes d- x Gegenstoß gelang und
einzelne .remdteile , vor allem die Sillrcriingen aus 'den Höln?n-
zSgen, blitzschnell abgeschnitten waren . Unter dem stürmisckzev
Vordringen unserer Panzer fiel sodann ein wichtiger Stra
ßknknvteNpiinkt, über den alle Wege führten , auf denen cin>
Entlastung zur vordersten Linie luitte aebracht werden können
Die amtzrlkanifihen Panzer , die an ? S . heraus zum Nngrsts
gegen unsere vorstoßenden Keile antraten — es lvaren 'zm
meist Panzer des Tipps Shcrman — wurden durch überlegen«
Feuerkraft vernichtet oder zurückgetrieben.

Kam ersten Augenblick an zeigte sich, von Innigen Ansnast
mcn abgesehen, daß der AmeEaner verhniimsmäßig schürt!
die Flinte ins Korn warf . auf dem schnellsten Wege zu end
kommen versucht , oder abgeschnitten , sich sehr schnell dem
Schicksal der Gefangenschaft ergab , Jähes Kämpfertum ' wa,
nicht zu bemerken , und selbst bei den Panzern die oft in
MleNmäßiger stlebermacht angriffen , machte sich' nach einem
harten Schußwechsel sehr rasch die Neigung nach rückwärts
Zn fluchtartigem Verlassen des GetecsttsßtdcS bemerkbar Dcst
ging oft so Plötzlich, daß . es schlver hielt , dein Feind an bei
Klinge zu bleiben.

So wurde der Vorstoß des ersten Tages unter denkbar ge¬
lingen Verlusten an Mensck-cn und ebenso an Material zn
einem allgemeinen Durchstoß durch die a,»crikanisit >e Vertei¬
digungslinie . Eine größere Kräitcgrnppc wurde dabei aus
einem Hölpnzng umgangen , eingekesselt und allmählich zu¬
sammengedrängt , wollet sich in den letzten Lagen erst die Aus¬
räucherung des Geländes vollzog . Bereits am Abend des ersten
Tages waren im kühnsten Durchbruch 45 Panzer abgeschossen
und mit gut zwei Dutzend Erlbstsahrlaß -tten . die vernichtet
oder erbeutet wurden , eilte wesentliche artilleristische Kraft des
Gegners ausgefallen . Die ameiikanitllzen Infanteristen , die Mit
Panzern und schwergepanzcrtcn Maniischaststrnnsportwagen
angriffen oder versuchten , sich dem drohenden Nnlgeil Zu end
zietM. verloren über llll ihrer gepanzerten Fahrzeuge , zu
denen Hunderte von Lastkraftwagen und PKWs kamen.

Erst am zuzeiten Tage , nachdem auch «am Südteil ,des Nn-
gw'ssabschttittcs wesentliche Erfolg « erzielt worden waren die
später zur Wegnahme , von G . . . führten , das nördlich der
großen sperrenden Salzseen eine besondere Bedeutung hat,
betonn sich die amerikanische Führung zu größer anäetegten
Entlastungsangriffen , die von schnell herbeiführten Panzer¬
verbänden unterstützt wurden . Aber gegen unseren Angriffs¬
schwung vermochten alle diese Vorstöße — auch dabei von
«ine« llebctzahl an Menschen und Panzern getragen — nicht
Voranzukommen. Wiederum wurden rcvhenlveisc „Shcrmans"

akPeschossen. und den restlichen Nudeln blieb angesichts des
stchercn Unterganges Nichts anderes übrig , als entmutigt ab¬
zuziehen . Als der Abend des zweiten AngriffstageS herankam,
war die Iaht der abgcschvsseNtn Hanger schon auf über 90 ge¬
stiegen , und unsere Sicherungen standen in Gaffa an der ge¬
samten Frvntbreitc wai.s vor den alten Linien , während nahe¬
zu tausend Ecsangcne , denen das Lachen über den deutschen
-- oldaten endgültig vergangen war . nach der Küstenstriche
wanderten.

Auch am dritten Tage unseres von größten Erfolgen ge¬
krönten Vorstoße ? lautete die Parvle beim Gegner : Aus¬
halten unter Einsatz erheblickzer Panzirkräste . Immer wieder
zur-ten dir harten , schnellen Abschüsse über das weite Kampt-
si'cv: aller den Amerikanern blieb gegen die überlegene Füh-

"sid stürmischen Siegeswillen der alten und neuen
Allwakämpirr , die Seit « an Seite hier ihren ersten großen
Kamps bvstritten , keine Chance . Sie mußten zurück, und
der Eindruck unserer Härte , Schußgenautgkcit und Güte nn-
erer Waffen gestaltete sich an zahlreichen Stellen dieses Ab¬

setzen? vvn den nachdrängenden Deutschen zu einer regel¬
rechten Flucht . Die Männer aus den USA . waren weich
geworden und sie zogen es vor , uns auch dort das Feld

^ nnckt allen militärischen Voraussetzungen
"Ä Möglichkeit genug für die Verteidigung besessen hätten.

Noch bleckt das Feiter der «Panzer und Geschütze über das
Feld , räumt mit einzelnen WideEandsnesterti auf oder sotgt
dem fliehenden Feind , der aus den wenigen befahrbaren
L'iraßcn seines Rückzuges noch schwere Bombardierungen
durch unsere Stukas und Kampfflieger hinnehmen muß , die
ihm erhebliche Verluste beibringen . Der Kampf geht weiter:
^ Abend gehest unsere Verbände in netie
Bereitstellungen für den kommenden Tag , der vollenden soll,
was w,r vor drei Taaen begannen .»

lS5 schwere und schwerste ASA .-Panzer find in wenigen Ge-
techien der llcberlegenheit unserer Panzer , unter denen , sich
gleichfalls schwerste Typen befanden , zum Opfer gefallen . An

Ik UttrNe

Säe Mittskmeor als Ziel der Sowjetunion
vv5, Lissabon , 20, Februar . Nachdem erst vor knapp

ihrer .Wachen Churchill bvi seinem Abstecher nach Asana
die türkische Besorgnis über die Bedrohung durch die
'Sowjetunion zu beruhigen versucht statte , veröffentlicht

-setzt der politische Mitarbeiter der „Daily Mail " , Reg¬
ien Farson , einen sensationellen Artikel über die tat¬
sächlichen Ziele der Roten Armee , wobei er uneinae-
lchränkt voraussagt , daß die Cowsetnnian unter , allen
rimständen einen Zugang zum Mittslmeer erhalten
werde . Cr kündigt bereits ganz offen an , daß die Türken
sich dazu entschließen müßten , Moskau freien Zugang
ohne Einschränkung zu gewähren , und daß England in
'diesem Vorgehen der Sowjetunion keinerlei feindlichen
Mt - sehen würde , also von vornherein bereit ist , seine
Zustimmung dazu zu geben . Neglsy Fatson bezeichnet
ferner Beffarabten,ohne Umstandst als einen Bestandteil
der Sowjetunion , über den eine Diskussion ganz außer-
Frage stehe . Auch Finnland teilt er unbekümmert auf.

Mnnittoiiszug in Algier vernichtet . Zehn Kilometer vor
dem Bahnhof von Guctmg auf her Strecke Konstantine-
Souk Ahres entgleiste ein Mnnttionszng . Er wurde durch
Ervlvslon vollkommen vernichtet . Die gesamte Begleitmann¬
schaft kam nms Leben . Die Entgleisung wird auf Sabotage
zurückgeführt . Ttst llTA .-Vcsabnngshchörden leiteten eine
Untersuchung ein.

Der rumänische Wirtschastsminister Professor Fintzesru ist
von seinem Posten zurückgetreten.

Lnftnlarm in Sndney . Nach einer Meldung des englischen
Nachrichtendienstes wurde in Sydney am Sonnabend früh
Lustalarm gegeben . Der englisck-e Bericht stellt fest, daß man
darin einen Beweis für die Reichweite der javanischen Luft-
wacke ersticken könne , denn Sydney liege fast 2008 Meilen
von den unmittelbar bedrohten au stra bischen Gebieten ent-
trrnt.

Geschützen und Selbstfahrlafetten sind es über SO, während
die abgeschossenen und erbeuteten Panzerwagen der amerikani¬
schen Infanterie die Zahl 40 überschritten haben . Mehr als
1LOO Gefangene sind eingebracht , aber noch liegen nicht von
allen Kampfabschnitten die Meldungen vor , die Zahlest wer¬
den sich noch steigern . (Inzwischen geschehen: siehe den Wehr-
machtbericht .l Mit einem unbezähmbaren Schwung , in letzter
soldatischer Einsatzbereitschaft - und mif absolutem Willen zum
Siege gegen einen an Material » nd Zahl manchmal über¬
legenen Gegner , ist in diesen ' drei Tagen geknmpit worden.
Vor dem deutschen Soldatentum verblaßt die Leistung der
Amerikaner . Der tunesische Kriegsschauplatz , der langsam Zu
größeren Entschuldungen heranreift , die nach Ansicht Lon¬
dons und Washingtons den letzten Soldaten der Achsenmächte
vom afrikanischen Boden vertreiben sollen , hat ein « nana
schwere Niederlage der Amerikaner erlebt , die schwerer wiegt,
als es die Zahlen d^r erbeuteten Waffen und Gcsnngenen an¬
getan . ltebcr dem Gegner liegt die Erfahrung dieser Tags,
wie uns viele Gefangene bestätigt haben , wie ein schwerer
Alpdruck . Ueber den Gesichtern dyr alten , kampservrobten
Asrikakämpfcr wie über jenen Jungen , die hier nach den
Siegestvrhecrcn greisen , liegt das Leuchten der gewonnenen
Schlacht,

Neue Kräfte für den Sieg
Berlin , 20 . Februar . Auf Einladung des Reichs«

Pressechefs sprach der mit wichtigen Aufgaben der tota¬
len Kriegführung betraute General der Infanterie von
Unruh vor einem Kreis führender deutscher Schriftleiter.
Er erläuterte das ihm gesteckte Ziel , jeden irgendwie
entbehrlichen kriegstaulichen Mann für die Front , , ede
verwendbare Kraft für die Kriegswirtschaft freizu¬
machen . Die eindrucksvollen Ausführungen des Gene¬
rals gaben den deutschen Pressevertretern ernen um¬
fassenden Ueberbllck über die von ihm gegenwärtig
durchgeführten Maßnahmen , die der deutschen Wehr¬
macht neue Kräfte zuführen werden.

„Wir behalte « »ie Stiitzv « « kte." Der BewilligungSauStckiutz
des Washingtoner Repräsentantenhauses bewvlligte am Frei¬
tag 720 Millionen Dollar für den Erwerb vorgeschobener
S -ützpnnkte . Der Vorsitzende des MarineauStchusses Dmson
erklärte in der Sitzung „Wir haben die Absicht, ein Pro-

Vie Ursachen des erhöhten kohlenbedarss
Sparsamste Verwendung notwendig

Äe lanarr der Kritg dauert , desto deutlicher wird «» , datz die
Kohle unser kriegswichtigster Rohstoff , und der Bergbau det Krund»
Pfeiler der gesamten Kriegs « und Rnstungswirtschaft ist . von bestell
Ltkir ' e der Umfang der Rüstungsproduktion mittelbar und nnmittel«
bor abhängt . Damit die von allen Bereichen der Kriegswirtschaft
geforderte Leistungssteigerung auch wirklich in dem notwendigen Um¬
gang criielt werden kann , müssen daher zunächst - alle nnr möglichen
Bemühungen darauf gerichtet werden , den Bergbau so leistungs¬
fähig zu machen , dah er den an ihn gestellten Produktionsfordrrun-
geri nachzukommen vermag.

Die bisher in dieser Richtung unternommenen Bemühungen waren
schon recht erfolgreich . Im verflossenen Jahre konnte vom deutschen
Ltsinkohlonbcrgban sowohl wie von den Braunkohlengruben neue
Färber höchsrlei st ungen  erreicht werden , die im Hinblick
än .r die Schwierigkeiten , mit denen alle Anstrengungen um eine
höhere Leistung gerave im Bergbau infolge der hier vorliegenden
besonderen A .röeUävrrhälrrnsse zwangsläufig verbunden sind , als ein
erstaunliches Ergebnis angesehen werden können . Das Hauptverdienst
an dieser För 'oersteiasrung kommt ohne Zweifel dem deutschen Berg¬
mann  zu , der nicht nur alle Kräfte für eine möglichst hohe För¬
derleistung eingesetzt Hai . sondern darüber hinaus noch die Aufgabe
hatte , die neu hinzutretenden und weist berufsfremden ausländischen
Arbeitskräfte anzulernen und mit der bergmännischen Arbeit ver¬
traut zu machen . Zu denz höheren ffördcrergcbnis haben aber auch
die unablässigen Bemühungen des Bergbaues znr Ausnutzung der
noch vorhandenen Rarionarisierungsmöglichkeiten bei den Kohlen«
gcwinnungs - und Fördervoraiingen beigetragen , während die Äns-
wirknngen der in die Wege geleiteten Maßnahmen zur Voll¬
mechanisierung  der Steiakohicngewinnung und Verladung
sich erst in Anfängen bemerkbar machen könnten.

So erfreulich die bis jetzt vom Bergbau erzielten Produktions-
strigeruugen sind . reichen sie doch keineswegs ^ aus , um die in noch
stärkerem Ausmäste gestiegenen Anforderungen der verschiedensten
kriegswichtigen VerSt 'auchrrgruppsn zu befriedigen . Es werden des¬
halb im laufenden Jahre neue und noch gröhere Anforderungen an
den deutschen Kohlenbergbau gestellt werden müssen , zu deren Er¬
füllung es der stärksten Kriifteansxannnng aller im Bergbau Täti¬
gen bedarf . . ,,

Um so stärkere Resonanz muh der von Reichsminrster Speer er¬
gangen ? Appell an alle Kohlen - und Encrgieverbraucher . insbesondere
aber an die privaten Haushalte finden , um in erster Linie die
Deckung des Kohlen - und Energiebedarfs der kriegsSntscheidenden
VerbrNttchersektoren sicherzustellen . Der erhöhte Kohlenbedärf hat
verschiedene Ursachen,  die zusammenwirken . So hat sich der
Bedarf des Verkehrs  durch die gewaltige . Ausdehnung - et Ver-
kehrsrelationen Nach dem O !t( n nichs unerheblich vergrößert . Weiter
muß die Kokskohlensörderung für die zur verstärkten Eisenerzeu¬
gung notwendige Kükspröduktion  sichergestellt werden . Auch
die Energieversorgung  benötigt zur Befriedigung der rie¬
sigen Enetgiebedürsntsfe der verschiedenen kriegswichtigen Industrien
größere Kohlenmengen . Der . Kvhlcnoerbrauch der Industrie  selbst
hat sich ebenfalls im Zusammenhang mit der steigenden Rüstungs¬
produktion erhöht , wobei vor allem die verschiedenen , auf der
Kohle als Rohstoff aufgebauten neuen Zweige der chemischen In«
dustrie einen gewaltigen Bedarf haben , und selbst der Haüsbrand-

'bedarf hat eine Zunahme erfahren . Hinzu tritt die Notwendigkeit,

in der K o h k e n a u s f u h r die durch, die Ausschaltung der eng¬
lischen Kohls vvm europäischen Markt geschaffene Lage werter zu
b- kückstchtigsn und den Kohlenexpsrt nach den verschredenen euro¬
päischen Staaten in dem gebotenen Umfange aufrechtzuerhalten.

Die ständig gestiegene Nachfrage aller Bedarfsträger zwingt zu
sparsamster Verwendung der Kohle in jeder Form , sei es bei der
direkten Verfeusrung , sei es verwandelt in Elcktrrzität oder Eas.
Immer miet -ilr Mich datier darauf SiNflewicten werden , daß alle
Möglichkeiten zur Ensizls - -lind Warmeeintxarunji ln svirllchaft
nnd .ßau - dalt auazeschänfl werden müsien . damit ' zcnüzend Kahfe fnr
die krieaa u ^ liallen Derweadunzaaebiet - bereitgcltclll werden kann.
Jede Tanke A - lüe . die im ßandtiail aesoart wird . könn der Riölnngs-
indulirie zur » tiltllun !, ilirer Aulaabsn «der in Form »an ucresd-
staff » » lerer Wehrmacht für den unmittelbaren kämpferischen Ern <.
satz zugeführt werden.

Starker flusfutirriickgang in Schweden
Stockholm , A>. Februar . Pte schwedilche Einfuhr Ist im Vergleich

zum Dezember 19H2 iift Januar um ii.ä MIll . Kr . auf ISS .S ' Mlll.
Kronen gestiegen . Der Export ging dagegen » m <4,2 Mist , Kr . auf
77 .2 Äill . Kr . zurück , was jahreszeitlich bedingt nnd aus die Eis-
Verhältnisse zurückzuführen ist . .

Vestandsaufnalimederlektilbestande in der Schweiz
Zürich . 20 . Februar . Das Kriegs «. Industrie , und Arbeitsamt

hat mit einer Verfügung vom 15 . Februar die Bestandsaufnahme
über sämtliche in der Schweiz liegenden Textilien . Rohstoffe , ratio¬
nierte und nichtrationierte Tertilien angeordnet . Stichtag ist der
1. März 1!M . Von der Bestandsaufnahme werddn erfaßt : Wolle.
Baumwolle . Leinen (Flachst und Hanf als Rohstoffe und die daraus
hergestellten Halb - und Fertigfabrikate , Zellwolle , Seide und Kunst¬
seide als Rohstoffe und die daraus hergestellten Halb « und Fertig«
sabrikate.

lief stand in der argentinischen fluHflchr
Buenos Aires , 20 . Februar . Die Ausfubr Argentiniens im Ja¬

nuar belief sich nach amtlichen Angaben auf nur 366 000 To . Das
ist die geringste Dusfuhrmenge seit mehreren Jahrzehnten IM , Ja¬
nuar vorigen Jahres waren noch 506 000 To . und im Durchschnitt
des letzten Jahrzehntes l 124 000 To . ausgeführt , worden . Der Aus¬
fuhrwert  hielt sich dagegen mit 1.16 Mill . Pesos gegen 173 -Mill.
im Januar vorigen Jahres und 163 Mill . Pesos im Durchschnitt
der letzten 10 Jahre etwas bester . An dem mengenmäßigen Rück¬
gang sind die Äetreidcsortcn besonders beteiligt.

Herstellung von Arzneiwaren genehmigungspflichtig . Der Minister¬
rat für die Reichsvcrteidigung hat mit sofortiger Wirkung die Her¬
stellung neuer Arzneifertigwarsn verboten (REVl . Teil I S . 99 ) .
Die Verordnung hat Grsetzkraft . Arzneifertigwaren gelten , als neu
im Sinne dieser Verordnung , wenn sie bei ihrem Inkrafttreten nicht
im Verkehr waren . Der Roichsminister des Innern wird jedoch er¬
mächtigt im Einvernehmen mit dem ReichswirtschaftsmirUsier und,
soweit sein Geschäftsbereich berührt wird . mit dem Ncichsminister
für Ernährung , und Landwirtschaft Ausnahmen von diesem . Verbot
zuzulassen.
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6u1 erb . InM, . k. 3—61.

xes . ' vLiQLlli'Lä w . Lek . tVuyvnn
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^VnIIKlll , ölvtnsn , Lorn , Keiiork 10.

TulS-sildsrnö Vsmsn ^ rmknnck« kr'
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S . tt 'rsck n . Illvck . -si !v . II live ses . lüilcit »IL v VII 8S -ig nn
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Aufstrebend , inckustrlsunlvrnskmsn
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möxliedst da !di § vn Eintritt seld-
ständixen Dinkäuier . der nsden
Nuten allAemeinen iVarenkennt-
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neued ^ ontingsentierun ^ skra ^ en
besitzt . LsNerduNK ^n mit dand-
kedriktlie 'nem Lelren -rlanf , 2en § -
nisadsedristeii , I îedtdiid , Xn-
^aden üder Oedaltskorderunff,
früdsstem Kintrittstermin , sowie
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/ ^ufslredenri . industrieunlvrnekmen
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I7oed - Und Ilekdanten suk Nau
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ea . 30 dadrsn kür die Dedet-
^vaodune umkanereieker 8ei
nnttrtsanlajren « eGuedt . kbi Dis
nun ^ des iZsverbers ^-lrd Deder-
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dältnis siodsrrp ^tellt . kevrerddn-
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l< raktkskre ^ lptidr - rr-odein xj . n,,
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Sröbsm 8ts nur slnmst
tiskum . snttiksmöslcsnnisn-
krstss gibt ss nocli rslciis
ösuts . visbkingsn8 >srum

Tei1ungstr8gerln ' für lodriende ll' our
in Demelinsen ^ exen Drkran-

— . kuna der .fetr .iTen xesuedt 2u
^eidlieds  melden 8remer Aeituns . Oe-

Wegen erkrtkkung der Zeiten ! k^ t^ lle NsweNnxen . vadn
s :iode ied t'ür sokort oder später ! 4 34 -58
lstau -deiirerin , l^ rriederin oder ^ rkakrsns Köckrn . ? . 1 . ^ ppi ! ^ efl.
/Vditnrientin mit .7.>e1ireriaudniZj ! - rau fteorgse .̂ ldreodt , V âed-
für ifteiiw 10 , 8 und 7 .jrNir . dun - ^ mannstr . 86 , ll' el . 4 47 20.
x « « s . vor Weiteste knt , kür . ckmueüeii - nüiik - 'vnn rlltlnsntlnol , e - ,.
dodere 8el 'ul6 vorzubereiten . , Orc >' >̂ l,r . L--er 77ee --« ' i'aÖe ^25
^nkxddots mit I . edenZlanf . / eur ?- !- .. . 7.
nisad .!-:edrli 't.6n und 7) ikd so v̂irj ^ ^ okttga , r.uver . ssK . l-lau ^lmllerln,
ttedaltsansprüedi n e ?'detrin k'rau
Dertrud 8iemann , I1itior -5ut plv ? - ! V'
sender ^ d/8tolp 1. L' omwern . > trnr >re..<j unter 2

Tolcretärln kür lZüro des ! ^lilke für V- st'aE . die ?eld ; tänd : s
eines alten grollen Dinrelkandela . ! rlta - övdauKda . t versorLt . d-aod-

.Dnternedmens . Iledin ^ unEt seld - s /.'urarren 8orner ^ 8tr . 10 7.
srändixes . ^ on 'issendaftes Ardei -! ?4suigvkilfin k. d . 7?lättstude ( 8aus-
ten . >venn aued steno u . mased .- ' manAel ) p . sok . od . später . ^Vöed-
sedreiben bev .orru ^ t , 7.nw sof . od ! nerinnen - Ikeim . H.m sedt ^ . ^leer
daldiLen Antritt , ^ .nx . 6587 ! 1>' r . 138 . 8inx . Or . 8rsnkenanst.

Tüektige Suekksllsrln - auod Ln ! r4su *g « kilfln / für V» ll 'aL . 8toek
fänxerin svtl . für dalds st'asse , llansa .'- tralie 202.
«um sofortigen Antritt gesuedt
Angebote unter k 2315.

Wkr sueksn kür "unser Sedrkftlei
tunss -8ekretarlat eine xeivandte
Ltenot ^pistio u. blasedinensedrei
berin . ^ osedz sind ru rledtev an
den Verlarr der Kremer Leitung
llremen . (leeren 6/8.

Inkluslrivunlsrnsknien suobt rvr
sofortigen Dinstellun ^ mvdrtzre
zxute Ktelldtz'pjstinnen . Kedreid
kräkte. ITontOristinnen , ke v̂er
durl̂ ev ^Mit den ükllodvn ilnter-
iazred erdeten unter Kennziffer
„88 ^ " unter 8 . K. 51/66 an ^ Is
nremen.

perk. Slvnvlvpistin , mö l̂ . 7.u sok
Export - .̂ dtoilx . Tvulenkampfk L
lLonit7.ki , Xodldvkerstr . 19

Slenol ^pirlin — Konlorislin für
Lorrospond . u. sonst . Vttroard
von teednisodem Detried xssuvdt.
Difel . Donandtstralls 42.

Stenotypistin mit xuter ^ llxemeln
dildun ^z auod ^ ntünAerin , k. än
redende st'ritirrkslt xesuodt . k'rsnr
6roid , k'adrik ödem. ^austolle,
Kremen, Vaedtstr . 27/29. b'era-
ruk: 2 64 55/56.

vstmskk . Grolles Ivdustriev êrk in
der Ostmark sUedt Stenotypistin¬
nen und Kontoristinnen in snt
nüeklunrrrfädlKe Ktellunaeo ^ n-
e.edote erdeter: unter „8snvdrü-
mer 312" äv äls ^ n êijxeo-Des .,
ldnr 'Dovau

Kaukm. « sldl . I-Skrl!ng für Vx»r
kauf 2. 1. 4. 43 xesuedt . Sedrift-
liebe ^.nxedr.ta erdeten »ü bis?
tin Vaupel . 1«anxen t̂raLe 135z

Wir rucken in snxenedms vauer-
stelluns : k'ür leiodttz Arbeiten ein
zun^es Llädedsn , küiektzsdr be¬
endet . b'ür die Dunkelkammer
eins IpSdorsntin (Lopiersrin ), svtl.
aued 5. kalbe l 'axs . kdoto -VVink-
1er, Xordstr . 207.

L-cki-trSulain für meine Htdrlaodts-
rei ktesuellt. 8 . vier . vteffens-
vee Xr. 5.

Welbl . Uaki-IIng d?.v . ^ nlernliu » ü
1. 4. 43 für 8odud '̂krrev skesuedt.
Oovr. Llvtzrt, Voitmersdäuser
»4 -raL « » V. » Lt L »1 7« .

dungsr ^ Lücken für 8an «da1t u.
vaden . N . Vieoders . Uödentors
ffeerstrSÜs 128 . Vuk 5 07 02.

SoÜrle , krduntll . l4suskil °kv k. xsvr
v . Lrkrankune d . zet7ii « en bald
pspß. ROon ^lr . 78 . Vuf 4 32 91.

pklscktjskrmscks ! runi 1 . 4 . xesnddt.
2u erfrairrn : Vr -vlümentdsl.
Orenv .slr . 39.

berückt pfllbktjskrmSileken 2U 2
Kindern (3 u . 5 .ladrs alt ) oder
TIauseedilfin r:um 1 . 4 . 43 . I-otd-
i'inkrer 8tralle 68 . lluk 48 53 32.

Stundenkllk « geruckt . Lrlenstr . 95.
Saubere , ekrl . ^ rau als 8td . -77ilfe

ab 9 '/r lidr . lloes ^elstr . 13 psrt.
Saubere Stunrl ^nkrau tä « l . v . 7 -10

7ldr . Vsrk ?, >VnNer Hing 136.
Vule 8lltkerln 7mm Mörders , der
. XVssode . ^ na 'edote unt . 8 5420

2 putrlrauen . 1 platranMelserln
TieoisDiedtsplele . V̂all . 8eerstr.

8elnmaeksk »!8uen ^ esuedt k. jfanrre
oder dalde laxe . vau - und Inxe-
nisursedule der 8an »estsdt vre-
men , Vremen , L̂ ankremnrokstr . 116

Nvinmsekekrau . dreimal vöodeutl.
Stock . 8ansastrsLs 202.

Reinemsekekrauvn vom kür
'VolksTVodlkadrt xes . Vorstellung

in der 2eit von 7 .30 - 13 u . 13 .30
bis 17 ildr . klet - er 8tr . 30.

bdekrsre NvlkmaekekrsUen s . Vüro
reinigung kür sofort gssuedt
8tadt >verks Vremen ^ ktiengssell
sodakt , Versovalstelle . b' indorfk
stravs 27.

ln den persvnslküro » llegt die
„Sremer r - ltung " aus ! Das
msodt den Ktellenrnarkt so ke
sonders wertvoll . iVer seine ^ n
r.eixen duröd die vorüdereedende
P'sktsetrung von 77üekstrrev7 .en

- kleiner als elxenMed Sevünsodt
orsodeinen lassen muL . kann
diese OröLenminderunz dured
käukixeres Drsedeinev Isiedl
vettmseden.

üvldprelsileot deute soviv Freitag
u . Sonnabend , ^ nksn « 19 .30 vdr
LLüllsr . Vsxssaeksr Straä » 43 '45.

V/Ol-!d1-
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fsm  NisnanL » igdn0edurtell
vlsela . 18 . 2 . 1943 . Vertrud Koilmsnn,

xeb . WeinLärtner . r . 2 . veixard/kom . ,
Am Losenhok S ; « Isgtrlad Koilmsnn,
8tudieareksrendsr , z . 2 . Wekrmsckt.
Vremen -ttorv , » sreus -Lliee 47.

Bartmut . ^ 12 . 2 . 1943 . Vartrmi »la-
dendlinsr , xed . Llscker , krnrt Llvden-
HUnsr ; z . 2 . Ikrenkriedersdork und
»smdure.

Drsuia , 7 18 . 2 . 1943 . Vle xUickiicke
OeduN ihres ersten Kindes zeigen in
dankbarer Lreuds sn : Ities Xlelnhvnz,
xed . Lldreckt . z . 2 . Diakonissenksus;
Otto Klslnhsnz , » asck .-» 3Lt in der
Kriegsmarine . Ltettenswex 231.

carl -klsrtmut . ^ 11 . 2 . 1943 . Ais teu¬
erstes Vermächtnis meines Neben
»annes wurde meinen Kindern und
mir ein gesunder junze ^ ckenkt.
In dankbarer Lreuds : tngedorg Vörler,
eed . Kendemann . Oernrode/Barz . Lskn - » ^ » »»
kotstraüe 10 ; r . 2 . Lrivstkiinik Vr.
8ckuiz . yueälindurL . Ldelheidstrake.

Bin luoxe ! 18 . 2 . 1943 . » arischen
Kock , xed . Lödecker , z . 2 . Wöcknerin-
nsnkeim ; « elnr . Kock , r . 2 . Wehrm.
Lremen . Lacksenstrsüe 37.

Vir erhielten van reinem
Kompavie -Lüdrer öle »ckmsrz-
ücke Kackrickt , dsü unser

lieber , dottnunesvoller Lohn . unser
xuter Lruder , Lnkei , Kette und
Vetter , der

Soldat

LLrl - Lrnst lttokkmelüler
nack kurzem Ltnsotr im orten im
bläkenden Liter von 19 Andren am
24 . Januar 1943 den Heldentod
ksnd . Auk einem Ldrevkrleddok im
Osten vurde er von seinen Kame¬
raden zur letzten « übe Ledertet.
In unsagbarem Sckmerz:

Karl BoOmsistsr und prsu , » a-
riecken , geb . Oermann ; « uns und
Vllnter und slle Angehörigen

Lremen . den 15 . Lebruar 1943
Orasderger 81raöe 65
Kisnburx/Weser . ttoizminden.

Verloduneen

Ikre stattxekundene Verlobung geben be
kannt : Llessl « olmksn , kmrl Lchnei - g

- Hart Irak uns die sckmerz-
liebe Kackrickt , daL mein
lieber , unvergeülicker » ann,

mein einziger , kerrensguter 5okn.
unser lieber 8cdviegersody . 8ckwa-
gsr und Onkel , der

Vdertsuerwerksmsst

Oeory lomek
der . Oberkeldw . l . e Lukt -Kackr . -Abt . « jm 28 . Lebensjahre den Leemanos-
Lremen . im Lebruar 1943 , Laulen - 0 tod starb.
strsüe 33 ; » arburx/Lahn , z . 2 . Lremen . k auck unser einziger,

^ ^ odung geben bekannt : >̂ 9edorg 2 ^ oMungsvoUer 8odn . unser immer
lebenslustiger vruder , unser lie-koddo , Dipl -Inx . Alfred Schmidt , Ka ^

pitän ^eutnant ( InL ) . 25 . Ledr . ^ 2 . , . § Lbvager und Onkel , der
Sckonebecker 8tr . 58 ; Lmpkang 11 - 14 b

lkre Verlobung geben bekannt : Luise ^
Noppen , « sns Sisdsrr . Lremen . den
21 . Ledr . . 1943 . ZcbönbausenstraLe 3;
Lssen -Kupkerdreh.

UntLrolkiilsr
Bernhard 2I » ke

Intr . der k . X. 1 u . 2 , des lnk-
3 Sturmsbr . u . anderer hoher Lusi.

lkre Verlobung geben bekannt : Vertrudz . ^ ^
» !M- Xn ° u >s . » !m ><-n/Vestk , g >m 24 . I>edi -nsis !ire . sm 2 . ? ebr.

seiner sckveren Verwundung , die

^r-

rvundung,
er bei btalingrar ! erlitt , im 1.3
rarett in Orscka erlegen.
In tieker Irauer:

ssrsu Magda 7omek , geb . Lusek:
^rau Lrnestinel Ltringsr als Cut¬
ter ; carl linke und k̂ rsu , Liarg . ,
geb . 8ckmidt : Lnni Vuscb : lob . '
erimsebl und 5rsu , Lise . geb.
2inke ; Margret und Irma

Lremen.
Ikre Verlobung geben bekannt : kdltb

Sismon , Sruno Aden , r . 2 . Kriegsmar.
Lremen . 21 . februsr 1943 . Vester
deick 51 . VieckmsnnstraLe 14.

Als Verlobte grüken : Ilse Vailer , ttermln
Lugen : Vertrud Vsllsr . Xart Oawronski.
Lremen . 20 . 2 . 43 . Zcbleswiger 8tr . 301.

Als Verlobte grüken : ttanns pundsack.
ernst tterrmann . Pr .-ttabenkausen , r.eip-
r.ig . Uadenkausen . 21 . Kedruar 1943.

Vir baden uns verlobt : blsrianns llut - ^ Lremen , Velmestrake 54 a
bott ^ lieinr vakms , Oe !r . der Velirm.
Lremen . Lwinemünde ; r . 2 . Lunedurg,
Larkkausenstrake 1.

Vir baden uns verlobt : Ilse Lsdtke , kolk
Vosdrlcb . Im Ledruar 1943 . Lsnge-
msrckstrske 34 , VestsrstraSe 108-
Kein Lmplang.

Ikre Verlobung geben bekannt : lrmgsrd
Wartens , visier vruns . ^ -Lottentübrer
in der ^VaNen - ^ , 2 . 2 . au ! Urlaub.
Lremen . 21 . kebruar 1943.

Kolli eslgl , geb . Volkk . Ssrnbard « Mler,
r . 2 . Vetirmsckt . , Verlobte . Lremen.
Srunoenstr . 52 : Neppenbacb b . Amel . g - n -.

lvonne von de 8ompsl , Antwerpen . Ver - g ^
bard Leukes , Lremen . Verlobte . « .

Ilse blsirger . ttans -lürgsn Vegener . Nei !- II Lersobn . 8ckwüg ^ i und On ..el , r
droon/kieck . , pküklstrake 29 : Lremen . "

Or . ^oksnnisstraüs 88,
Augsburg '

Auck vir trauern mit den Ange-
körige <r um unseren lieben Ardeit 's-
kameraden Lernk . Anke.

vetrledskUbrsr und Vskolgsebati
der Firnis ^ ob . « einr . Press

Von »eine « Ldekarrt «rdlel-
tes vlr aus einem Leldlsra-
rett die traurige Kacdricdt,

daS unser innigstgeliedter 8okn,
vruder . 8cdwsger . Onkel . Lnkei und
Nelke

Solw « VVIcvl

p« ldw « d» l l« riad « lner psnrer-
r8gsr -Adr . , lnb . der oetmedsllle
u . des Xrlegsverdlenstkreures mit

Scbwsrtvrn

am 2 . 2 . 1943 , einen 7 » g ns <L sei¬
nem 27 . Oedurtstage , nscd einer !m
Osten rugerogenea scdwerea Krank¬
heit . kurr vor seinem Urlaub , ent-
scblaken ist . Lr vurde am 5 . Kedr.
1943 mit militSrlsöken Lkren suk
einem Neldenkrieddok im Osten dei-
gesetrt.
In tiekem Lckmerr:

kriedriob vökel und prau , Lisa,
ged . OreuUng : Otto vökel , 2 . 2.
Vebrmaekt . und prsu , ttsrtda,
geb . Krüger , nebst lOeln -Vollgsng;
prisdricb -ttsrmsnn vvksl , r . 2.
Vebrmacdt ; ttsrisnne vökel : Vtto
Krüger und krau und Angebörigs

Lremen . Kuldastrske 9 I.
Litte keine Sesucbe.

^ 12 . » . 1» 1Z ^ 1» . 2 . 1S43

Astn lieber , guter ttenn . der
glückliche Vater unserer Kin¬

der , unser lieber Aeltester , mein
ledenskroder Lckviegersolm.
vderleutnsnt n . Xomp .- cbet In einem

Srsnodler - irvglmenr
3sv - v1riL LIvcL
SA . -Sturmdsnnkllbrer

lnb . de , k . X. 2 . k . X. 1 . der
lnt .- 8turmadr . In 8lldvr , des Vvr-
vundvten -Adr . In 8llder , der Srsun-
rcbvvig -Adr . v . and . Ausiei ^ inungen

ist » n seiner am 21 . 8ept . 1942
erlittenen scdveren Verwundung ge¬
storben . In grober , tieker Iraner:

l-kss Stock , geb . Oappelmsnn;
Vorcbs u . Lemmert ; Zobsnn Siock
und prsu , Lisa , geb . d ' Oleire und
Angebörlge : Anna Vsppelmann u.
Angebörige

Lremen -Vegessek . 20 . Kedrusr 1943
6erd .-Kodlks -8rrLke 15

Die LmLscderung kindet am rditt-
wocb, - 24 . kedr . 1943 , um 12 Okr
im Krematorium in Lremen statt.
Lvtl . Kranrspenden möglickst an
Lserd .-Inst . Oedr . 8tudde , Lremen,
ttumdoldtstrake.

»ein Ueber , kerrensguter
Idann , unser guter 8obn,

^ ' einiger Bruder , Ueber Scbwie - .
gersokn . 8ekvLger und Onkel

Herbert ^ pel

ist im 32 ^ Lebensjahrs ant 30 . No¬
vember 1942 als Orensdier vor 8ta-
Ungrad gefallen.
In tiekem Lckmerr:

prall Vustsl Apsi . geb . Krome;
lgnstr Apel u . prsu , geb . Opver-
mann ; prsu lrmgsrd Lringbott
V/we . . geb . Apel : Valtraut Lpel:
Ldolpb Xroms .und prsu , geb.
8akft : kolk 8ebwittors , 2 . 2 . im
Osten , und prsu , Llse , geb . Krome

Lremen . Oröpe '.inger Keerstrake 185

Icd erdlell dento die rrLwerr-
, ÜrLe ^ scdriüH , dsü wein 1a-

— ' nigstgeliedter . unvergeöUlLer
ttaaa . Klein -Nans -? eters liebevoller
Vater , unser geliebter , koklnuvga'
voller 8okn und lieber vruder , un¬
ser derreasguter LcLviegersokn,
8cdvsger , Onkel vnd tlekks , der

odor -kdsseb .' kdsst

Ha » « KÜlr

von einer Leilldkakrt nicht rurück-
gekehrt ist.
In unsagbarem Lcbmerr:

Nsnns « ölr , geb . Kotbe , u . klein-
ttans -peter : Peter Nölr u . prsu.
als Litern ; Vtto pucbs und prau,
geb . Uöl ? ; Oskr . Walter Uölr , rur
2eit im Osten , und krau : Usinr.
8cbvod und 5rau , geb . Ilälr;
lob . Xotbs und prsu : « erm . Vötr.
2. 2 . im Osten , vnd prsu . geb.
Kolke ; VS2 . lob . Xotbs . r .. 2.
vermiöt

Lremen . den 17 . Ledruar 1943
Lremerhsvever Ltraüe 170

Veo2en . KunsrÜck/KHI.

«rr, « « » > « >

Kart trat uns die schmerz
^sl Ucke Nachricht . daL mein in-

nigstgeliedter Uann , Kiein-

Osterdelck 141 . Ledruar 1943.
vis Verlobung unserer ältesten lockter

Ursula mit Uerrn Kolk Leebner , 2. 2.
V/ebrm ., beehren wir uns anzeigen,
käsx Xaumsnn und prau . Uedwig , geb.
Kampmeyer . Ackim . 19 . Ledr . 1943,
Oderastr . 679 / » eine Verlobung mit
Lrdulein Ursula Naumann gebe ich
hiermit bekannt , kolk pscbner , 2. 2.
Vekrmackt : 2ur 2eit Ackim . 19 . 2 . 43.

Als Verlobte grüöen : ktlrleds psbls-
dröksi ', Alkons porteö . Lr -̂Orvkn , Win-
ksistr . 12 : Sr .-Llumentkal . Lockkorner
Weg 124 L . 20 . Lebruar 1943.

llss vsloun , Lremen . Wintsrstr . 54 ; Ukk2.
Uans -Obristel 8snders . Nordseebad 8pie-
kerovg . 2. 2 . im Leide . 25 . 2 . 1943.

Ikre Verlobung geben bekannt : klkriede
vnaucks , » . -A.-Viaat Lrlti vröger , 2ur
2eit Lerlin , Wittendergs . Ledruar 43.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Walter

vrennecke . Ovorlt . i . e . Nachr . -Abt . ,
Wilma vrennecke . geb . Vuneksrk . Lre¬
men . den 24 . Ledrusr 1943 . Orleans-
strsLs 54 / Irauung um 13 Ubr in
der Liebkrsuen -Kircke.

Ihre Vermählung 2eigen sn : Obergekr.
der Kriegsmarine Xarl Lindentbal,
Ksnnebsn Llndentbal , geb . Kütke . Lre¬
men . Sorgfelder 8trsLe 74.

Werner Wlscbmsnn , » eck » aat t7 ) auf
ein . lerstürer , Annsileso Wachmann,
geb . Irümmel . Lremen . 20 . 2 . 1943,
Lromberger 5tra6e 129 ; Walsrods.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Xarl-
«einr lobisr . Ukk2. . und prau , Llse,
geb . LUinghausen . Bremsn . 20 . 2 . 43.

Ihre Kriegstrsuung geben bekannt : Ober-
gskrelter Will ! Korden , » arts Korden,
geb . Lachmund . Lremen Horn . Worps-
weds . 20 . Lebrusr 1943 . ^

Statt Karten . Ihre Krisgstrauung geben
bekannt : Obergekr . Walter 8snrlvog u.
prau , Ikea . geb . 8tehmeier . OleieK

Panrer - Vdergrenadier

Helmulk Krckter

am 16 . Januar 1943 im blühenden
Alter von 28 Satiren am Von -Logen
den Heldentod Land . Lr starb kür
sein Vaterland und ruht nun suk
einem Ueldenkriedkok.
In tieker Irauer:

»arlba Lichter , geb . Ko2ik , und
Xlein - kdanired : Wilb . kiekter , Oder-
2oUsekr . a . v . . und Lrau ; Lrau
Julis Xorik Wwe . und alle An¬
gehörigen

Lremen und Hasse !, im Ledr . 1943
Lsndwekrstrsve 143 , KielstraLe 25,
Utdremer 8trake 20

»it den Angehörigen trauern such
wir um den Verlust dieses geschätz¬
ten , allseitig beliebten Ardeitskame-
raden . :

SetrledskUbrung und Vefolgscbskt
der vremer Koldscblägerei Wilb.
Kerbst

Lin hartes Oescdick nahm
mir meinen geliebten » arm,
den guten Vater meiner Kin¬

der und guten 8obn seinem » ut-
ter , den

Ukkr. . lag.
Lüosrü Lsrl klor»

Lr Land ostwärts Kovorossijsk am
12 . Januar 1943 den Heldentod.
In unsagbarem 8cbmer2 im !4amen
aller Angehörigen:

Vorstte Korn , gev . Küpke

Lremen , KeckarstrsLe 68.

Kack Kur2er , hektiger Krankheit ent-
schiiek gan2 unerwartet mein lieber
»arm . unser guter Vater , Lciiwis-
gervater und liebevoller OroLvater,
der

Pensionär
^ust » 8 ^ lelsr

lnb . des prontkämplersbienrelebens
im 69 . Lebensjahre.

In tieker Irauer : ,
Keleno » vier , geb . Kirscdttng;
OKrirtopb preerssen und prsu,
Leneksn , geb . » eier und Ilse:
kricb vseps und prsu , Ins , geb.
»eisr . Jürgen und Ingrid ; carl
von Lassen und prsu , Kerma,

- - v — - . . . -- geb . » eier , krnst -Iustus u . Kside

re -ttx d -i ^ en vir kiir ervi - 5e ° e Luk - S 19 . ? ebE >-1943

S- !tt,ör " n 7 " - ^ " ^ benk - u - en . z - ° - uck°

Ihre " Vermählung geben bekannt : » slnr » Aukbakruag Oe -8e -Ia . . Oermaaisstr.
- Lsging . 2. 2 . Wekrm . . Kenn ! Lsging, « 56 . Irauerkeier Dienstag , 23 . Lebr . ,

geb . Oarielmsnn . Lr .-Vegessck , Lr-
Aumund . 20 . Ledniar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : pried-

rlcb Lbristofkers und prau , Lrika . geb . l langem Leiden verschied plöt2-
Kubner . Lr .-Llumentbal , 20 . Lebruars unerwartet unsere liebe,

1943 , Kapt -Dallmann -ZtraLe ^ 5 . > treusorgends » utter . 8ckwiegermut-
Ikre Vermahlung geben bekannt : Oekr . S ^ Oroömutter und Isnte , Lrau

prsnrsl luma und prsu , Lnedel . geb . "
Kühn . Wien . kr . -Karge . 20 . Lobr . 43 . >

Ihre Vermählung geben bekannt : Leorg
Wionbero , Leldw . in einem Lls . -Lail . .
Xes Wlenderg . geb . langen . 7ur 2eit
Lckwester in einem - Krie ? slg2srett >
Löhnborst . 20 . Ledruar 1943 . I

ksrl Kartwly , » arischen Kartv/ig . geb
Oädeke . Langvedel . 21 . Ledr . 1943

Von seinem ckekar2t erkiel-
ten wir die traurige Kach-

' rickf . daL nach kurrex glück¬
licher Lke mein innigstgeliedter
»ann . meiner beiden Kinder treu¬
sorgender Vater , mein lieber 5okn,
unser guter Bruder . Schwiegersohn,
Zckwager , Onkel und welke , der

Oekreite
krlbäricki I^ oräen

lnbsder der Vstmedallle

im Alter von 36 jadrea in War¬
schau am 5 . 2 . 1943 seiner schwe¬
ren Verwundung erlegen ist.
In stiller Irauer:

lds Kordon , geb . Woklers ; Viln-
tber und Werner als Kinder;
8oph >e Korden als » utter ; Vs-
scNwister und alle Angehörigen

Lremen . Veelsen , Ledruar 1943

»ein Kernleder , stets um
micL besorgter 8okn , unser
liebster vruder^
Untsrokkirier lölsml .)

I .eo vriurla
lnb . des k . X. 2 . Xl . u . and . Adr . ^
kekrte von Leindkskrt nickt rurück . E!
In tiekem Leid , im Kamen aller An¬
gehörigen:

prsu Pauls ponty , verw . D2lurla

Lremen - Orokn . Landstrsüs 33

»it den Angehörigen trauern auch
wir um unseren bewahrten » itarbei-
1er und lieben Ardeitsksmeradea.

Ssrrisbskükrer u . Vskolgscbskl der
Lrsmer Lagorbsus - VeseUscksst.

»ein lieber , stets um mich
besorgter 8okn . unser guter

^ Lruder , Onkel und 8chwager,
der

Vbergokrsito

kritr HkZeler
lnbsder des k . X. 2 . XI. und des

Verwundeten - Adreicbens

starb nack seiner dritten schweren
Verwundung im Alter von 28 Mren
im Osten den Heldentod . Luk einem
Keldenkriedkok im Osten ksnd er
seine let2te Bude.
In tiekem Leid:

prsu Kelene Kogeler , geborene
8chleckte . nebst Kindern und An¬
gehörigen

Lremen . den 17 . Ledruar 1943
8onderdurger Strake 11

Auck wir trauern mit '- den Angehö¬
rigen um den Verlust unseres tüch¬
tigen Arbeltskameraden.

Vetrisdsillbrsr und Vekoigscbskt
der pirms Kermsnn 8ebrödsr X- 6,
8cbubbsus und 8cbubrepsrstur

lor ick heute meine liebe Brau,
unsere gute Lckwester . 8ckwägerin
und Isnte >

Oreetze Lütte
. geb . Leeken

iw 76 . Lebensjahre.
In tieker Irauer:

Osrl Sülle und Angehörige.
Lremen , den 19 . Lebruar 1943
Keustadts -Oontresearpe 16

Aukbakruag in der Leerd . -Anstalt
. .Wvrdlicdt " . H. 8ckomsker , Ilt-
dremer Str . 159 . Irauerkeier am
»ittwock . 11 Dkr . in der Kapelle
des 0sterkol2sr Lriedkokes.

Uns wurde jetrt 2ur sedmerL-
licken Vewiükeit . dsü unseF
ein2iger , unvergeüiictzer 5okn,

mein treuer Lruder , 8ckwager , wette
und Vetter.

»sscb . -» ssi

Herbert Urielbsr
Irsger des k . X. 2 , des Ksrvik-
scbiides und sndorer Ausreicbnungen

im 26 . Lebensjahre den Heldentod
im Kample kür seine geliebte Hei¬
mat erlitten hat.

Im wamea aller Angehörigen:

K. Ibieibsr und prsu , Vora , geb.
Allerheiligen ; Oord Alders , 2. 2.
Ostkront und prsu , Lenclien , geb.
Ikielbar

Lremen, . Orasberger 8traüe 13.

5tstt Xsrksn
V 26 . 4 . 1913 18 . 2 . 1943

Heute ^ ackt entsckliek in
einem Keservelsr .arett mein . gelieb¬
ter » aan , meines Kindes guter Va¬
ter . unser geliebter 8okn , 8cbwie-
gersokn . Lckvsger , Lnkel u . Wette

Larlbans Horst
Unierolk . in einer psnrsr - Vrsnsdier-
Xomp . , lnb . des L. X. 2 . Xl . , des
sild . lnk . Lturmsdr . , der vstmedsille

und » des Verwundsten - Adroiebons

In tieker Irauer:

' priedsl Korst , geb . 8ckeitkauer
und löcktercken Ssrbsrs : Ob . -lag.
Kelnr Korst und prsu , ) obanaä.
geb . Nilker ; psmille L . 8cbeitbsuer

Lremen , den 18 . Lebruar 1943
OustavstraLe 1 c
Lremen -Lurg , Oramdker klserstr . 242
Lssen , Lukr
Aukbakruag -in der Leerd . -Anst.
. .Wordlicdt " . L . 8cdomaker . Wart-
durgstr . 39 . Irauerkeier am » M-
wocb . 11 tlkr , im Krematorium.

»it der Kamille trauern such vir
um unseren bewährten » itarbeiter
und lieben Arbeitskamer .aden.

Letriebskübrer u . Vefolgscbskt des
A. V. V. 5cbiffdsu -Süros , Lremen.

wach langem , schweren Leiden ent¬
sckliek heute unsere liebe , gute
»utter . Zchwiegermutter , Oroümut-
ter , 8cdwester , 8chwagenn und
lante

Lttse Oironü

geb . Wisckwed

im 69 . Lebensjahre.
In tieker Irauer . im Kamen aller
Angehörigen:

' vsrl Vlroud

Lremen . den 20 . Lebruar 1943
klemmstraüe 14

Aukbakrüng in der Leerd . -Anstalt
„wordlickt " , K. Lckvmsker , Llt-
bremer 8tr . 159 . Irauerkeier am
»ittwock . 10 vkr . im Krematorium.

Von seinem Leutnant erkisi-
ten wir die traurige wack-
riLkt , dsü unser lieber 8okn.

Lruder , 8chvsger , Onkel und Wekke,
der

Vekreite

Wllbelm Lerg
lnb . des L. X. 2

bei den karten Kämpfen im Osten
am 30 . Januar 1943 im bläkenden
Liter von 20 jakren , kür kukrer
und Vaterland den Heldentod kand.
8eins letrte Kudestätte kand er auk
einem » eldenkriedkok im Osten.

. Luke sankt!
In tiekem Leid:

Wilhelm verg und prsu . geb.
örosek ; Oekr . priedricb Serg , 2 . 2.
Kriegsmarine und prsu , geb . ? i-
trokk und Xleln - Annelors : Mk2.
Silo verg , 2. 2 . Urlaub ; . kill verg:
Lerls Lerg : Onkel , Isnten und
slle die ibn Usbbstten.

ör . -Llumentkal , 20 . Lebruar 1943
^aknstraLe 70.

9 Ukr , Kapelle Waller Lriedkok.

Danksagungen
pilr die 2v unserer Verlobung erwiese¬

nen Aukmerksamkeitok danken wir
berrlick . Visels Kordbrueb , Kiko Ibom-
ren . Lremen . » ünchener 8traüe 53 . H 1» . -

rvr -I>° - rvie - snen Lu,mcrk - 3Mke !t -!n r 29 . rebru -lr 1943

Lttse LLüems » »

geb . 8ieger
im 77 . Lebensjahre.
In tieker Irauer:

K. kidemsnn und prsu , 8opkie,
geb . Denker ; W . Lidsmsnn und
prau , Lrieda , geb . Keubacksr;
K. Lerksn und prsu . Llise . geb.
Lidemann , prsu Kelene Wolkl,
geb . Lidemann ; Oberfeldwebel A.
öeüisn . 2. 2 . im Osten ; nedrt
Lnkokkindern.

und Olückwünscke snläkiich unserer
Verlobung danken wir herrlich , pried?
8slgs, ^ Werner Xöblor . Lr -8t . » agnus.
Windmüklenstrake 8 ; Lremen . larm-
stedter 8traLe 3 . Lebruar 1943.

Kür Olückwünscke und Aufmerksamkei¬
ten 2U unserer Vermählung danken
wir heimlich . Leutnant Ksnns - Xsrl
Lcbllerk und prsu . Lieselotte , geb.
Oertel . Lremen . Vor dem 8teintor . ,

Statt Karten . Kür die uns 2U unserer
Kriegstrauung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herrlichst . Uffr.
Xsrl Keinr Vuscb und prsu , » srtka,
geborene Okurs.

Lür die uns ru unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herrlichst . Veorg vrinkmeyer und
prsu , lageborg . geb . Lischer . Lrem -
Kuckting . Iom -Dvk -8traKe 12

Lllr die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Lukmerksamkeiten
und Olückwünscke sagen vir allen
unseren herrlichsten Dank . Ion ! Win¬
kel und prau . Irmgard . geb . OeselL.
Lremen -Lumund . im Lebruar 1943.

Kür die uns ru unserer silbernen Kock-
reit erwiesenen Lukmerksamkeiten
danken vir herrlich . Veorg 8cknler
und prsu . » arie . geb . Witte . Lremen-
Lorn . 8 <Siork 51.

Kür die vielen Lukmerksamkeiten ru un¬
serer goldenen Hockreit danken wir
reckt herrlich vlrk Karins und prsu,
Dora . gek . Wiebke . Lremen . Waller
tteerstraLe IS5/87.

Voknenstraüe 51 ^
Aukbakruag int Leerd .-lnst . von
Ileinr . Lock . Lldrecktstr . 34 . Kranr-
spcnden dorthin erdet . Die Irauer-
keier kindet am Dienstag , 9 Okr,
in der ^acodikircke statt . Anseht.
Leisetrung auk dem Luntentors-
priedkok.

wach längerem Leiden verschied
plötrlick und xanr unerwartet
mein innigstgeliedter . unvergeülicker
»arm , unser so kerrensguter Vater,
Bruder . Schwager und Onkel , Herr

Lrtt ? Usbereekl
vderstsdsrshlmelster

im 53 . Lebensjahre.
In unendlichem 8ckmerr:

Anns Ksderocbt , geb . Platt ; Kel-
mut Ksdsreckt , r . 2 . im Leide;
pritr Ksderscbt . r . 2 . im Leide

Lger . den 15 . Lebruar 1943
Keicksstraöe 13.

7^
wach kurrer , schwerer Krankheit
entsckliek sankt und ruhig mein
lieber » ana , mein guter , treusor¬
gender Vater . Lruder , Lckwsger und
Onkel , der

postsssislenl

OeoiI ^ Lelje»
im Alter von 63 fahren.

In tieker Irauer:

Vretcken lietjen . geb . Lredbeck;
Veorg lietjen , 2. 2 . Wehrmacht,
und slle Angehörigen.

Lremen , den 19 . Lebruar 1943
Oderstraüe 111

Die Lukbakrung erkolgte im Oe -Le-
ln . , Oermanisstr . Die Beerdigung
kindet am » ittwock , 24 . Lebruar,
10 Okr . auk dem 0sterhol2er Lried-
kok statt.

Besuche dankend abgelehnt

Luck wir trauern mit der Lamilis
um den lieben Arbeitskamerbden.

Vie Letriobsgemeinsckslt des
Postamt i Vomskside.

81stt Ksrten

Lür die überaus 2aklreickea öe-
weise innigster leilnakme bei dem
schweren Verlust unserer Neben
»utter sagen wir allen unseren
heimlichsten Dank.

Vssckwister veneke u . Angehörige

Lremen . Kattenturmer Beerstr . 230

Lür die kerzücke Teilnahme und
Kranzspenden anlsüück des Kin-
sckeidens meines lieben » annes sa-
xen wir hiermit allen Verwandten,
vekannten sowie LetriebskührunZ und
Oekoixsckaktsmitgliedern der L . W.
LorZvard -Werke unseren aufrichtig¬
sten Dank.

prsu Wws . Auguste Lsnnvmsnn

Statt Ksrten

Lür die Leweise aukricktixer Teil¬
nahme deim Verlust des lieben
Lntscklakenen August Kahie ss ^ s
ick allen , auck im Kamen der An-
LSkörigen , meinen herzlichen Dank.

Kenny Vlersck

Lremen , Lkalzdurser Ltraüe 188. ,w vsnkssgung
Allen , die uns deim Keldeo-

^ tode meines xeliedkNn » an¬
nes . Obsrsekr . jobsnn Kespe . ihre
Anteilnahme in so reichem » aüe
bekundeten , ssxen wir hiermit un¬
seren herzlichen Dank.

Lrau Anno Kaspe , xeb . Kreid,
nedst säen Angehörigen

vsnkssgung / Ltstt Ksrten
Lür die Leweise inniger Teil-
nähme deim Verlust unseres

Üedea Lohnes . Loldat Lrnst Vrink-
msnn . saxen wlr hiermit allen un¬
seren herzlichsten Dank.

Koinr . vrlnkmsnn Lremen . OeUertstraÜe 110

I. !I!eni >!sI , Klosterstrsöe so z . 2 . OsstkeldstrsLo 341

Hart trak uns aus Olelwit2 die
wackrickt . daü unser liebes , gutes
Kind . Srüderckeo , wette und Lnkei-
kind

krttrel
im 2arten Liter von 4 Fähren plöt2-
lick und unerwartet gestorben ist.
In tieker Irauer:

prledr . Windhorn und prsu , geb.
Ooritrka sis Litern : Wind-
dorn , geb . Laisters als Orok-
mutier : Anni Windkorn und An¬
gehörige.

Lremen . 6ieiwit2 ( Oderscki . ) und
Lmdea
Die Irauerkeier kand in aller 8tiUe
bei den Orvkeltern in 0leivit2 statt.

8tatt Xsrien .

Alken , die unser in so heimlicher
Teilnahme durch Wort . Lekrikt und
Krsn28penden beim Heimgänge un¬
serer lieben Lntsckiakeaen gedach¬
ten . sagen wir auk diesem Wege
unsern innigen Dank.

pritr 8ckäkel . kllssadslk 8ck8kel

»laden , im Lebruar 1943

Unerwartet nack kuimer . sckverer
Krankheit wurde unsere liebe kleine

IngriA
im Alter von A/ - fahren von uns
gerissen . In unsagbarem 8ckmeim:

Kermsnn von Ksiom , 2. 2 . im
Osten und prsu . Irude , geb.
Lugenbagen , nebst sllsn Ange-
hörigen

Lremen , den 15 . Lebruar 1943
öucktstrsöe 34

Lllkdakirung im ö . -I . „ Pietät " , wum-
boldtstr . 190 . Irauerkeier am . » oa-
tag , 22 . Lebruar , 12 Olir . in der
Kapelle des Osterkol2er Lriedkokes.

?löt2lick und unerwartet verstarb
heute nack kurmer , dektiger Krank¬
heit . im biüüendea Alter von 26
fahren meine liebe Lrau . meines
Kindes treusorgends ' » utter , un¬
sere kermensgute lockter , 8ckwe-
ster und 8ckwiegertockter . Lrau

^ » » 1 kleyer
geb . Lickemeyer

Lin hartes Oesckick askm unserem
kleinen Oarbert seine liebe » utter
und mir mein gsll2es Olüek.

Kenry » eyer , Lraunsckveiger
8tr . 20 : psmille priedrlck Lieke-
mever , LickenstrsLs 34 ; rugleicd
lm Ksmen sllsr Angekörlgvn

Lremen , den 20 . Lebruar 1943

vie Leerdigung kindet statt am
»ittwock , 24 . Lebruar 1943 , um
11 vbr von der Kapelle des Kiens-
derger Lriedkokes aus . Leileidsde-
sucks verbeten.

Ltatt Ksrten

wack langem , schwerem Leiden ent¬
sckliek heute abend nack einem ar¬
beitsreichen Leben unsere liebe
»utter , 8ckw !k>.germutter . Oroümutter,
Schwester , Schwägerin und lante

^VLttielmkne Oravve ^Vvve.
geb . Imkokk

im 73 . Lebensjahrs.

In tieker Irauer:

Wilhelm Kink u . prsu , » arieckev.
Leb . Drswe ; Ksrl vrswe und
prsu , geb . Weiler ; Veorg vrswe
und prsu , geb . Kaskagen ; Alwin
vrswe und prsu , geb . Wiecke;
Kinrick vrawe und prsu , geb . An¬
dres ; Veorg Ksnssn und prau,
ckristins , geb . Dravs ; 14 Lnksl-
kinder und sonstige Angehörige

Löknkorst . Lumund , 19 . Ledr . 1943

Die Leerdigung kindet am Dienstag,
14 .30 Ohr , von der Lesumer Lried-
kokskspelis aus statt.

Statt Karten

Heute entsckliek plöttlick und un¬
erwartet meine liebe Lrau , unsere
liebe . Ker2ensgute » utter , Schwie¬
germutter , Oroümutter , tlrgroümut-
ter , Schwester , Schwägerin und
lante , Lrau

Auguste Koop
verw . Lagelkestock . geb . Wilhelm

im 71 . Lebensjahre.
In tieker Trauer

August Koop und Kinder , nebst
allen Angehörigen

Lr . -Lumund , den 20 . Lebruar 1943
Laknkokstraüe 29 a

Litte keine Lesucke

Die Beerdigung kindet am » ittwock,
24 . Ledr . , 16 . 15 Ilkr . vom Irauer-
ksuse aus statt . Irauerkeier eine
Vi Stunde vorher.

Die Irauerkeier kür dem Verstor¬
benen

XVtttielm Lcdmlü
kindet am 23 . Lebruar , 11 Okr
vormittags , im Krematorium statt.

vsnkssgung / Statt Karlen
Lür die vielen Beweise herrlicher
leilnakme beim Hinscheiden mei¬
ner lieben Lrau und unserer gu¬
ten » utter spreche ick hiermit
meinen innigsten Dank aus.

Kelnrick kstdjen nedst Kindern
Strom 22

Danksagung
Lür die überaus vielen Vowsise
hernieder und ruikricktiger Teil¬
nahme bei dem Keimgange meines
innjgstgeliebten » aanes und unse¬
res herzensguten Vaters sagen wir
unseren innigsten Dank.

Im Wamsn siker Angehörigen:
prlvds » ssslng , geb . Kubasck

Lremen -Orokn . im Lebruar 1943 '̂

vsnkssgung
Lür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Kinsckeiden meines
Neben » armes udd Vaters . Kentner
»ermann Lorckers . sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

prsu » arls Lorckers und
Irma Seüner

Lremen -Korn , Klattendiek 15

Statt Karton

Lür die aufrichtige Teilnahme beim'
Hinscheiden unseres lieben Vaters,
des » surermeisters Wilhelm » . Lek-
rens , sage ick allen meinen heim¬
lichsten Dank.

lm Kamen aller Angehörigen:

Wilhelm Lehren, . Oderneulaad.
2. 2 . Warschau.

Danksagung
kür die in unserem tiekem 8ckmerr
ervresenp leiinskme danken wir
reckt kermlick.

klkriede Pranke , geb . leuckert:
pgmlile Settv Pranke ; pamUie
Xsri leuckert

Lr .-Lesum . josepk - Ooebbels - 8tr . 13

Vsnkssgung
Lür die unendlich viele.

^ wohltuende Teilnahme an
unserer Trauer um meinen gelieb¬
ten » ann . den Oekr . Oswald 2en-
ker . danken wir von gan2em Kerren.

Llse lenkor . geb . Wreckers , '- nd
Kamille

ILemen , im Lebruar 1943
»üiickener 5tr . 129

vsnkssgung / 8tstt Karten
Lür die vielen Beweise heimlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Lntsckiakeaen sagen vir allen
auk diesem Wege unsern kermlick-
sten Dank.

Klnrlcd IsnSen und Kinder,
Klndeskinder

Lremen . WeirenksmpstraLe 199

Vsnkssgung
Aüea denen , die uns bet
dem schweren Verlust unse¬

res Neben 8oknes und Lruders . des
Oekr . » inrick Westermann . ihre An¬
teilnahme bekundeten , unsern heim¬
lichen Dank.

psmllle Ludwig Westermann

Lckvanevede , den 16 . Lebruar 1943

8tstt Karten

Lür die vielen Leveise aukricktiger
Teilnahme bei dem Verlust unserer
Neben » utter . Schwiegermutter und
Oroümutter , Lrau lokanne 8tell-
mann , geb . Oordes , sagen wir allen
unseren herrücken Dank.

PamUie V. 8tsllmann nedst allen
Angehörigen

Lemvsrder . den 18 . Lebruar 1943

Vsnkssgung
>! Lür die aukricktlge Teilnahme

bei dem sckveren Verlust
meines geliebten , unvergeülicken
»annes . des Drogisten Lriedrick
8eemann . Oekr . in einem Ink . -Kegt . .
sage ick allen meinen kerrüicksten
Dank.

Amalie 8eemann . geb . Lange,
auck im Kamen aller Angehörigen

Lr .-Vegessck , Oerh . .Kohlks -5tr . 7/8

Praxis vvia«t»r»utgonomm »n : vr.
meä . Lls ^ nert . 1?rL»eQarrt.

Verreist : vr . well . LoLL0t -L » es1-
msQü 14. Llärr.

SpreeüsluniivnSntlerung:
Strosvsr , Lohwaodü . ttvvrstr . 27.
SpreohsItiiiäsL dis » uk
nur »deü vorw . vo » 8—9 unr.
Dr . raeä . ^ ü»ewa »n . Sr .-S .brQ0-
UvesQ . Larlstr . S. 6preed5lQllä . :
LlorgtbQs von 8 -10 Dkr , iQovtvKL
u üoQQerstsgs Qaekut . von 16 bis
18 ttkr . divQktax Q» ä krertaes

^ Qaettw . von 15—18*/» Mir.

VerI 0  r 0  n

ttornkritte Lrlbv/Velwestr . verl . !
DelwestraLs 123 I . ^

peiaierswstle v. Llaciod . sw 1loQ-
nerstas , 18. 2.. adenäs . v . VerQ .-
Kodirs -8Lr. dis I -eQlweiQstr . ^ .Ü2.
«-err. Bei . 6erü .-RoIks -8tr . 2 pt.

2. 4L >r.-Sekirm VegesLbic QQ.
Lüoics Ber § Q. (IroÜQ . xes.
Lei . Lr .-Vesesaoic , Lrertestr . 30a.

Viirgerllrtie
vestottungskosse
vor

«kill . . I „ «rmig

rc s » , s n » 1 u n rt s n r
9— 1! u . 15— 17 Ukr , »onn-
sbsncls 9— 15 vkr

k̂ surugsng 1942

12174 ^ itgliecler
^susulnskmsn

6sn tüglick sngenomman

^ulo - u . ö4 o 1 ort » «1 mvrkl

Verkant
3S gsbrsueüte Personen - u . t-ieter

wagen . BnnciAsarä L 80ÜQ.
OKW . Svicksicissse R .II .B. 400

92, lei . 8 32 69.
Anksus

IVioderne Personenwagen iv und
ausländische Kadrikrtte bis 5 h.1r
ksutk §eK iKnsse ab Lisvdori . ^
Oekrauoktwa ^eo i^urkürsteo
darum 156. Berlin Saienses . Lur
Îlr . 97 54 12.

VKtV .-Wsgen u. -klotorrsüer kau-
kso iaulend 6ebr . Bindsudauer,
Buk : 5 1137 und 5 1170.

Wir kaufen : Opel , Lapitäue , Su¬
per , Olympia . Opel -Automobil-
Oeutrake , Bul : 8 40 57.

Ksufen isutenü gebrauchte ^ rakt-
kabrreuss aller 'Lypeu . Lsrrers L
Schmidt . - A-uto -Verwertuas , Lre¬
men 10, Ladsstr . 20. Luk : 5 13 13.

6ekr . Personenkraftwagen nur we¬
nig sekahreu , stärkere I 'ypen üh.
2000 ccm llubraum . Hauken lau-
r'sod Automobil -ttaudels-
Oesellsckat 't . kremea , VValsroder
8tra6e 9—15. Buk : 8 40 91.

L.KW ., 1—2 to . gesucht . L-Usshots
unter 5388.

Listen Sie uns Ihren gebrauchten
l?kw . oder Ihr gedrauchtes Llo-
torrad an . Bundgaard L Lohn.

Ltsiisngssueks
»ävoliebs

Ing .-Ktm ., 40 3 ., sucht ab sofort
in einem Bremer Betrieb verant¬
wortungsvolle Tätigkeit , evtl . im
Binkauk . Lng . u . 3 4169.

junger iVlsnn, 40 3 .. solide , sucht
LAlLe als Imltsclrutswachs , mög¬
lichst Walle —Oröpelingen . L.n-
gebots unter 0 5453.

Weibliche
Qewsssiüte Sekretärin , ^ ngehote

unter B 4161.
Kontoristin sucht tteimarheit oder

vsschäktigung tür die Abend¬
stunden . L̂ng . u . VB 2841 an die
Oesclist . Br .-Vegesaclc.

Köekin , 39 3 ., an selbst . Arbeiten
gew .. s . Ltsllg . ^ .ng . u . W 5422.

3unge prsu sucht tteimarbeit in
Lartonagen . A.ngsh . u . V 5406.

dg . IVIsdoken, 19 3 .» s. Ltsllüng in
landwirtscn . Ilaush . In der Nähe
v. Vegesack/Blumenthal per sol.
A.ngebote an Nariechen DIein,
Bingstedt , Nrois Wesermünde.

Stelle in ländl . Ilaush . ges . 2. 1. 3.
43. Adresse Oeschst . Vegesach.

SsscksttUeks Lmptsklungsn

bin ick kür l« ds — auck cke
kleinste — ^ engv A >f-Qo !d , -Lilb «,
und Dublee . — !ck brouck « e , fg,
mein » Arbeit und vergüte « inen

tOWkl . iLL » popenrkrav « 14

Ssn c «r/ro ns

für Kenner?
Die Drille

von

Denner
V . d . Ktkintor zx

kundkunk - Iausck
kundlunk -Lepärslur

krois Krems,

ksciio - lsurckrsnirvls

ScNüssvIkord 12
nutresr«

eigen«

^ -

.kiL6-rsk̂5xx

püp eib ! wikKLie « emer

prritopf -pressen 2ur I?rühgemüse
^ .nruedt für Heingärtuer vor¬
rätig . Otto O. Balder , Lamen-
handlung , ^ .m Neuen Narkt.

psrspsek -psokungen . Oiedt , khsu
ma . Ischias , Barapaelc -Bad . OsLer-
deied 199. Buk : 4 0913.

preisgekrönt ; Resept eines ein
träglichen kosmetischen Vlrreug
nissss umständshaldsr billig ab¬
zugeben . Näheres unter V 58 010

ps ist üoek t-eiektsinn . Lür den L'all
einer Lrkranhung keine Vorsor
getroffen 2U haben . Bedenken
Lis es einmal und bestellen 8ie
noch heute unsere Werbeschriften.
Ueber 570 000 sind versieb , in der
Deutschen Alittelstandsbranben-
basse „ Volkswohl " , V. V. a . O-
Lits Dortmund . BenirLsdirektion:
Beter Bowls . Bremen , Bappel-
strake 42 a , Buk 5 23 37.

^vktung ! Vvrriunkeiung ! Unsers
Oarautie - Vci -dunkslungs - Lsltev -i
schleuse ^ct/ .t wieder liekerbar -j
O. B . O. Ll. l 516 916. Nein Seiten -!
liebt mein ! Bei allen Kollos , ot -̂
im oder vor dem Benster , lautend
leicht anzubringen . Haltbar , preis¬
wert . Zuverlässig . W. L-ddicks,
I-andwcbrstr . 94. Nuf 8 43 36. Ver-
dnnktzlungsanlagen kür Industrie,
Bebörden , privat usw . Wsbrbc -i
triebe u . pliegergesebädigte wer -i
slen bevorzugt.

VorsekriftswäSigv Verdunkelung
nur mit meiner Polio -Schleuse k.
Zedes Benster passend , v . Bei-
ners , Ban ' iwebrstr . 21. i

pinksufstsseben «/L 4 85 bis 15.75 !
Binkauksnetze aus haltbar . Osrvi
^ 1.05 bis ^ 1.30. Nanschettsv -!
knöpks , eebt Beptilledsr ^ 2. -- ,-
schmiedeeiserne A-sebenbeeber u .!
Bauchgarnitursn . Nermann 0 . L..I
^5syer , Lebüsselkorb 29/31.

Achtung ! Achtung ! Ls ist Pflicht
und Oesetz der Stünde , auch di«
K1. Llengs Noblen einzusparen .!
3edor tteiLungs -Besitzer sollte
sieb seinen tteizungs -Nessel ge¬
nau von innen ansehen . Nin ver
krnstetcr und verdreelrter Nessel
kann keine Wärme abgeben,
wohl aher eins ^levgs Noklen
sclllucken . Durch eine Oeneral-
Beiniguvg weniger Noblen , mebr
Wärme . Ich Heike Ihnen Noklen
sparen . tteizungs -Beinigung Nritz
Dotze , 3enasr 8tr . 16, Buk 8 45 85.
In dringenden Bällen sofort,

prsu IVIüttor msekt es riektigk A.uk
die LI '-A.bschnitts ihrer Nübrmit-
telbarte kauft sie nicht nur Pud¬
dingpulver . sondern auch Nartok -!
kolmebl und 8ago . Sis weik , dak
man daraus gute Speisen kochen
kaun und durch diese Ninteilung
einer anderen ttauskrau zu ihrem
Amteil an Puddingpulver verbükt.
Wlondamln -Oes . m . d . N ., Berlin-
Ob arlottenburg 9.

I ' i' ntenpulver in geschmackvollen 4-
Oramm -Beuteln , einfachste Os-
brauebsanweisung . auch kür Büll-
ksderhalter bestens geeignet:
„Den Inhalt in 7—8* NLlökkeln
Wasser auklösen " . Diese l Îenge'
entspricht einer ^ inteoklasche'
kür ttausgebraueb . Bür Nxport-
zwecks in gr . Lengen liekerbar .'
Bemusterte Okksrteu — wo noeb!
nicht im In - oder Ausland be -!
setzt — auch durch Vermittlung
seriöser eingeführter Vertreter
unter pikier „ pr . 75" an A!a An¬
zeigen - Oesellsebakt m . b . U .,'
Prag II , Wenzelsplatz 9. ' >

Qaiv . Ve ^Linkung , kurzkr . N. Nerre 1
ter , Bodelboren 25, Buk 2 80 28'

Anmseilvliolr . balbtr ., lief . Oeorg:
„ .? Erlavd , Sielwall 8. N. 2 42 59.!

Slsdll ^ nsporte!
Dderweg 2. Buk 4 06 47;

iVIobeitransporle Auto -Stadt - un .r
Ferntransports , Bagerung . 3 . tt.
l aps , Bosevstr . 2, Buk : 2 54 97 >

Oedt ' s Deine LuAsn an —
Oed zu

Ludljadn l

<5re

Srliclisiislr. 2;

^ul äls 8I -Lbscdn !«s ldrsr Mkv«

mlnsllcsrrs irsukl sie nicLkvm

-HriMuIvei ',smiciems !Aj >XsrIoSÄ-

mskl umi 31s ws18. ÜLÜ mm

sucd clsisus Wis Lpslssv kicdM

icsvv unä ckrrrd rllsss kilolsüullk

slosr sn6sr «n kisuskrsu ru tkwm

LnwU sn puS6iNApuIvsr rsrkM

IVloncisinin OeseUscd . m . b . N.

KnrIIn vksrloltendure S

Wäsche sortieren —

kucnus spscen!

kurnus löst äsnlc seiner VVirlc»
stoike xerscie „ scjivvierixen"
5>l >mutz scffon beim kinveiffien
sus 6er VVZs<6>e bersus . i-snxes
Kopien ' ) un6 scffsrses lieiben
6er V/äs6ie ^ er6en überkiüssiz.
^ien spsrt siso kurnus , inöem
msn es beute nur sürstsrlc ver-

^  s6imutzte Wssffissn-
^vsnäst.

^) Auckel 'n5iegübor „ k<ok: IenkiIau /

Lturr-

zugöken
fklLSN

und Xacksinj 7

Hsrinssi lllsngsssilsckuÜ
Okon , pts ^dv , Kairungen

Lrlmmilsckau in »a.
Lommsif -vk 2039

Düsternstrsüs Ivo.
,E,I . bringt Sis Vüsvbe.
^ostksrts ssnüßt.

»cvtung ! k'ellsterkiss
^ ^orbeii krei von sümtUodem

,82dm atr un6 voist
üüi » sk . 6srndsr6 8ükn-

. dol - , Itut : SIS 20.
im Umkreis von

Urewen o>ier im 8nrr . I ' . W
O., Kköbsltrsnslinrt

2P. !?uf , 2 2S 25.
Llnvpiinn -1-rsnsp,,t , ktuk: 8 52 R

I-svrrSiI - r?

VD 4179 Oesebst . Vsgesack.

sc - ni

kaute nur berckrönkt
Vsrkoib öu ĉk Säeten ^ Ed ôuck

OuolitLI ovrnutrenl ^
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M/ ckem M//jM §/eü

Ncemen, ^l .-l'cLccccic.
„Naben wr> e; niebt nc>c/r «ut ?" , a«ks «esrecn eine

älllttec , ckis rcotr ,'bcec bsicken L -c-ckec (ckis von «ksc
8ck>lcie«ecmuttec Lec-ll/zccbli «! -cerc/en - voll becu/stäkc«
»k. „ M'enn icb ber/enke , uiar nnreee Oma vom viei -ten
tp'ekkLcie«s/a/,c ee- äb/k , -kann muü ick cicu rcickkick / e-k-
Lkellen. / tccr Soncira « bann ick <7en Ninckerci SK -mc-nLoki
rn Mitta « «eben unck TVacb̂ eiss , - ,»n Nci//ee babe ick
«e?-a<7s skE Nneben «ckacc/e, cken «an - «n 7'c« babe ick
/ür sie / cei rcnck iccccke bei «iem zebüncn kNetkec mit ibnen
spazieren «eben . .4 bea <i> ccicck an ckccr 1c :i «esebeieben,
ko//entkick bekommt ec im Nciik/akc ONcccck. INeon man
an -miete -8okckaten ckenkt seiet an ckie, ckie rinteb Lom-
benan «ti//s viel oc/ec aüee vetioten baben , möckts man
noeb eii -mai so - iei atbeiken , um ibnen ein ki .Ocken rn
ret «eiien , reas sie / iir uns aiie au / sieb «enommen
baben ."

.,/ieb . roas sin -7 -iai / iit leiten " , y --en «eit eine Näu/etin
im Oemuse «esebä/r . „Mein Mann möckts aueb Mai Liu-
menbobi au / ckeot Tisck seben , «vas soii icb mit <ien
Î utrein ? l/nei immet eias Gatten / Oeskeen babe icb einen
Mantel - ut Nein, '«,in « «sbtacbt , uias meinen Sie , in clcsi
soeben bann icb mai icieckec nacb/ta «en . btübec «in « cias
-iocb in ein paat Taxen , un <i <iaun bebam man ck's Lacken
nocb ins Naus «ebtacbt . /1a/ <iet 6e - u«scbeinsteiie baben
sie Mibb aucb u-ie -iet nacb Nauss «escbiebt , ,ceii icb
ricei ? aat tca«/äki «e Lcbube bätte , nnci eiabei bann ick
nun mai ciie btauncn nicbt ieicien . — iVein , icb möcbke ecst
/etti « be<iient rceccien , meine zielt ist aucb bna/a/ , ic«,»n
icb aucb nicbt betu/stnti « bin . / liso «kann rccei 7>/c„ rci
lTucrein in Ooktes iVamen ."

Nie Menscben sinei vtztscbie <ien . bs «ibt soicbe . ciie
macben sieb -nnci a-nieten cias beben scb -cet , iceü sie sicb
mit cien 1Votivencii«beiten eines batten Nciexes , ciis bisbet
nocb nicbt einmai in nüet Lckccece cien /liita « cies ein-
reinen bebettseben , nicbt ab/incien boc-nen ociet Ivoiien.
bs «ibt anciece , cii« bei niien büuScbtänbun «en sicb cies
6nten : u / teuen u issen , cias uns ciet" Ncie « bisbet nocb
lassen bannte , un -i sicb unci »ncieten cinmik . cien .1ii/ --e
cetscbönen . Lie icacten an / «cö/tece O/i/et , ciie sie „ nseccn
§ie« / teucii « - u k?in«en beceit sinti . Mtttten nicbt übet
Xieiniabeiten . soncietn späten ibte /Veteenbta/t / üt ciie
8kun-i»n. in cienen man sie btaucbt . Neins btN »e, ,cet
von beicie» au / ciem ticbtigen Oieis / übet / s

Nettung aus Seenot
Wie uns die DeutscheGesellschaftzur Rettung Schiff¬

brüchiger mitteilt , gelang es der Rettungsmannschaft der
Station Langeoog, von einem gestrandeten Motorfracht-
schiff die aus sieben Mann und einer Frau bestehende
Besamung nach schwieriger Rettunasfahrt mit dem Mo¬
torrettungsboot der Station glücklichzu bergen.

Keinê onde bezugscheine 5m konsirrnat on
Von zuständiger Stelle im Reichswirtschafirmini-

steriumwird darauf hingewiesen, daß Bezugscheineüber
zusätzliche Kleidung und Schuhe für Konfirmation und
Kommunion von den Wirtschaftsämtern und Karten-
stellen nicht ausgestellt werden. Die Verbraucher wer¬
den gebeten, mit Rücksicht auf die Bersorgungslage , die
zur Sparsamkeit zwingt , alle Wünsche nach einer beson¬
deren Konfirmation?- und Kommunionskleidung zurück¬
zustellen und von zwecklosenVezugscheinanträgen Ab¬
stand zu nehmen. Dadurch werden unnötige Zeitverluste
für die Verbraucher und die ohnedies stark heanspruch-
ten Wirtschaftsämter vermieden. ^

Abkürzung d-r Frist für die Meldung der Arbeite - i
Unfähigkeit in der Kra lcnvcrsiü' ernng. Der Reichs- '
arbeitsminister hat mit dem 1 März die Fr .st zur
Meldung der Arte ' lsilnfäbiakeit in der Krank .nversiche- !
rung aus drei Tage herabgesetzt. Wird diese Frist vorn i
Versichertenversäumt, so ruht der Anspruch auf̂ Kran - j
kengeld bis zur ordnungsmäßigen Meldung . In den
Fällen, in denen die Meldung durch besondere Um¬
stände nicht rechtzeitig vorgenommen werden konnte, sind
die Krankenkassenzur Vermeidung von Härten befugt,
Krankengeld für die zurrick!-»̂ ende Zeit für längstens
eine Woche vor der Meldung zuzubilligen.

Die goldene Hochzeit begehen heute die Kriegcreltern Adolf
Beckniann  und Frau . Brandistraße 15.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramm : N—IN: „Unser Schahkästlein " mit Peter

Pasetti und Helmuih Nenar . 11 30—12.30: Unterhaltsames aus
Oper und Uonzert . 12 -IN—I I: Tos deutsche Volkskonzert.
lt .ZN—15: Mathias Meman erzählt Märchen von Andersen.
15—IN: Mimk aus Nord und Süd . 16—18: „Feldpost — Rund¬
funk". 18—13: Sibelius -Tenduug kFurtwängler , Kulenkampff ).
M.lö—22: „Klingendes Kaleidoskop"

Dcutschlandscnder : 8—8.30: Orgelmusik (Fritz Heitmann ).
15.30- 15.55: Schubert -Solistenmusik . itz—10: Kleine Konzert¬
stücke. 20.15—21: Snao -Woli -Lird -Lendimg . 21—22: Opernkon-
zert von tlimarosa bis Richard Strauß.

Es wird verdunkelt von 17.45 Uhr bis 7.15 Uhr
Monduntergong 7.40 Uhr, Mondaufgang 18.50 Uhr

7m Vorfrühling an der tesum und am alten Vurgdamm
verschwiegene vauernslhe im bremischen Landgebiet— Vas alte Ivarßel und seine vitter

Keine zweite deutsche Groß¬
stadt hat die gesunden
Erundzüge im Wohnen un-
serer Vorfahren so sehr auf - ^
die städtische Bauweise über¬
nommen wie Bremen. Bre¬
men darf sich rühmen, die
Großstadt des Ein - und
Zweifamilienhauses zu sein,
die Stadt ohne Mietskaser¬
nen, die ihren Einwohnern
den weitesten Raum ge¬
währt . Bremens Schönheit
ist von besonderer Art : die
Weite des Weserbettes, der
grünenWiesenebenen rings¬
um und des wolkenerfüll-
ten Himmels greifen tief
in die Stadt hinein, die ihr
Antlitz ganz dieser nord¬
deutschen Landschaft ent¬
sprechendgestaltet hat.

Dorf und Stadt gehen
ohne harte Gegensätze wohl¬
tuend ineinander über. Nach
welcher Richtung wir auch
zur Stadt hinauswandern
— der Fremde kommt sel¬
ten so weit —, in allen ,
Vorstädten treffen wir noch
schöne Beispiele ursprüng¬
lichen Wohnens im nieder-
sächsischen Strahdachhaus.
2a , seitdem 1030 neue
Außcngebiete an die alte
Hansestadt als ihren naturgegebenen Mittelpunkt an¬
gegliedert wurden, dürfte nicht jeder Bremer die schö¬
nen Bezirke dörflicher Wesensart kennen, die heute zur
Stadt gehören.

Zu diesen Hebieten zählt auch das alte Marßel
am östlichen Saum des Gcesthanges über der Lesum,
die nun in ihrer ganzen Ausdehnung von lO Kilometer,
beginnend an ihrem Zusammenfluß aus Wümme und
Hamme, bis zu ihrer Mündung in die Weser, völlig
im stadtbremischenRaum liegt/Villa Mapßcl und der
Marßeler Wald grüßen wen über die Lesumniederung
und das Vlocklandhinweg. Die alten Bauernsitze liegen
versteckter und verschwiegener. Es lohnt sich, auch im
Vorfrühling , von Burgdamm aus einmal den Weg
dahin zu nehmen. Er zweigt halbrechts von der Sta-
der Landstraße, der Reichsstraße 74, ab, windet sich ge¬
mächlich in halber Höhe des Geesthanges hin und ge¬
währt schöne Durchblicke auf die Lesum, die Wiesen-
weite und das von hohen Wipfeln überragte Wasser¬
horst, auf die ferne Stadt Bremen, ihre Türme, Eroß-
werke und. Werften. — An diesem Wege, nahe der
äußersten Stadtgrenze gegen Ritterhude hin, stoßen wir
auf jahrhundertealte Strohdachhäuser, überaus male¬
risch am Rand gegen die Niederung gelegen.

Eins der Hnuker stammt âus der Zeit vor dem
Dreißigjährigen Kriege,  Im Gebälk der
großen Tür steht die Jahreszahl 1615, und es dürfte
wohl das älteste noch bewohnte Nieder-

ZM» -

-M»,-

vas älteste bliecksrssekssnkaus Lrewsns . - lls vcurcks iw ckskrs I6l5 erbaut
unci bat zetrt somit webr als 300 ckabrs überdauert . Luknabmei ! 12) Lioluv

sachsenhaus der Stadt Bremen  sein . Die
Inschrift im Rundbogen der Tür lautet noch platt¬
deutsch und ist am Beginn und Schluß mit einem ur¬
alten Sonnenstnnbild , einem sechsspeichigen Rad oder
Sechs st ern,  gescknnückt. Wenn auch einzelne Teile
dieses ehrwürdigen Zweiltänderhauses im Laufe der
Zeit erneuert und zum Teil verändert wurden, darunter
der Giebel der Vorderfront, .so birgt es doch in Bau¬
weise und Einrichtung noch zahlreiche wertvolle An¬
haltspunkte über das Riedsrsachsenhaus vor 300 Jahren.

Aus dem Jahre 1733 stammt das schöne, stattliche
Nachbarhaus. WuckitigeEichen und Buchen säumen die
Einfahrt von der Straße her. Unser Weg führt weiter
an dem alten Herrensitz Marßel  vorbei . Ferne Ver¬
gangenheit spricht uns an. Schon um 1188 wird das
Rittergeschlecht von Marßel in einer Urkunde genannt,
nach der Erzbischof Hartwich II . vom Junker Willen
von Marßel für 130 Mark einen Hof in Wollah kaufte,
um dort ein Nonnenkloster zu errichten. Der Grund
und Boden des heurigen Burgdamm gehörte Jahrhun¬
derte hindurch den Rittern von Marßel . Als Bremen
1387 die erste genauer bekundete Brücke bei der Burg
über die Lesum baute, kaufte der Rat von den Knappen
Heinrich und Hermann von Marßel einen Streifen
Landes von 00 Fuß Breite , der von der Brücke bis
zur Marßeler Geest hinaufführte . Auf diesem Streifen
baute Bremen als Zuwegung in das Gebiet nördlich
der Lesum den alten „Burgdamm ", der heute

noch unter dem Namen „Alter Steindamm " erhalten
ist, Damm und Burg waren in den Kriegsereignissen
der Folgezeit oft umstritten . Auf dem Marßeler Berge
ließ der Schwedengeneral Graf Königsmarck im Bre¬
misch-SchwedischenKriege 1654 die Kanonen zum An¬
griff gegen die Burg an der Lesum auffahren.

Das weitere SchicksalMarßels war sehr wechselvoll.
Das Rittergeschlecht erlosch gegen 1500. Das Gut kam
nacheinander an verschiedenestadtbremischeGeschlechter,
an die Herren von Ritterhude , an einen schwedischen
Obersten und 1680 an einen begüterten Holländer. Als
dieser eine hessische Verwandte des Königs Karl XI.
von Schwedenheiratete , wurde er als Baron von Lilien-
burg in den Freiherrnstand erhoben. Seine Nach¬
kommen starben nach 1800 aus ; aber heute noch er¬
innern bemooste mächtige Sandsteinpfeiler an den Ein¬
fahrten und in der Umzäunung mit ihren Lilienwappen
an jene Zeit . — Später wurde Marßel durch Verkauf
zerteilt ; die zinspflichtigen Meier lösten sich ab, und
auf dem ehemaligen Grund des Rittergeschlechtcs wuchs
der Ort Vurgdamm immer mehr heran, besonders als
die bremische Zigarrenindustrie hier heimisch wurde.
Das alte Marßel ' wurde Ortsteil des jüngeren Burg-
damm, kam mit diesem zu Lesum und ist nun c " chöner
Winkel abseits der Hauptverkehrsstraßen im gieren
Bremen, öe.

Lucben uvck llicbsn säumen die vinkskrt ru dem
Lsusrnbaus , das aus dem ckakrs 1733 stammt.

Freiwillige für die aktive offizier -Laufbakn
Angehörige des Eeburtsjahrganges 1026, die sich für

die aktive Offizier-Laufbahn des Heeres bewerben wol¬
len, können ihr Vewerbungsgesuch jederzeit einreichen.
Ungehörige des Geburtsjahrganges 1924, die sich jetzt
noch bewerben wollen, müssen ihr Gesuchsofort einrei¬
chen. Nur für diejenigen Bewerber , deren Gesuchrecht¬
zeitig vorliegt , ist die Verwendung im Heere sicherge¬
stellt! Es kommen nur Bewerber in Frgge , die nach
Charakter und Leistungen versprechen, deutschenSolda¬
ten einmal Führer und Vorbild sein zu können, Ve-
werbungsgesuche sind zu richten an die dem Wohnort
des Bewerbers nächstgelegene„Annahmestelle für Offi¬
zierbewerber des Heeres" oder an has zuständige Wehr¬
bezirkskommando. Auskünfte  erteilen die Annahme¬
stellen und ihre Nachwuchsoffiziere sowie alle Wehr¬
bezirkskommandos.

Linlfeitllche flnflellung bei der Feuerfchuhpolizei
Die vorläufigen Anftellungs- und Laufbahnrichtlinien

für die Männer , Unterführer und Bezirksoffiziere der
Feuerschutzpolizei, die der Rcichsminister des Innern
soeben erlassen hat, bringen eine erstmalige reichsrecht-
liche Regelung auf diesem Gebiete. Sie bedeutet eine
weitere, der Verstärkung der Wirksamkeit der Brand¬
abwehr dienende notwendige Klarstellung für die
Feuerschutzpülizei. Der Erlaß bestimmt, unter welchen
Voraussetzungen diese Bsamten zu ernennen und zu
befördern sind, wöbet eine ähnliche Ordnung wie für

den weiteren Bedingungen genügen: Mit der Ge
sellenprüfung  abgeschlossene Lehrzeit in einsm
einschlägigen Handwerk. Besitz deil Führerscheine
2 und 3. Körpergröße  mindestens 1,70 Meter , höch¬
stens 1,85 Meter , mit Ausnahmemöglichkeit bis zu 1,66
Meter . Das 27. Lebensjahr , bei Militäranwärtern das

35. Lebensjahr , darf am Tage der Bewerbung nicht
überschritten fein. Auch aktive sportliche Betätigung ist
erwünscht. An Dienstgraden  find zunächst folgende
reichseinhsitlich vorgesehen: Rottwachstmeisterder Feuer-
schutzpolizei, Wachtmeister, OLerwachtmeister, Vszirks-
obcrwachtmeifter, Hauptwachtmeister und. Meister der
Feuerschutzpolizei. Bei überdurchschnittlicher Eignung
kann die Beförderung von Meistern der Feuerschutzpolizei
zum Rezirksleutnan 't der Feuerschutzpolizei erfolgen,
dann ist der weitere Weg Vezirksoberleutnant und Be-
zirks-Hauptmann der Feuerschutzpolizei,. Bis zu dieser
Grenze führt der neue Erlaß.

Das krnälfrungsamt jetzt in Ver Franco -slllee
Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung hervorgeht,

befinden sich sämtliche Diensträume des Ernährungs-
aiiits , Abt, 8 , die bisher im Gebäude Vreitenweg, gegen¬
über der Badenanstalt untergebracht "waren , ab heute
in der Francoallee Nr. 89 (Hauptgebäude) und 37
(Nebengebäude). Damit ist der bisherigen Zersplitterung
des Amtes ein Ende bereitet worden, so daß der Ver¬
braucher jetzt alle Angelegenheiten auf dem Gebiete der
Ernährung in einem Gebäude erledigen kann.

In dem Gebäude Francoallee Nr. 89, früher die
Carl - Peters - Schule,  befinden sich alle Fachab¬
teilungen (Hauptkartenstelle, Abt, Schwerarbeiter , Kran¬
kenernährung, Selbstversorger, Markenkontrolle, Sonder-
üezugicheine, Gemeinschaftsverpflegung, Bestandsverwal¬
tung sowie die Abt, Revision). Im Nebengebäude
Nr, 37 ist die Amtsleitung , die Zentralabteüung , die
Hauptverwaltung sowie die Abt, Strafsachen unterge¬
bracht, Die Oeffnungszeiten sind wie bisher werktags
von 9—12 Uhr, außerdem dienstags und freitags von
16—18,30 Uhr, Die Hauptkartenstelle ist außerdeist täg¬
lich von 12—16 Uhr, ausgenommen sonnabends, geöffnet.
Das gleiche gilt für die Abt. Krankenernährung in der
4, Woche einer jeden Zuteilungsperiode.

Nur drei Sonderabteilungen,  die andern
Dienststellen angeschlossensind, haben die Diensträume

nicht gewechselt. Es handelt sich hierbei um die Abt.
Ecschüftsschließung, Contrescarpe 16, bei der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel, die Abt. Inländische Seeschiffe,
Kaiharinenstraße 5—7, bei der Vezirksgruppo Bremen
der Fachgruppe Reeder und die Abt. Ausländische See¬
schiffe, Stintbrücke 5, beim Senator ;ür die Wirtschaft.
Die Ausgabe der Urlauberkarten für Wchrmachtsurlau-
ber wird nach wie vor in der llrlaubermeldestelle des
Standorts , Vahnhofsplatz 10, vorgenommen. Ebenso be¬
findet sich das Ernährungsamt der Hansestadt Bremen,
Abt, (Kreisbauernschaft), nach wie vor Altenwall 16,
Auch das Wirtschaftsamt der Hansestadt Bremen hat
seine Diensträume ini Hause Breitenweg , gegenüber der
Badeanstalt beibehalten.

Bei dieser Gelegenheit sei zur Vermeidung von un-
nützigen Wegen und Verzögerungen darauf hingewiesen,
daß es sich bet dem Ernährungsamt und bei dem Wirt-
schaftsamt um zwei verschiedene  Aemter handelt.
Lediglich die Außenstellen sind räumlich und verwal¬
tungsmäßig für beide Aemter gemeinsam. Im übrigen
ist das Ernährungsamt nur für Fragen der Ernährung,
das Wirtschaftsamt nur für Fragen auf dem Gebiet
der gewerblichen Erzeugnisse (Spinnstoffwaren , Schuh-
waren, Kohle, Tabakwaren usw.) zuständig.

Das Arbeitsamt Bremen weist heute in einer amtlichen Be¬
kanntmachung daraus hin . daß Meldungen von Männern und
Frauen für Ausgaben der Reichsverteidigüng auch Sonn¬
abendsnachmittags und Sonntags  entgegengenom¬
men werden,

Schließung von Lebensmittelgeschäften genchmigungspslich-
tig ! Das Ernährungsami weist noch einmal aus die Anord¬
nung des Regierenden Bürgetmeisters vom 26. 0. 1041 hin,
wonach die Schließung von Lebensmittelgcschäitcn von einer
Genehmigung des Ernährungsamts abhängig ist. Die Kauf¬
leute haben nach wie vor den Zeitpunkt der Schließung recht¬
zeitig , und zwar mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten
.Schließung , auf oenem vorgeschriebenen Formular dem Er-
iiährungsamt - anzuzeigen . Bei Zuwiderhandlungen kann der
Verteiler bestraft werden.
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(66, Fortsetzung)
Auf den ersten Truvp von Wöhrden her folgten nach

und nach andere, erst die Wennemannswtscher und Nien-
kroger, dann die von Neuenkirchen Blankenmoor und
Tiebenses darauf Eeestlcule von Lohe, Wesling , Wed-
bingstedt und selbst Hennstedt. ferner eine Schar aus der
We'slingburnsr Geqend. meist Slldcrdeicher, und end¬
lich, ganz zuletzt, Hemmer und Lundener unter Anfüh¬
rung ' von Peter Ranne . Die angesehenen Bauern be-
«aben sich in den Krug. der bald überfüllt war : d:e
Menge der Knechte und Tagelöhner drang in die an
der Landstraße liegenden Häuser und Ställe . Es war
warme Luft , ein leiser Regen fiel zwar noch, aber das
hinderte nicht daß sich von Haus zu Haus über die
Straße hinweg das bunteste Leben" entsaltetc , Zungen
trugen große Krüge Bieres hin und her : man M wo
Bänke und Stühle nicht zu haben waren, aui Balken,
losgerissenen Bretterzäunen . Eimern . Dauern , stand rn
Gruppen zusammen, trank sich zu, lachte, lahlte , sang.
Wenige Fackeln und das Licht aus den Hauiern be¬
leuchteten das Bild , das kriegemchen Anstrich hatte:
denn alle waren bewaffnet mit Spießen und Hellebar-
dem Schwertern und Tseken oder mindestens Loch dem
Fausthammer.

„Hört, ihr Leute! Peter Ranne von Lunden hat euch
etwas zu sagen!" rief eine laute Stimme.

Noch wußte aus dem Volk niemand so recht, wes¬
wegen man zusammengekommen. Alles strömte dem
Wirtshaus , vor dessen Tür P -ter Ranne auf einem

Stuhl stand. Sein rotes , verwegenes Antlitz war von
einer Fackel grell beleuchtet.

„Ihr wißt alle. ihr Leute", hub Peter Ranne an,
„daß in Meldorf eine greuliche und abscheuliche Ketzerei
sich eingeschlichenhat , daß man die Mutter Gottes und
die Heiligen aus Dithmarschen vertreiben , die Klöster
ruinieren und vom Papste abfallen will. Die Landes¬
versammlung hat beschlossen, die Dinge einstweilen an¬
zusehen: wir "aber, die wir euch hterherberufen haben,
können es nicht länger dulden ; wir wollen nicht, daß
freie Dithmarscher zur Ketzerei verführt und Aufruhr
und Krieg in unser Land getragen werde. Deswegen
sind wir übereingekommen, den fremden, hergelaufenen
Mönch, der das ganze Unheil im Lande angestiftet,
heute nach mit eurer Hilfe zu fangen und ihn nach
Heide zu bringen , wo das Urteil über ihn gesprochen
werden wird !"

„Brennen soll er !" fügte einer der neben Peter
Ranne stehenden Bauern hinzu. Die Menge hatte den
Redner schweigend angehört : sie verharrte auch jetzt
noch in Schweigen: nur ein leises Gemurmel entstand
unter den Leuten.

„Nun laßt eure Meinung hören!" sagte Peter Ranne.
Es war unter den Versammelten wohl kaum jemand,

der Heinrich von Zlltphen hatte predigen hören , denn
der „gemeine Mann " war auch in Dithmarschen nicht
so leicht aus dem gewohnten Tagesgeleise zu bringen:
aber vernommen hatten sie von dem kühnen Möncki
tast alle. und mancher hatte gewiß zustimmend mit dem
Kopfe genickt, wenn man ihm erzählte was Herr Hein¬
rich predigte. Es dauerte ziemlich lange, bis sich jemand
aus dem 'Haufen .zu einer Antwort aufschwang.

„Die Sache geht uns nichts an", lautete diele na¬
türlich.

„Geht euch nichts an ? Es geht euch nichts an, wenn
der alte Glaube, mit dem eure Vater in die Schlacht
gezogen sind, ausgerottet werden soll?"

„So schlimm wird es wohl nicht werden."
„Es wird noch viel schlimmer werden, als ihr es

euch denkt. Das heilige Kreuz zu Windbergen, zu dem
ihr in Leibes- und Seclennöten gewallfabret seid. will
man aus der Kapelle hinauswerfen , Seelenmessen sol¬
len nicht mehr gelesen werden —"

„Den Teufel auch!" riefen einige.

„Die Mutter Gottes sollen wir nicht mehr im Lan¬
deswappen haben, dafür den Teufel oder Erzketzer, den
Luther,"

„Das wollen wir nicht" , hieß es.
„Dann müßt ihr aber auch mit nach Meldorf kom¬

men und den' Ketzer sangen helfen, den Lügenbruder
Heinrich,"

„Das ist er nicht."
„Dazu haben wir kein Recht", meinten vereinzelte

Stimmen.
„So geht's nicht", murmelte Johannes Holm, der

hinter Peter Ranne getreten war , „Laß mich hinauf !"
Als die lange eckige Gestalt mit den finsteren Zügen

und den unheimlichen Augen oben im Lichte stand,
da fühlte die Menge, daß es jetzt anders komme. Der
stumpfere Teil war schon jetzt im Grunde zum Zuge
bereit und ebenso die jüngeren Elemente, die von der
wilden Abenteuerlust der Dithmarscher erfüllt waren
und dem Bier bereits wacker zugesprochenhatten.

„Ich will euch etwas sagen, ihr Leute", sprach Jo¬
hannes Holm: „Es liegen noch zwei Tonnen Hambur¬
ger Vieres drinnen , und ihr könnt euch Mut saufen,
wenn ihr keinen habt. Das ist aber bisher noch immer
so gewesen im Lande Dithmarschen, baß, was die Haupt¬
leute beschlossenhatten , die andern ausführten . Wir
haben beschlossen, den Mönch zu fangen, ihr führt es
aus . Ihr seid ja freie Dithmarscher. Wer nicht mit will,
kann Hierbleiben: aber er gilt uns dann natürlich als
Ketzer, und wir werden ihn zu finden wissen. Seid da¬
her verrtllnftig, und setzt nicht Gut und Leben aufs
Spiel für einen Fremden, der ja hätte bleiben können,
wo er hingehört. Er aber tut , als sei er Herr im Lande
und gehorcht nicht einmal den Achtundvierzigern: dar¬
um muß er sterben!"

„Eine arge Tat bleibt es doch", murmelten einige:
aber lauter Widerspruch wagte sich nicht mehr hervor.
Die Bauern kamen aus dem Krug heraus , mischten
sich unter die Menge, redeten mit den einzelnen und
tranken ihnen zu. Derbe Scherzworte fielen, und die
kühle Stimmung machte nach und nach einer sehr auf¬
geregten Platz. Als es zehn Uhr schlug, war ein Teil
der Leute schon stark angetrunken, der andere hatte
seine Bedenken aufgegeben. Mochten die Herren die
Tat verantworten ! Was lag denn auch an einem frem¬
den Mönch?

Den Xsmpk beseitige icb nicbt , indem icb das
Scbvvsrt rsrbrecbe , sondern indem icb es scbärie.

vr . Ooebbels
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„Es wird Zeit", sagte Johannes Holm,
' Doch dauerte es noch eine Weile, ehe der Zug ge¬
ordnet und in Bewegung war , nicht so leicht riß man
sich von den noch nicht ganz geleerten Tonnen los.
KriegerischeOrdnung war überhaupt nicht zu erreichen:
Peter Ranne und Johannes Holm qinoen an der Spitze,
dann folgten die einzelnen bunten Haufen, von den
Angesehenstengeleitet. Nicht alle waren mehr ganz fest
auf,den Füßen : hin und wieder ließ einer seine Waise
fallen und stolperte oder fiel darüber ; man hob ihn
wieder auf, und der Zug ging weiter . Manche versuch¬
ten zu singen, juchzten öder gröhlten auf ; die Führer
aber mahnten energisch' zur Ruhe Die Hemmingstedtcr
Mannschaft, auf die man an der Dehlinq traf . wurde
vorausgeschickt, sie sollte sich still durch Epenwöhrden
schleichenund jeden, der etwa, durch das Geräusch des
Zuge. aufgewecktund Böses ahnend, nach Meldorf eilen
wollte, auffangen. Es blieb aber im Dorfe alles ruhig.
Der Regen hatte nun aufgehört der Wind kam von
Tlldost, der Himmel ward klarer, es begann leise zu
frieren. Verhältnismäßig langsam näberte man sich
Meldorf . überschritt die Mielsbrücke und bog links ab
durch den Hohlweg und an der Bastion vorbei dem
Kloster zu,

"Im Kloster war alles wach. Der Prior hatte Fackeln
und Windlichter herzurichten besohlen und als ein
wachestehenderMönch das Herannahen des Zuges mel¬
dete, wurden sie angezündet und die Hintere Pforte
geöffnet,

„Da wären wir !" sagte Peter Ranne und drückte
dem Prior die Hand.

Die Schar flutete auf den erleuchteten Klosterhof.
„Wie steht'? in Meldorf ?"
„Alles still", sprach der Prior.
„Dann schnell vorwärts ! Wo ist der Verräter ?"
Zwei Mönche stießen Hennings Hans vorbei der

schon wieder einigermaßen betrunken war.
„Du kennst die Hausgelegenheit ?" forschte Peter

Ranne.
(Fortsetzung folgt)



Aobshelferinnen für die Heeresverwaltung.!
Die Heeresverwaltung stellt Frauen und Mädchen als

StabAelferinnen und La-zaretthelferinnen des Heeres
em. Die Stabshelferinnen müssen im Alter von 21 bis
4» Jahren stehen. Sie werden als Buchhalterinnen,
Lohn'rechnerinnen, Stenotypistinnen , Maschinenschreibe-
rinnen , Karteiführerinnen und mit sonstigen Büro¬
arbeiten beschäftigt, Ihre Einsatzorte sind die besetzten
Gebiete. Sie erhalten Tarifbezüge für Angestellte des
öffentlichen Dienstes ; daneben bei Einsatz in den be¬
setzten Gebieten die Einsatzabfindung : Verpflegung,
Unterkunft und Barvergütung von täglich 1,9» bis
2,5» RM ., ferner bei Einsatz in den Ostgebieten Dienst¬
bekleidung. Die Meldung hat bei den Wehrkreisver¬
waltungen Königsberg , Stettin , Berlin , Dresden,
Stuttgart , Münster/W ., München, Breslau , Kassel, Ham¬
burg , Hannover , Wiesbaden , Nürnberg , Wien , Salzburg,
Danzig oder den örtlichen  Heeresstandortverwaltun¬
gen zu erfolgen.

Bei den Lazaretthelferinnen  ist kein be¬
stimmtes Lebensalter vorgeschrieben. Sie werden als
Hilfskräfte (Bürodienst ) und als Schreibkräfte für den
Arzt sowie mit der Verwaltung von Vorräten und Be¬
ständen beschäftigt. Auch eine Halbtagsbeschäf¬
tigung  ist möglich. Ihre Einsatzorte sind Heimat-
(Reserpe) -Lazarette . Sie erhalten tarifliche Abfindung
für Eesolgschaftsmitglieder des öffentlichen Dienstes.
Die Meldung hat bei der Verwaltung der Reserve¬
lazarette zu erfolgen. Die Stabs - und Lazarett !)elferin-
nen leisten als Helferinnen des Heeres nationalen
Ehrendienst.

labak-voppelpunkte imtrennbar
Da vereinzelt in Verkaufsstellen diie Doppclabschnitte

der Raucherkontrollkarten zur vermeintlichen Erleich¬
terung des Verkaufs halbiert worden sind, wird von
unterrichteter Stelle darauf hingewiesen, dass eine solche
Teilung der Doppelabschnitte nach dem geltenden Recht
nicht in Betracht kommen kann. Doppelabschniiie sind
vielmehr untrennbar . Immer wieder kommt es auch
vor, dass von Verbrauchern beim Einkauf von Tabak¬
waren lose Abschnitte von Raucherkarten oder Kontroll¬
ausweisen vorgezeigt werden. Der Reichswirtschafts¬
minister hat angeordnet , dass vom Verbraucher abge¬
trennte Abschnitte, abgesehen von den Urlauber -Kon¬
trollmarken , von den Verkaufsstellen nicht beliefert wer¬
den dürfen . Eine Ausnahme hiervon besteht nur für
Versandgeschäfte. Bei dieser Gelegenheit wird ferner er-
n-ut unterstrichen , datz die zulässigen Vor - und Rück¬
griffsfristen von acht bzw. sechs Tagen keinesfalls über¬
schritten werden dürfen.

Höchstpreis für Slasfcherben
Der erhöhte Bedarf der Glasindustrie an Scherben

als Zusatzstoff für eine einwandfreie Glasschmelze hat
das Interesse auf eine stärkere Erfassung der Glasscher¬
ben hingelenkt . Verschiedentlich find bereits Matznahmen
in die Wege geleitet worden , um die Müllscherben
und die bei Fliegerangriffen anfallenden Scherben in
verstärktem Umfang zu erfassen und der Industrie zuzu¬
leiten . Dom gleichen Ziel dient die vom Reichskommissar
für die Preisbildung erlassene Höchstpreisanordnung ' für
Glasscherben. Sie erleichtert die Durchführung der An¬
ordnung über Erfassung und Verwertung der Alt - und
Abfallstoffe aus dem Müll vom 11. August 1937 und
schafft auch die preislichen Voraussetzungen für eine
möglichst restlose Erfassung der allenthalben anfallenden
Glasscherben. Die Anordnung ist im Reichsanzeiger vom
18. Februar veröffentlicht und tritt am 21. Februar
in Kraft.

Einkassierung der Elcktrizitäts-, Gas - und Wafferrcch-
«uussbeträge bei Tarifabnchmern fetzt vierteljährlich. Die
Stadtwerke Bremen A-G hat für hen Verbrauch an Elek¬
trizität. Gatz und Wasser, der nach Sem I. 1. 1918 zur Ab¬
lesung kommt, die .dreimonatliche Ablesung und Einkassie¬
rung eingefühlt. Da aus organisatorischenGründen in der
Uebergangszsit (Rechnung Nr. 1 bis 3) die dreimonatliche
Abrechnungbei einem'Teil der Abnehmer noch nicht voll
zur Anwendung kommenkann. wird bei diesen Kunden der
Verbrauch, der Grundpreis hzw. die Vcrrechnnngsqcbühr
je nach Länge des Ablesezeitrauines für einen, zwei, drei
und in einigen Fällen für vier Abrechnungsmonateberech¬
net. Mit der Rechnung Nr. 4 bis 6 wird die dreimonatliche
Abrechnung bet allen Tarifabnchmern voll durchgeführt.
Der nach JnSuftrievcrtrngen  zu berechnendeVer¬
brauch wird weiter monatlich  in Rechnung gestellt.

Freiwillig« Firmenbeihilfewach an Zibilinterniert». Der Ge¬
neralbevollmächtigtefür den ArbeitseinsatzHai festgestellt, datz
vom Standpunkt des Lohnstopskeine Bedenken bestehen, wenn
Betriebssichrerden Angehörigender im feindlichenAusland
in Zivilgesangenfchaft geratenen Gesolgschaftsmitglieder gleiche
Zuschüsse zum Famiiienuntenhalt gewähren, wie die Ange¬
hörigen der einberufenen Wehrpflichtigen.

Zeugnisabschriftenauf Treu und Glauben. Die Polizei¬
behörden sind durch Beglaubigungen von Zcngin-sobsch.riiten
bei Bewerbungen von Kriegsversehrtenund anderen Volks¬
genossen zur Anstellung im öfientlicbcnTienst unnötig über¬
lastet worden. Der- Reichsinnenministerhat angeordnet, dah
für Kricgsdauer bei dsraktigcn Bewerbungenfür den öffent-
btcheit Tienst (Behörden) im allgemeinen Zeugnisabschriften
ohne Beglaubigung genügen.

Das Luartieramt veröftentlichtheute unter den Amtlichen
Bekanntmachungen eine AllgemeineAnordnung über die
Meldepflicht von Wohn- und Geschäftsräumenvom 20. Okto¬
ber 1942.

Vas zeitgemäße Nezrpt
Erietzzitronenschaum

Vr Liter Milch oder Wasser wird mit ca. 6» Gramm
Zucker.und 49—59 Gramm Grieß 5 Minuten gekocht,
man reibt die Schale einer Zilrone hinein und gibt ddn
Saft von 1—2 Zitronen daran und schlägt die Masse zu
steifemSchaum. Es ist wichtig, die Speise mit Zucker
und Säure gut abzuschmecken,

Im Schnellzug Vremen- Verlin
Her Lehrlinge aus Sebaldsbrück—Unverhofftes wiedersehen—Leichte eine« l^jSstrigen fiusreißers

Täglich, auf die Minute genau , läuft auf dem Bre¬
mer Hauptbahnhof der Schnellzug nach Berlin ein. Er
kommt über Oldenburg von Wtlhelmshaven und ist ein
Zug, unter dessen Reisenden die dunkelblaue Uniform
stets dominieren wird . Das ist hier an der Wasserkante
selbstverständlich, und die Zivilreisenden , die unterwegs
zusteigen, sind er längst gewöhnt, natürlich auch die
Bremer , die sogar erst recht.

Auch heute, an einem dieser Februarlage , herrscht im
Abteil unseres Wagens , del uns in schneller Fahrt durch
die Soltauer Heide trägt , dieses Bild vor . Die Mit¬
reisenden find Wehrmachtangehörige , die sich auf eiliger
Dienstfahrt befinden 'mögen, ferner Geschäftsleute, die —
wenn auch nur auf einen Husch — zur .Marsch herauf
oder in die Hansestadt mutzten. Schließlich sitzt noch ein
junges , etwa sechzehnjähriges Kerlchen neben uns . Der
Junge in feinem sauberen blauen Anzug gefällt uns,
ruhig und höflich gibt er über dies und jenes Auskunft
und weitz, da er in Sebaldsbrück grotz wurde , mancher¬
lei über Bremen zu berichten. Da Sebaldsbrück so gut
wie Bremen ist, geschieht es nicht ohne Stolz . Später,
als das Gespräch, eingeschlafen ist, blättert er offensicht¬
lich interessiert in seiner Brieftasche. Kurz vor Munster-
Lager übermannt ihn die Müdigkeit , und erst als unser
Zug mit hohlem Eeräüsch über die Elbbrücke gleitet,
wird er erschrecktwach. Eine gute Stunde später sind
wir am Ziel . Die Landser haben schon das Abteil ver¬
lassen. Jetzt gehen auch wir auseinander und verlieren
uns im Gewirr der Reisenden, die zur Stadtbahn drän¬
gen. Für Sekunden taucht noch einmal der Blondkopf
des Bremer Jungen auf, dann ist auch er verschwunden.

Genau zwanzig Stunden später geschiehtdas , was be¬
sonders den Durchreisenden während des kurzen Aufent¬
haltes in der Viermillionenstadt so sehr in Erstaunen
setzt: wir sehen — weil es der Zufall will — den Jun¬
gen aus Bremen wieder ! 2n einer Wehrmachtver-
pslegungsstelle steuert er plötzlich, einen Teller Gemüse
zwischen den Händen balancierend , unsern Tisch an.
Wieso eigentlich in dieser Umgebung, in der nur Sol¬

daten zu Haus find? Sollte er sich etwa . . . Da find
wir doch einigermatzen neugierig!

Er freut sich diebisch, uns zu treffen , und es bedarf,
um ihn zu einer Beichte zu bewegen, nur eines Wort .
„Jetzt", so schieht er los , „dürfen Sie es wissen! Ich bin
meinem Meister durchgebrannt  und habe m ch
heute freiwillig zur „Division Hermann wo-
ring"  gemeldet ."

Sieh einer an , wie wir das geahnt haben ! ..Sag mal
Junge , wie alt bist du eigentlich? ^ - .sŝ ^ n alch
doch schon, und im dritten Lehrjahr . Hm! Was weih die
Mutter davon ?"

„Die Zustimmung meiner Mutter hatte ich im Hand¬
umdrehen. Sie freute sich. Und mein Vater ? Run , für
den ist das eine Selbstverständlichkeit ! Er ist seit einigen
Monaten als Ingenieur in Mitteldeutschland tätig . Bch
schreibe ihm heute noch. dah ich in Kürze mit meiner
Einberufung rechnen kann. Dah ich mich melden wurde,
stand ohnehin schon fest. Ich bin ja in der H2 . gross ge¬
worden . Den letzten Anstoss erhielt ich aber doch, nachdem
ich den Aufruf des Generalbevollmächtigten >ur den
Arbeitseinsatz gelesen hatte . Noch am gleichen Abeno
packte ich meine Sachen und bat dem Meister um die
beiden Urlaubstage , die mir noch zustanden. Jetzt bin
ich hier in Berlin und freue mich wie ein Schneekönig,
dass es so schnell geklappt hat ! Was meinen Sie wohl,
wie viele sich mit mir auf der Annahmestelle meldeten.
Fast alles Schüler ! Die pfeifen jetzt wahrscheinlich genau
so auf die Penne , wie ich auf ' mein letztes Lehrjahr!
. . . sprach,es und stand auf, um seinen Teller noch ein¬
mal von der DRK .-HelferiiO füllen zu lassen.

Ja , so ging es mir durch den Sinn , als wir schon wie¬
der draussen auf der Strasse standen, was wird nun
sein Meister sagen? Na — was soll er schon sagen?
Wenn er ein .anständiger Kerl ist, wird er seinem Lehr-
jungen aus Sebaldsbrück auf der Stelle die Hand
drücken und mehr noch: er wird auf diesen Jungen
stolz sein.  Er hätte jedenfalls allen Grund dazu!

I.t. Urins Lumbier

Mißbrauch des Sepackoerkehrs
- Die Reichsbahn stellt in zunehmendem Matze setz, bah
Exvretz gut,  das wegen der begrenzten Annahmemög-
lichkeitcnnicht mehr an einem Tage abgenommen werden
kann, von den Versendern als Reisegepäck  aufgegeben
wird. Diese Verlagerung von der einen auf die andere
Vcrsandmöglichkeit' stellt insofern eine Unmöglichkeit dar,
als die Befördernngsmöglichkeitin beiden Verfandartcn bei
jedem Zuge immer nur beschränktsein kann. Die Reichs¬
bahn bat deshalb schon beim Expreßantvcrkebr enge Gren¬
zen ziehe» müssen und vielfach nur eine bestimmte tägliche
Gewichtsmeng« für den Versand von Erprehgnt freigegeben.
Da alle diese Möglichkeitenvon den Verladern überreich¬
lich ausgenutzt werden, sind in vielen Fällen schon die Be-
fördernngsfristcn länger geworden. Das überschüssigeEx¬
preßgut versucht man nun als Reisegepäckzu befördern.
Hiergegen sind vcrkehrsmäßige wie auch andere sachliche
Bedenken  zu erheben. Abgesehendavon, datz diese mitz-
bränchliche Benutzung des Reisegevackverkehrsin Kürze eine
gleiche, nicht zu bewältigende Menge von Gepäckstücken an¬
fallen lassen würde, ist auch auf Grund der EisenLnhnvcr-
kehrsordnnng diese Bcicntznngder Eisenbahn für Expreßgut
nicht zulässig. Reisegepäckfind dämlich nur die für den
Gebrauch  des Reisenden bestimmten Gegenstände, die
der Reisende w.ährend der Fahrt und während der Abwesen¬
heit von seinem Wohnort benötigt. Dagegen rechnen nicht
znm Reisegepäck Handelsware  usw. Nach K 25 Ziffer 9
der Eisenbahnverkehrsordnnng bat hie Eisenbahn das Recht
znr' N a chp r ü f u n g , ob der Inhalt des Gepäcks den ge¬
gebenen Bestimmungen entspricht. Jeder Verstoß gegen die
Nciscgcväckbcst'immungen kann nach der Verordnung gegen
mißbräuchlicheInanspruchnahme der Eisenbahnen vom 8. 4.
1949 strafrechtlich verfolgt werden. Auch der Versuch ist-schon
strafbar/ ES ist also abwegig, ' wenn nur zum Zweck der
Auflieferung solcher Sendungen als Reisegepäck eine Fahr¬
karte gelöst wird, ohne dah eine Reise angetreten wird, und
der Gepäckschein durch die Post an den Empfänger gesandt
wird.

Sühne für eine gemeine Int
Das Soridergericht  Bremen verhandelte unter dem

Vorsitz von LandgerichtsdircktorDr. War'neken gegen den An¬
geklagtenK.. der sich wegen Diebstohls und Verbrechenslm
Sinne der Bolksschädlingsverordnungzu verantworten hatte.
Der Angeklagte ist gerichtlich noch nicht bestraft worden, wohl
aber wurde er von einem Kaufmann am 22. Oktoberv. Js.
unter dem Verdacht des Diebstohls fristlos entlassen. Dafür
rächte er sich in gemeinerWeise. Das Haus, in dem der Kauf¬
mann sein Geschäft hatt«, war im Sommer durch Fliegerbom¬
ben zerstört worden. Nur der Keller tonnte von dem Ge¬
schäftsmannnoch als Lagerraum benutzt werden, aber auch
das nur notdürftig, da er nicht verschlossen werden konnte.
In diesen Lagerraum ist der Angeklagte zwei Nächte hinterein¬
ander zu Beginn des Novembers eingedrungen. Er erbrach
dort gewaltsameine Kiste, aus der er 159 Kämmeentwendete,
die einen Wert von 1299 NM. hatten. Diese Kämme hat der
Angeklagte zum Teil weiterverkauft. Die 4lö RM.. die er dafür
vereinnahmte, brachte er nachts in Bremer Wirtschaftendurch.
Den Rest der Kämme hat der Eigentümer zurückerhalten. Da
der Angeklagte sich die Kriegsverhältnisie. insbesonderedie Ver¬
dunkelung und die Zerstörung des Hauses, dessen Keller sich
nicht mehr verschließenließ, böswillig zunutze gemacht hat,
verurteilt das Gericht ihn als Volk- schädling wegen schweren
Tiebstahls zu zwei Jahren Zuchthaus.

Übungsschießender§!ak
Montag. 22. Februar, von 12 bis 15 Uhr, findet im Raume

Bollen.,— Horsft-dt — Nottors —,Amcdo'rf — Ochste— Mart-
feib — Klelnenbvrstcl— Ucnzen— Harmissen— Eödrstorf —
.Heiligenbruch— Bollen sowie im Raume Eröpelingen (verl.
Waller Straße) — Wnmmensiede— Ritterhnde — Bnschkamp
— Wührden-Wittelbaiier — Moorhausen— Oberblockland—
Südwenje — Eröpelingen ein Uebungsschicßen der Flak stall.

Die Ee « Mme
„Wen die Götter lieben . . ."

Schon einmal stand Wokfgang Amadeus Mozart «in
Mittelpunkt eines Films, der sich aber über das Mittelmaß
nicht erhob. Nun hat Karl Hartl mit seinem Film „Wen die
Götter lieben (Tivoli) Mozart in den Mittelpunkt eines Films
gestellt, der zu dem Besten gehört, was wir jemals an Mu¬
sik s i l m c n sahen. Mit Recht hat ' dieses Werk die hohen
Prädikate „Künstlerischund staatSpoütisch besonderswertvoll"
erhalten: denn U«e hier aus textiiclzcm und handlnngsmaßigem
Vorwarf, Sauberkeit der Gesinnung. Ehrfurcht vor dem Ge¬
nius des 'Komponistenund Glanz der Darstellung die Ein¬

übest eines künstlerischen Mlnftoerkesgeschaffen wurde, das ist
vorbildlich. In Hans Holt steht ein ideal zu nennender Mo¬
zart znr Verfügung- So w« Friedrich der Große in Otto
Gebühr, Schiller in Horst Caspar ihre gültige Verkörperung
sandeii, so kann man sich Mozart jetzt nicht niehr anders als
in der Dnrsleilnug von Sans Hott denken. Großartig sind
auch die Francnrollen besitzt: die innige Winnie Markus als
Mozarts Frau Constanze und die kühle Irene von Melzen-
dorsf als deren Schwester Aloysia Webcr. In zahlrcochcn klei¬
nen Rollen ianckfen Darsteller von Rang auf, genannt sei nnr
Paul Hörbiger. Zu dem Höhepunktdes Films wird «ine nur
kurze Szene zwischen Hans Holt und Ren» T-eltgen. der als
junger Beethovenin einer an die Bszirke des Unheimlichen
grenzenden Düsterkeitdem schon vom Tode gezeichneten Mo¬
zart gegenübersteht. Neben der Handlung ist naturgemäß die
Musik  das tragende Element'-dieses Films. Hier stehen in
den Wiener Philharmonikern, geleitet von Mols Mel«char.
und Sängern vom Range einer Erna Berger, einer Dagmar
Soederquist, eines Karl Schmitt-Walter und eines Siegmund
'Roth Interpreten von Format zur Verfügung.

Laus Beter»

„Der grosse Schatten"
Ein Film aus der Welt des Theaters, dessen Güte die ihm

verliehenen Auszeichnungen„künstlerischbesonders wertvoll,
kulturell wertvoll" hinreichend kennzeichnen. Der Schatten
senkt sich auf das Gemüt eines großen Schauspielers, der sich
eines Tages in der Rolle des Richters von Zalamea in un¬
heimlicher Parallelität zu den Eraognissen seines privaten Le¬
bens findet, indem er dem Vcrderberseiner Tochterals Part¬
ner gegenübersteht. Die Verwirrung seines Geistes schwindet
nach Jahren , als er den Menschen dieser Lebensepisode wieder
begegnet.

Tvc Zeichnungder Charaktere und' ihres Verhaltens gegen¬
über den Ereignissen ist, ungewöhnlichklar und unter die
Oberflächedringend (Drehbuch Harald Bratt). Paul Ver-
hoeven  criveist vor allein, sich in der Führung der Schau¬
spieler — Heinrich George  an der Spitze eines auSerwähl-
ten Ensembles! — wieder als Spielleiter besonderenFormats.

Lnni Xinnrins -IOellsbaeuser

„Nippon ", ein japanischer Kulturfilm
Die Zuschauer, die heute oder am nächsten Sonntagvor¬

mittag im „Europa-Palast" diesen von Japanern aufge¬
nommenenFilm sehen, werden nach dem ebenfalls in Bremen
ausgeführten Kulturfilm „GroßmachtJapan " einen weiteren
.fesselnden Einblickin das Leben des uns heute im Wasscn-
gapg verbundenen Volkes tun. Zinn großen Teil bringt er
neue Ausschnitte: eine sapanische Theater-ausführung mit ihren
für uns merkwürdigen symbolischenFiguren und Szenen,
der Tagesablauf im Kreise einer japanischen Familie, eine
Biiderausstellung und vieles andere sind noch nicht in dieser
Aussührlichleit im Film gesehen worden. Nicht allgemein

'bekannt sind auch Besonderheiten, wie die in jeder japanischen
Wohnung befindlichenZicrnische. die den Kult des Blumen-
arrangicrens verständlichwerden laßt, oder die Tatsache, daß
die ungezählten Kirschbäumewohl ihre märchenhafteBlüten-
pracht, aber keine Frucht heruurbringen. Die Raturliebe des
Japaners und seine hochstehendeKultur niimnt man als
bleibendenEindruckvon diesem Filmstreifen mit nach Hause,
der für uns seinen besonderen Reiz dadurch erhält, daß
er, allerdings nur für sehr aufmerksameZuschauererkenn¬
bar, aus der Mentalität des Japaners geschassen wurde. as.

Unter dem Holieitsadler
N2DAP.

Ortsgruppe Wilhelm Teiler. Heute. Sonntag, zg.zg uw
Lhzeum Langereihe Mitgliederversammlung. Ausgabe der
roten Mitgliedskarten.

Ortsgruppe Woltmershausen. Montag, 19.39 Uhr, Arbeit»,
tagnng in der Geschäftsstelle. Woltmê hauser Ltraße 241

Ortsgruppe Hufe. Dienstag, pur,Mich ig Uhr, Stab?- und
Z-' llenleitcr-Bcsprcchiingin der Geschäftsstelle.
^ Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag. B- Uhr. TtabSleiter-
fitznng Montag. 29.39 Ubr, Zcllcnlcitersitzung.

Ortsgruppe Hohwisch. Montag, 29 Uhr, wichtige Zellen-

^Ortsgruppe Peterswerdcr. Montag, 29 Uhr, Sitzung der
Politischen Leiter in der „Goldenen Kugel", Hamburger

220
Ortsgruppe Habenhansen. Montag. 29 Uhr, Politische-

»eiter-Sitzung in der Dienststelle.
Ortsgruppe Borgscld. Dienstag, 19.39 Uhr, tm Gemeinde¬

haus wichtige Arbeitstagung aller PolitischenLeiter, OttS-
amtswalter, Bürgermeister, Lrtsbaucrnsührcr und Orts-
sranenschasisleiterin.

NS .-Frauenschaft
Krclsfraucuschaftslcitu»«. Abt. Kaste. Die Beitragswcrt-

marken für Monat März können abgeholt werden.
Jugendgruvve». Dienstag , 19.39 Uhr. im Carin-Göring.

4?ans für die 1. Arbeitsgemeinschaftund im Gemeinschaft».
Sans Sebaldsbrück für die 3. ArbeitsgemeinschaftVortrug
für das Jahr der gefunden Lebensführung.

Ortsgruppe Borgfeld. Mittwoch, 17 Uhr, wichtigekurze
Nmtsleiterinnenbefvrechnng im Gemeindehaus.

Ortsgruppe Fcürfcld. Mittwoch, 17 Uhr. Gemeinschaft?,
abend im SA .-Hciin. Liederbüchermitbringen.

Ortsgruppe Fedelhörcn. Montag,, 19 Uhr, Arbeitsbe.
sprcchnng für Zcllcnfranenschafts- und Abteilungsleitcrin-
neu. Mathilden»!. 34.

Ortsgruppe Freihafen. GemeinfchaftsnachnnttagMontag,
pünktlich18 Ubr, bei Würdemann, Hansa-, Ecke KölnerStr.

Ortsgruppe H«r«. Mittwoch. 19.39 Uhr, Gemeinichafts.
nachmittag Mädchen-Waisenhaus.

Ortsgruppe Hnckelricde. Dienstag, 18.39 Uhr, Gemein,
schaftsnachmittagfür alle Mitglieder Sei Böttcher, Kalten.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Dienstag : Gemeinschaft?,
abend um 29 Ubr im alten Gcmeinbesaal neben der St.-
Panli -Kirche. . . .

Ortsgrnpvo Huchting. Dienstag , 18 Uhr. Zusammenkunft
Lei Mablstedt.

Ortsgruppe Ostertor. Dienstag , 18 Uhr, Gemeinschaft?,
nachmittag Beim stein. Kreuz 9 1. .

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Dienstag, 19 Uhr, Gemein.
schaftsnachmittagim Gemcinschaftshans.

Ortsgruppe Utbreme». GemeinschaftSnachmittagam Mitt,
mach fällt aus, dafür Ausrichtung der Zellen- und Block,
fraucnfchaftslscitcrinnen.

Amt für Bolkswohlsahrt
Ortsgruppe Huckelriede. Montag, 18.39 Uhr, Zusammen¬

kunft der Zcllcnwalter, Blockwaltcr, Blvckhelser- und Helfe¬
rinnen der Ortsgruppe zu einer wichtigen Besprechung in der
Geschäftsstelle:

Gasmaslcn-Ausgabe. Ortsgruppe Werder  Montag von
lk bis 18 Uhr Schule Bnntcntorsteinwcg 245.> Ortsgrupve
Weser  24 . Februar von 15 bis 18 Uhr im Gemeinschasts-
haus, Halmerweg 7, Erdgeschoß.

Kriegswinterhilfswerk
' Ausgabe der Wcrtgutscheinein den Ortsgruppen Hasen-
büren  23 . Februar, Seehanser Landstr. 158 von 17.39 bis
18.30 Uhr: Roland  23 . Februar A—H von 9 bis 1!>
Uhr, I —O von 19 bis II Uhr, R—Z von 11 bis 12 Uhr.
Weidedamm  22 . Februar von 19—12 Uhr. Findorss-
straße 76/78'. Ausweise mitbringen, Kinder werden nicht ab¬
gefertigt. ' ,

Deutsche Arbeitsfront
Montag. 22. Fcbrnar

, Ortswaltung Altstadt. 18.13 Uhr Sitzung der Stabs-,
Zellen- und Blockwaltcr in der Dienststelle.

Ortswaltung Hans Nickmers. 19 Uhr Sitzung der Stab?-
waltcr, Zellen- und BO .-MSnner in der Dienststelle.
. OrtSwaltnng Hohwisch. 29 Uhr Sitzung der Stabs-, Zil¬
len- und Amtswalter in der Dienststelle.

Orlswaliung Huse. Sitzung der Stabswalter , Zellen, mit
BO.-Männer in -der Dienststelle.

Ortswaltung Osten. 29 Uhr Sitzung der EtabSwaltn,
Zellen- und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Utbreme». 18.48 Uhr Sitzung der BO.-
Männer . 19.13 Uhr Sitzung der Stabs - und Zellenwalter
in der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmershausen. 19 Uhr Sitzung der Stab?-
Walter, Zellen- und BO.sMänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Haftedt. 18.39 Uhr Sitzung -er Stabswalier
und BO.-Männer in der. Dienststelle.

Ortswaltung Huchting. 19 Uhr Sitzung - er Stabswalt»,
Zellen- und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Jndilstriehafe». 19—21 Ubr Nundbrtes.Be>
svrechung in der Dienststelle.

Ortswaltung Roland. 18.39 Uhr Sitzung der Stab?- und
Fachwalter, Zellen- und Blockobmänncr in der Dienststelle.

Ortswaltnng Oberneuland. 19.39̂ Ubr Sitzung sämtlicher
Amtswalter im Partcihans . ^

Dienstag, 23. Februar
Ortswaltnng Hcrdcntor. 19 Uhr Sitzung der Stabswalier

in der Dienststelle.
Ortswaltnng Ncucnlaudc. 19.39—21 Uhr Svrechabend für

Zellen- »nd BO .-Männer.
Ortswaltnng Ncnstadt-Nord. 18 Uhr Sitzung der Stab?-,

Zellen- und BO.-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Walle. 29 Uhr Nnnöbrickbcsvrcchnng In der

Dienststelle.
Ortswaltung Werder. 19 Ubr Sitzung der Stabswalier

und BO.-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltnng Sebaldsbrück. 17.30 Uhr Sitzung sämtlicher

Nmtswastcr in der Dienststelle.
Ortswaltung Westen. 17—18 Uhr Besprechungder BO.-

Männer . AnschließendSitzung der Stabswalter.
Oriswaltnua Waffcrtnrm. 19 Uhr Rundbriesbcsprcchuug

in der Dienststelle.
Ortswaltung Habenhausen. 29 Uhr Sitzung sämtlicher

AmtSwalter in der Dienststelle.
Ortswaltnng Ostertor. 18—19.39 Uhr NnndSriefbcsvrcchmig

in der Dienststelle.
Ortswaltnng Peterswerdcr. 19 Uhr Sitzung der Stabs-

und Zellenwalter und BO.-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltnng Fedelhörcn. 17—19 Uhr Besprechungder

BO.-Männcr der vcrtauensratsvflichttgc» Betriebe in der
Dienststelle.

„Siophienlund
, Wenn es sich eines Tages herausstellt , dass die Mama
zweier Söhne nicht ihre Mutter , der Papa einer Toch¬
ter nicht' ihr Vater ist, und dies nachdem diese fünf Men¬
schen nahezu zwei Jahrzehnte in der Ueberzeugung einer
idealen Familiengemeinschaft gelebt haben , dann kann
diese Enthüllung einen Aufruhr der Gefühle hervor¬
rufen , an dem sich der ethische Begriff der Familie
dramatisch nach der einen oder anderen Seite hin ent¬
wickeln liehe. Die Autoren Helmut Weiss und Fritz
v. Woedke  nennen die aus dem Thema gewonnenen
vier Szenenbilder eine Komödie, begnügen sich jedoch
damit , aus diesem Präzedenzfall die Pikanterie zu
ziehen, die sich aus der ins Erotische umschlagenden
Liebs des einen Sohnes zu seiner Stiefmutter ergibt,
wobei es die Mama nicht unwichtig findet , bei dieser
Gelegenheit die Probe aufs Exempel ihrer gut erhal¬
tenen Reize machen zu können) ausserdem wird Man
zunächst in dem aparten Zweifel gelassen, ob nicht auch
der ältliche und auf die ihn umspielenden Begebnisse im
allgemeinen mit einem gesunden Appetit auf guten
Kuchen reagierende Papa eine unväterliche Herzens¬
neigung zu seiner Stieftochter empfindet, bis dieser

- - Uomödicn ' krftnnfführung
/ im Bremer Achsuspicihaus

Backfisch sich mit dem zweiten Stiefbruder verlobt , der
andere Sohn zugunsten des Papas auf die so gern mit
dem Feuer spielende Mama verzichtet und damit der
Vorhang fallen kann.

Diese absonderliche Familiengeometrie ist mit einigen
einschlagenden Aphorismen über das Verhältnis Eltern
Mnd Kinder versehen, flüssig hingelegt und unterhaltend
im Spiel und Widerspiel der Temperamente . Auch dies¬
mal gab das Schauspielhaus einer seichten Angelegen¬
heit eine stilgerechte Aufführung (Inszenierung Richard
Tomaselli,  Bühnenbild Rudolf Gugel), in der sich
Werner Jantsch  und Lore Schubert  als das Ehe¬
paar , Wolsgang Wicki als der bedächtige, Fritz
Langeloth  als der schwärmende Sohn des Vaters,
Elisabeth Vehlbehr  als die quirlige Tochter der
Mutter hervortun konnten. In Episoden Erich Has»
berg  als ei» nicht weiter motivierter Leutnant und
Irma Poppe  als die „Perle " von Sophienlund . Die
Zuschauer wärmten sich an der zeitweilig etwas schwü¬
len Atmosphäre des Stückes und spendeten Beifall bis
zum Eisernen. Lnnl Lillnriu »-1VcII»I>neu »vr

Tsn ;gast !piel Lrss LLretlchmsr / Sümer Hess
Auch in diesem Jahre hatte 'sich da? Bremer Schau¬

spielhaus  dem ausgezeichnetenTänzcrpaar zur Ver¬
fügung gestellt, und ein verhältnismäßig gut besetztes Hans
bewies, wie sehr sich die Gäste hier bereits durchgesetzt hatten.
Trotzdembleibt erstaunlich, daß es ihnen nicht möglich war,
hier ein ausvcrkauftcsHaus zu erzielen: denn Bremen ist in
früheren Jahren doch für Kunsttanz ein dankbarer und aus-
nahmesccudigcrBoden gewesen.

Jedenfalls überzeugten auch diesmal die beiden Künstler
und bewiesen, daß sie zu den hervorragendstenVertretern
ihrer Kunst zu zählen sind. Schon die Zusammensetzungihrer
Vortragssolge beweist Fingerspitzengefühlund Aufbau. Und
nicht minder ist es ein Genuß, die hochwertige Musik zu ver¬
folgen. die ihren Darbietungen das klanglicheGerüst gibt.
Zeitgenössisch« Tondichterwie Albcnizund de Faltn, Nentöncr
wie Bartok und Tedusty schließen sich mit bezeichnenden
Volksliedernder Länder zu einem bedeutungsvollenGanzen,
und Marlott Schirrmacher - Dautz  war ihnen am

Flügel eine sorgfältige, rhythmisch, klanglichund technisch
sichere Interpret !».

Auf diesem gehaltvollen Grunde bauen sich die Tänze der
beiden Künstler auf, sicherlich in manchen technischen Einzel¬
heiten wiederkehrendund dadurch ihre Eigenheit betonend,
aber im Ganzen von erstaunlicherDiclsalt und weitgreifender
Kraft des Ausdrucks. Man ist entzückt von der gebändigten
Vcrhaltenhelt, die mit Wenigembezeichnend und zwingendzn
charakterisierenweiß, und man genießt die Augenblickeder
Entfesselungum so stärker. Ihre stärksten Anregungen ge¬
winnen Lisa Kretschmar  und Günter Seß augenschein¬
lich aus den völkischen Besonderheiten, in denen sie spanische
Größe, französischeGrazie und deutsche gesunde Derbheit
nebeneinanderstellenwenn auch die „Zille-Typen" weder all¬
gemein bcziichncndnoch allzu schmcichclhast sind. Um so
großer stehen die Tcftentnnzgrnvpcn da. Und einzig blaß
blieb die akademisch lühlc sranzösische Arabeske.

Das Publikum war schnell gefangen, ging sehr begeistert mit
Und verlangte viele Tänze wiederholt, vor allem auch da«
entzückende„Monimartrc", das bereits im Vorjahre besondere
I « r»de hervorgerufen hatt«. vlamsn» Luoi«

Deutsch -Ftaliemsckie Gesellschaft
Im Goldenen Saal der Vöttcherstraßc stellte die Deutsch-Ita¬

lienische lScselischast aus ihrem gestrigen Konzertabend der
Oefsentlichkeit zwei italienisch« Künstler vor, die durch ihre
Spitzenleistungendas musikalische Interesse in ungewöhnlichem
Maße zn sessein vermochten und sich reichenBeifall erspielten.

Am Flügel lab kein Geringerer als Renso B o f f i, der der
bekannten italienischen Mnsikerfninilicangehört, die schövfcrisch
die Musikliteralur um viele wertvolleWerke bereichert hat. Als
ausübender Künstler wie als Komponiststeht Renso Boffi, der
heute Sechziaiährige, in der Führergrnvve der romanischen
Mnsikbewegnng. In diesem Konzert erwies er seine Meister¬
schaft als fei»schattierender, klangbildnerischreich gestaltender
'Pianist, der dem Solisten des Adends, dem Cellisten Attilio
Ranzato, ein nie versagendstützenderund führender Legte!--
ier war.

In Attilio Ranzato  lernte man einen mit allen musi¬
kalischen Vorzifizcn vegabten jungen Nachwuchskünstler.kennen.
Seine feinfühligeAusfassung sicherte den dargebotenenWerken
(die mit einer Ausnahme der romanischenMnsikliteratur an¬
gehörten) eine stilistisch einwandfreieWiedergabe. Die blühende,
vielfarbige Tongebnng. die selbst in den unwahrscheinlich
großen Stürkegraden klanglich edel und gerundet war, saszi-
„ierte ebenso wie die nie versagende Grifsbretttechnik. Daß' die
breit ansladende schlichte Kantilcne ebenso musiziersreudigge¬
formt wurde wie die virtuosen Effekte, die mit manchmal
geradezuvetblüsfenderBrillanz gemeistertwurden, zeugt« sür
die künstlerisch« VernntwvrtnngSbewußiheitRanzatos. "

^V/rULer 6l2§es

Der Führer verlieh dem Professor Jos. Bornmllll
in Weimar die Goethemedaille für Kunst und Wisse
scherst. Damit haben die hervorragenden Verdienste ein
Weimarer Forschers und Gelehrten , dessen Name a
Botaniker sich weit über Deutschland hinaus Eeltui
verschafft hat , höchste Anerkennung gefunden. Profess
Bornmüller gilt als einer der besten Kenner d
orientalisch-persischenFlora . Seit dem Jahre 1903 ist
der Leiter des „Herbarium Hautzknecht" in Weimc
einer einzig in der Welt dastehenden privaten Pflanze
sammlung, die der verstorbene Professor Karl Hau
knccht in einem unermüdlichen, jahrzehntelangen Fo
scherleben schuf. Dieses Herbarium ist zum Mittelpun
deii wissenschaftlichenErforschung der Pflanzenwelt d
Balkan , und des Onensis geworden. Nebe» den reich:

vnsers kübnen msl cken

Theater der HansestadtBremen. Am kommenden Donners¬
tag erfolgt die Neueinstudierungdes Schauspiels„Das Käst¬
chen von Hcilbronn" von H. v.. Kleist in der Inszenierung
von Richard DornsE-ff. Die Bühnenbilder entwarf Karl Erö-
ning vom Staatl . Schauspielhaus Hamburg a. G. Die
stiftn« stammen von LieselotteNcik. — Die Oper bereitet eine
Neueinstudierungvon Richard Wagners ..Lohengriu" vor. —
Margarethe S chr o'e d e r wurde 'als. Opern- und Koloratur-
soubrette an die Vereinigten Städt . Theater in Kiel ver¬
pflichtet. — Die lyrisch 'Tragödie „Opsertod" von Clemens
Cnnis  wurde vom Theater der Hansestadt Bremen zur Itt-
äusführuiig angenommen.

Herbarschätzon verfügt die Sammlung , die durch bie
nationalsozialistische Regierung Thüringens grosse Fol'
derung erfahren hat , über eine der grössten botainMli
Büchersammlungen der Welt.

Ein Jugendtvcrk Albrecht Dürers, und zwar das zweite
jungen fünfzehnjährigenKünstlers, das seinen Vater
Goldschmied Dürer, darstellt, ist kürzlich in der KiftNtlettver-
statt von Meister Hample in Schleswig restauriert vwrdcm
Das Bild trägt das Dürer-Signiiiu mit der Jahreszahl l!
Besitzer des Werkes ist Waldcmar Prinz von Preußen.

Erste Wilbclm-Busch-Gesamtausgabe. Der VcrlagBn 'U"
L Schneider in München, der in diesem Fahre off » .
seines hundertjährigen Bcsidhens begeben kann, will >
Jubiläum als Wiege der „Fliegenden Blätter und
köstlichen Münchner Bilderbogen durch eine belonder- u
ternehmnng krönen. Nach Uebcreinkunft mit den
Verlegern von Wilhelm Busch plant die Sirma -m- s-
samtansgabe seiner Werke, die zum erstenmal auch mc o
streuten Publikationen und den Nachlaß berückuStmcn
Die chronologische Folge dürfte voraussichtlich lcL« m»
Oktavbände mit Bild und Wort umfassen und im ro°»
den' Herbst erscheinen.

Zweite niederdeutsche Dichtcrwoche. Die Litcwrisäie
gung Brannschweigveranstaltet vom 1. bis 8. März "w l .
niederdeutscheDichtcrwncl^ ." Es lesen aus «Kvoc" ^
Friedrich Erics«, Hans-Friedrich Blunck, Hans LmP»>
bert Walter.
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vorjSIirige Semüsesamen mitbenutzen
Ileberjähriger Eemüsesamen kann noch gut gebrauchs¬

fähig kein. Mit seiner Verwendung werden Saatgut-
neuanforderungen eingespart. Wenn es sich nicht gerade
um Eartenmelde und um Schwarzwurzeln handelt, die
bereits nach einem Jahr ihre Keimkraft verloren haben
können, dürfte die Keimfähigkekt des überlageren Alt»
saatgutes oft noch völlig ausreichen, um einen gleich¬
mäßigen Aufwuchs zu bekommen. Der Samen darf aber
seine streutrockene Beschaffenheit noch nicht eingebüßt
haben, auch darf er nicht muffig riechen. Es empfiehlt
sich, die Keimfähigkeit des alten Saatgutes zu prüfen
da ja nach Aufbewahrungsort der Keimfähigkeitsgrad
mehr oder weniger gelitten haben kann. Entweder man
legt etwa 10 Korn des Saatgutes in einen Blumentopf
mit lockerer Erde, den man in einem ftubenwarmen
Raum hinter das Fenster stellt und feucht hält . oder
man bringt 10 oder 100 Korn zwischenzwei angefeuch-
tete Fließpapiere auf eine Schake, die man ebenfalls
warmstellt. Wenn dieser Ansatz regelmäßig feucht gehal¬
ten wird, wird man in wenigen Tagen feststellen ob
und wieviel prozentig das Saatgut noch keimt. Viele
Sämereren können so eingespart werden und anderen
zugute kommen, wenn die in den letzten Jabren zu viel
angeschafften Eemüsesämereien so ihre Verwendung
finden. . _

Verben. 4 0 Jahr « Kameradschaftsführer.
Der Bauer Heinrich Blome in Hagen ist seit 40 Jahren
Führer der Kriegerkameradschaft Etelsen. Aus diesem
Anlaß wurde der Jubilar , der an dem ersten Welt¬
kriege als Artillerieoffizier teilgenommen hat und jetzt
ehrenamtlicher Bürgermeister seiner Heimatgemeinde
Hagen-Grinden ist, durch den NS .-Reichskriegerbund
geehrt.

Fallingbostel. Verzichte auf Bezugscheine!
Der Landrat des Kreises Fallingbostel erließ foloenden
Aufruf an die Bevölkerung des Kreises : „Volksgenossen!
Die Bewirtschaftsmaßnahmen verpflichten im Interesse
des Sieges zu größter Sparsamkeit . Unsere Soldaten ge¬
brauchen die Rohstoffe, Spinnfaser , Leder und anderes.
Sie verzichten auf alle Annehmlichkeiten und kämpfen
unter Einsatz ihres Lebens für unser aller Zukunft.
Denke daran , dann werden dir die notwendigen Ein¬
schränkungen nicht als Opfer, sondern als Selbstverständ¬
lichkeiterscheinen. Gehe schonend mit den Volksgütern
um. Verzichte auf Bezugscheine!"
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wieder ein Schwarzschlachte! hingerichtet
Berlin,  20 . Februar . Der Fleischermeister Arthur

Kabelt aus Wehrau, Kreis Bunzla «, hatte seit Kriegs-
bcginn 24 Stück Großvieh, 102 Kälber und mindestens
vier Schweine schwarzgeschlachtet. Das Fleisch verlauste
er teilweise auch ohne Marken an seine Kundschaft, z. T.
tauschte er damit andere Lebensmittel wie Aepfel,
Bohnenkaffeeund Tee ein. Gegen einen im Nachbar-
dors ansässigen Fleischer führte er mit dem schwarz¬
geschlachtetenFleisch einen skrupellosen Konkurrenz¬
kampf mit dem Ziele, seinen Berufskameraden , wirt¬
schaftlich zu Grunde zu richten. Das Sondergericht in
Brcslau verurteilte den Kriegsverbrecher zur verdienten
Todesstrafeund überdies zu einer Geldstrafe von 12 800
Reichsmarkund Wertersatz von 21480 RM . für hinter¬
zogene Schlachtsteuer. Das Urteil ist bereits vollstreckt.

Milchpantscherfind Bolksschädlinge. Die Landwirts-
«hefrau Emma Grub aus Mommenheim in Rheinhessen
brachte ihre Milch mit einem 75- bis 82prozentigen
Waste,rzusatz zur Sammelstelle und nutzte dabei den Um¬
stand aus, daß der zur Wehrmacht eingezogene Milch-
sammler durch eine weniger sachkundige Person ver¬
treten wurde. Eine unauffällig durchgeführte Kontrolle
deckte diese schwere Milchfälschung auf. Das Landgericht
in Mainz als Berufungsinstanz verurteilte die Ange¬
klagte als Volksschädlingwegen Milchfälschung und Be¬
truges zu einer Zuchthausstrafe von anderthalb Jahren
und zu einer Geldstrafe von 1000 RM.

Zuchthausstrafe für die Angestellten eines Arbeits¬
amtes. Zibei Angestellte des Arbeitsamtes Ansbach, Karl
Rattel und Karl Weichmann, standen als Angeklagte
vor dem Sondergericht in Nürnberg . Sie hatten sich in
einigen Fällen für die Vermittlung ausländischer Land-
wirtschaftskräfte von den Bauern mit Lebensmitteln,
und zwar mit Eiern , Geflügel, Fleisch und Obst be¬
schenken lasten. Ihre Ehefrauen , Marie Rattel und Safte
Weichmann, leisteten ihnen bei ihren Verbrechen Hilfe,
indem sie in einigen Fällen die Lebensrnittel in Empfang
nahmenund die Wünsche der Bauern weiterleiteten . Das
Sondergericht verurteilte die beiden Angeklagten als
Volksschädlingewegen Bestechung zu einer Strafe von
je fünf Jahren Zuchthaus und ihre beiden Ehefrauen
zu je acht Monaten Gefängnis.

TragischeVerwechselung von Rum mit Arseniklösung.
Aus Abildhof im Kreise Tendern ereignete sich eine tra-
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TsiistbsII unck Korbball bock im Kor » — Scbleüsport lm

Kriegs — llerokampk <ler Lcbkltrev
Turas Handballels folgt einer Einladung von dem

mehrfachen deutschen Handballmcister Hindeiiburg -Minden
und muß sich anstrengen , um einen Sieg mit nach Hause zu
bringen Hindeiiburg -Minden wird den Kamps mit der starr¬
sten Mannschaft aufnehmen . Dagegen hat Tnra Madfen und
Busse zu ersetzen. Die Mannschastsausst - llung von Liira ist
wie folgt : Lucrs , Rötel , Graus , Rcinking , Siegmanu , Hel¬
mich, ssoorßcn , Mcstcr , Schnakcnberg , Schwitz und Fritz.

Saustball  ist eine »er größten Sviclbcweaiiiigcii im
»rutschen Svort . Es erfordert keinen groben Amman ».
Selbst der kleinsten Gemeinschaft ist »ie Möglichkeit »er Be¬
teiligung am Kamvnviel gegeben . So sind in ländlichen
Gebieten auch jetzt noch gut besetzte Sotelreiben durchführ¬
bar . FaUstball hat auch im Jahre 1942 an Beteiligung zu-
genommen , die Zahl der Mannschaften ist von 7s44 auf
8837 Mannschaften gestiegen . Das - ist eine Zunahme von
über 17 Prozent . Der durch den Krieg bedingte Rückgang
bei der Männerktaike svon 3348 auf RM Mannschaitenl ist

> durch die Mannschaften der älteren Jahrgänge , deren Spiele
bekanntlich die gleiche technische Vollendung ausweisen wie
die der jüngeren Klassen , ausgeglichen worden . Diese sind
von 1083 aus 1140 Mannschaften gestiegen . Bei diesen Jau¬
len ist der Zuwachs in den Jiigendspielen nicht berück¬
sichtigt. Im Fanstballbetrieb der HJ . ist die Zahl der Mann¬
schaften von 500 auf 248S im Jahre 1942 gestiegen . Die
Beteiligung im Ningtennis hat sich im Vorjahre von 13^1

' auf 1481 Spieler und Spielerinnen erhöht . Verstärkter Ein-
satz hat die Fiauenspicle erheblich gefördert . Korbball stieg
von 1013 auf 1404, Frauenfaustball von 1328 aus 1403 Mann¬
schaften. Die Organisation konnte dank dem Idealismus
aller NSRL .-Amtsträger trotz der aufgetretenen Schwierig¬
keiten tn der Besetzung der Nintsträgeistellen reibungslos
durchgeführt und Sie Ordnung und Planmäbigkeit in dem
umfangreichen Svielbetrieb aufrechterhalten werden . 1942
wurden 3öll neue Lehrwarte und Lchrwartinnen der Krene
und Vereine geschult . ,

Sport erhält jung und leistungsfähig . Bet - einer gröberen
Äinahl von Sportarten bestimmt allerdings das Älter eine
reckt frühe Grenze für Svidenleittnngen . Weniger davon
betroffen werden solche Sportarten , die weniger Leistungen
in bezug aus Schnelligkeit oder Ausdauer als vielmehr auf
Nervenbcherrfchnng verlangen . Hierzu gebort der Schieß¬
sport . Der Schütze kommt erst vcrbaltniSmanig spat zu dem
Punkt , und eine Abnahme kölner Lclstnngskraft pflegt erst
dann einzutreten , wenn seine Sehfahigkeit nachlaßt und zu
Bestleistungen dann nicht mehr aosreicht . Tnß . ein relativ
hohes Alter kein Hindernis beim Svortschiesen ist. zeigten
die letzten Kriegsmeistcrichaiten . Im Doriabr lew die oberste
Altersgrenze bet 58 Jahren . Auch bet den R kicks Mannschaf¬
ten lag die Altersgrenze zwischen IS W -A
rcnd die iungcn Schützen an der Krönt kiehrn . stnb überall
die Reihen durch solche Kameraden wieder anfaesiillt morden,
die sich teilweise schon vom Wettkamvsbctricb zurückgczoacn
hatten . Diese Schützen verstärken heute wieder Ihre alten
Vereine , schulen ihre Kameraden , vermitteln kbnen ihr
praktisch« Erfahrung uub find Ausbilder für den Na » .

Oldenburg. Elf Hauptschulen lm Lande Ol¬
denburg.  Mit dem Beginn des neuen Schuljahre»
1942/48 wurde« im Lande Oldenburg elf Hauptschulen
eingerichtet. Da« geschah außer tn der Gaubauptstadt
noch in folgenden Orten : Delmenhorst, Wilhelmshaven,
Apen, Wangerooge, Elsfleth , Berne, Damme, Dinklage
und Friesoythe.

Westrhauderfehn. Eine d« r ältesten Ostfrie-
s innen gestorben.  Eine der ältesten Ostfriesinnen,
die Witwe Marie Luise Michaelsen, ist im Alter von
102 Jahren in Rhauderwieckegestorben.

Bös«! k. V. Eine Hundertjährige.  Im Kreise
ihrer Kinder, Enkel und Urenkel konnte am 19. Febr.
die Witwe Maria Bley ihren 100. Geburtstag feiern.
Die Jubilarin erfreut sich trotz des hohen Alters noch
einer Frische und Beweglichkeit, die außergewöhnlich
ist. Noch vor kurzem ging sie des öfteren zu Fuß nach
ihrer im acht Kilometer entfernt liegenden Altenoythe
wohnenden Tochter. Auch heute geht sie noch täglich
ihren Hausarbeiten nach und hilft sogar noch in der
Landwirtschaft.

Wlttmund . TSdlichverunglückt.  Der Schneider¬
gehilfe Schönboomfuhr als Beifahrer auf einem Motor¬
rad von seiner Arbeitsstelle nach Esens. Unterwegs
kamen der Fahrer und er zu Fall . Dabei erlitt Schön¬
boom so schwereVerletzungen, daß er ins Krankenhaus
geschafft werden mußte. Dort ist Sch. bald nach seiner
Einlieferung gestorben.

Norden. Hauptköru 'ng für Bullen.  Zu An¬
fang jeden Jahres sind diejenigen Bullen, welche inner¬
halb des .Zuchtgebietes auf Station standen, erneut der
amtlichen Körkommission vorzuführen. Wie aus einer
jetzt von der Körstelle Ostfriesland ergangenen Bekannt¬
machung hervorgeht, sollen diese Körungen im Laufe
der nächstenWoche stattfinden, auf -diesen sind neben be¬
reits gekörten auch diejenigen Bullen vorzuführen, die
auf einer vor dem 1. Dezember 1942 abgehaltenen Ver¬
steigerung angekauft wurden, ferner solche, die bis Ende
März dieses Jahres ein Alter von 12 Monaten er¬
reichen und zur Zuchtbenutzung in der eigenen Herde
oder in der Gemeinde benötigt werden. Für sämtliche
vorzuführenden Bullen ist der Abstammungsnachweis,
für bereits gekörte außerdem das amtliche Körbuch vor¬
zulegen. An 45 verschiedenenOrten innerhalb des Zucht¬
gebietes sollen die Körungen stattfinden, an denen auch
wieder Bullen für die April -Versteigerung ausgesucht
werden. Von der Körung befreit sind lediglich die An¬
gelds- und Prämienbullen , sowie diejenigen Jungbullen,
die für die am 1. März in Leer stattfindende Angeld-
schau ausgesucht wurden.

gliche Verwechselung. Ein Hofbesitzerwar mit seiner
Familie zu einem Besuch gefahren und nur ein junger
Mann war im Zause zurückgeblieben. Als dieser nun
von einem Verufskameraden besucht wurde, beschlossen
beide, etwas zu trinken.̂ Der junge Mann vom Hofe
wußte, daß eine Flasche Rum im Hause war , suchte
diese und kam schließlichmit einer Flasche. au, schenkte
zwei Tassen voll und beide tranken sie hastig aus. Bald
darauf stellten sich heftige Magcnfchmsrzen ein. Der
Gast lief nach dem drei Kilometer entfernten Hof, wo
er sich in Dienststellung befand. Er wurste am nächsten
Morgen tot vor seinem Bett liegend aufgefunden. Der
andere wurde in seinem Bett , ^vor Scknterzen wim¬
mernd, vorgefunden. Er mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden, wo ihm der Magen ausgepumpt würde.
Es besteht aber auch bei ihm kaum eine Aussicht auf
Rettung . Die verhängnisvolle Flasche hatte statt Rum
eine ArseniklSsung zum Waschen des Viehs enthalten.

Dackel rettete seinen Herrn. Von einem eigenartigen
Jagdunfall wurde ein Förster im Kreise Lauenburg,
Westpreußen, betroffen. Auf der Pirsch wurde er von
einem von anderer Hand waidwund angeschossenenKei¬
ler angegriffen, durch das wütende Tier zu Boden ge¬
rissen und mit den Hauern erheblich verletzt. Der Dackel
des Försters stürzte sich aus seinen riesigen Gegner, ver¬
biß sich im Rüssel des Keilers , so daß dieser schließlich
von seinem. Opfer abließ und sich seines Weges trollte.
Der Förster wurde in das Lauenburger Krankenhaus
eingeliefert.

Ein Nadelstich brachte den Tod. Vor einigen Tagen
hatte sich in einer Schneiderei in Eardelegen in der
Altmark ein 20jähriges Mädchen, als es ein Kleid vom
Bügel nehmen wollte, an einer um Kragen des Kltzi-
des befestigten Stecknadel gestochen. Die Wunde ent¬
zündete sich und führte zu einer Blutvergiftung , die jetzt
den Tod des Mädchens zur Folge hatte.

„Meister Grimbart " regt sich frühzeitig. In Ballen-
stedt glaubt man, sich auf „Meister Grimbart ", der dort
im Harz zu Hause ist, als Frühlingsboten verlassen zu
können. In den letzten Tagen wurden nun hereits
mehrere Dachse angetroffen. Meister Grimbart scheint
damit seinen Winterschlaf in diesem Jahre recht früh
beendet zu haben.

Schäferstündchenendete im Zuchthaus. Vor dem Rich¬
ter hatte sich in Trier eine 24jährige Angeklagte zu
verantworten , die ihrem Freunde bei einem Schäfer¬
stündcheneinen Fünfzigmarkscheinentwendete. Das Ge¬
richt verurteilte sie dafür in Anbetracht der zahlreichen
Vorstrafen zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr
und sechs Monaten . /

lokaler krieg und Sport
Ein Erlaß des Rclchssportflihrers

Zur Einordnung des Sports in die Aufgaben der totalen,
Kriegführung trisst der NeichSsportsührer folgende Anord¬
nungen:

1. Die Lelbesertiichtignng des Volkes ist kriegswichtig . Sie
ist mit Nachdruck zu betreiben und zu fördern.

2. Sportliche Veranstaltungen und Wettkämpfe örtlichen
und nachbarlichen Charakters bis znr Kaustuse sind zur Er¬
haltung des Akbeits - und Leistungswillcns durchzuführen.
Als ' nachbarlicher Sportverkehr gilt auch ein Verkehr über die
Gaugrcnzen bis zu einer Entfernung von lllll Kilometer in
einer Richtung vom Heimatort . Ich behalte mir vor . über
sportliche Veranstaltungen , die über diesen Nahmen hinaus
gehen , von Fall zu Fall zu, befinden.

3. Länderkämpse . internationale Wettkämpfe , Meisterschaften
in der Rcichsstuke » sw. sind bis auf weiteres abzusetzen, weil
Frontsoldaten nicht mehr verisigbar sind und Personen , die
im Arbeitseinsatz stehen, hierfür nicht beurlaubt werden

von Tschammer

Siemens Nasenjport am Sonntag
Futzball : . ^ ^ .

Gauklasie : Bremer Sportfreunde — Bremer Sport¬
verein sKampfbah », 15 Uhrl.
1. Krcisklasse : FV . Woltmcrshausen — BB . Grohn:
RBV . Union — ViL . Hemcsingen:
Nrenudschaftssviele : NSV . Blumcnthal — TB . Wolt-
mershansen sForsthans , 15 Uhrl . Tura — Brake lWalt-
jcnstrabe , 15.30 Uhrl.

Handball : „
Gauklasie : Bremer Sportverein — Vorwärts Wilhelms-
baven sWasicrturm , 15 Uhrl:
Kreisklasie : BTG . - Hastedter MTV . l15 Uhrl : BTG.
2. Mannsch . — Tnra 3: BSV . 2 — Spiel u . Sport 96.

Hocke« : ^
Frauen : MTV . v. 1875
bahn . 10.30 Uhrl.

Hockcyclnv Horn lKampf-

wuchS, ehe dieser zur Wehrmacht einrückt . Dieser Einsatz
der älteren Jahrgänge hat sich in einem Umfang vollzogen,
daß daraus verzichtet ivcrden konnte , die inaktiven Schützen
als eine besondere Gruppe tn den Reiben der Mitglieder
zu führen : es gibt keinen Unterschied mehr zwischen aktiven
und inaktiven Schützen . — Um einen Ucberblick über die
bisherige Breitcnarbcit der und Polizei -Svortschützen
zu gewinnen , und nm gleichzeitig im Sinne der Wellr-
crtüchttgnng einen Maßstab für die dienstliche Fortbildung
,u erhalten , veranstaltet die Zentralfiihrnng der Sport¬
gemeinschaft ff ein Friihiahr -Eröffnunasschirßen , das in
allen Teilen LeS ReicheS als Fernkamot zum Austrag ge¬
langt . Als Termin wurde die Zeit zwischen dein 2l . Mär,
und dem 11. Avril festgesetzt. Teilnahmebcrccktigt sind alle
sß- und Polizei -Sportgemeinschaften , die Sckießabteilungen
besitzen. Geschossen wird nach den Bestimmungen des Deut¬
schen Schützen -Verbandes , und zwar mit der Gebraucks-
olstole lKaliber bis und über 7l . dem Wchrmanngcwehr,
dem Gewehr 9 und dem KK.-Gewehr . Jede Manufchaft be-
siebt au» vier Schütze».
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De Lüd' seggt jummer : „Lüttje Kinn«r — liittje Sor¬
gen. Erote Kinner — grate Sorgen !" Aber ick Hess dat
ok mal ganz anners rum hört , un dat von «n lüttje
feine Fro . De harr sulben en ganz Koppel Kinner , aber
fe sä: „Ne, mine Kinner , soveel dat ok sind, de sind foe
mi jummer wedder Ursaak to'n Freuen !" Nich, dat se nu
alltohop liittje oder grate Engels wesen wörn ! Man jo
nich! Aber eer Mudder, dat wär for de Lüttjen de beste
Verplegerscheun for de Eroten de beste Frundin , de to
denken is . Iln darfor hett se denn ok weoder dat Kröte
Gluck harrt , all eer lüttjen un graten Freuden un Weh-
dag — jawoll, ok de Wehdag! — mit jem to dregen un
to beleben.

De meisten Sorgen un Gedanken von de Mudders
un ok jo af un to von de Vadders de lopt darnp ut:
,Mo kriegt wi uss Kinner am besten unner de Huben
oder ok unnern Tufeln !"

En goden Frund von mi, a» de in de Jaaren wör,
dat sick woll beminschen kunn, do frag he denn ok jo
sienen Vadder, wat de darto meente. >„,Tje", seggt de Ol,
„Verhierat di man driest ! Worum schast du dat beter
hebben as ick!" Na ja , wenn dat sienen richtigen Schick
hett , denn is jo ok allen» will un woll, un d« Mudders
un ok de Vadders freut sich woll all up den Ogenblick,
dar se Oma un Opa weern könt un Eia popeia singen
drövt.

Aber mit de Kinner is dat so: Solang fe lüttjet sind,
denn geit dat . Se maakt eer Undögt un kriegt eer Ver-
maanungen oder ok eer Meiers , all na dem, as dat
Fell is . Aster enen schönen Dag denn schert jem de
Pielen dör de Ollern , de jem jeden Dag vor Ogen
harrt hebbt, de weert dat meist gar nich so gau wies.
For jem sind se jummer noch de lüttjen Kinner . Aber
d« fangt dat Delgen an, un de Mudders geit dat denn
faken so as en Kluckhenn', de Aantküken utbrott hett.
All dat Tuckern helpt nich. De Küken gat eern eegen
Weg.

Ick harr ins 'n Tante , dat heet, um de Tantenschaft
natowiesen, dar hört «n Pund Kriede un twe Wand¬
tafeln to. Se wooirte in en Voroort von use gode Dader-
stadt, un as se inyl wedder to Besök bi us wör, do
klagte se us Mudder eer Not. Ick word nich na stuten
schickt, as dat anners woll wesen wör. Ick schull mi dar
amenn' en Leer üt nehmen. „O", seggt se to us Mud¬
der, „vtzrstah mi recht, mit Mienen Walter , du mußt
mi richtig verstaan ! Du glowst nich, wat ick mit den

Vor einem Jahre , im Hochsommer, war d»s Unglück
über den Bauern Kristian löutsonn gekommen. Auf
dem Heimwege von heißer Erntearbeit wurde er von
einem kurzen schweren Gewitter überrascht, und ehe er
sich hatt « in Sicherheit bringen können, war der Blitz
in einen nahen Baum am Feldweg gefahren, daß es
den Bauern umwarf . Er erwachte wieder zum Leben,
seine Kraft jedoch, die Gewalt über seine Muskeln war
ihm genommen — der Bauer Kristian Eutsonn war
gelähmt.

Nichts hatte vermocht, diesen Bann von ihm zu neh¬
men, keine ärztliche Kunst hatte ihm Heilung gebracht.
Die lebende Kraft seines breiten athletischen Körpers,
war zu unheimlicher, schweigenderRegungslosigkeit er¬
starrt , die keine menschliche Kunst erlösen konnte.

Da war der lebensfrohe Mann mehr und mehr zum
finster vor sich hinhrütenden Lebensfeind geworden.
Weder die liebevolle Pflege seiner Frau noch das helle
Lachen seiner beiden sieben- und neunjährigen Knaben
vermochte die zunehmende Schwermut zu scheuchen. Im¬
mer tiefer versank Kristian Eutsonn in hadernde Ver¬
bitterung . ,

Und nun war wiederum ein Herbst ins Land gekom¬
men. Früh schon, denn der Hof lag weit im Osten des
Reiches, dort, wo einstmals der Weltkrieg mit .ver¬
nichtenden Schritten über das Land ging, wo aus hüge¬
ligen Flächen viele kleine und größere Seen mit dunk¬
len Augen zum Himmel emporblickten: Kristian Eut¬
sonn selbst hatte als Soldat dort gefochten und die
Schreckendes Krieges das Land überziehen sehen.

Es war ein lichter, stiller Herbsttag, und der Ge¬
lähmte saß allein in der Kammer, schweigendund von
Schweigen umgeben. Still und leer lag der Hof, denn
alle waren auf dem Felde zur Kartoffelernte.

Als Kristian Eutsonn einen gleichgültigen Blick aus
dem Fenster warf , gewahrte er die beiden Knaben beim
Spiel . Sie stritten sich über einen vor ihnen auf der
Erde siegenden Gegenstand. Nun hob Heinz, der ältere,
ihn auf.' Kristian sah, daß der Gegenstand schwer zu
sein schien. Aber noch eins sah er, und jäh riß er seine
Augen zu angstvollem Schauen auf — das, was die
Knaben irgendwo auf dem ungepflügten Felde gefun¬
den haben mochten, war! — eine kleine Granate , ein
Blindgänger ! Deutlich war , da die Knaben den Schmutz
abgekratzt' hatten , das rötliche Kupfer der Führungs¬
ringe und der Messingknopf des Zünders zu sehen.

Die Knaben berieten nun emsig. Und dann eilte der
Jüngere , Karl , davon, um bald wieder zu erscheinen,
einen Hammer in der Rechten. Da wußte Kristian Eut¬
sonn, was die beiden zu tun beabsichtigten. Und da
bäumte er sich in verzweifelter Anstrengung auf. Aber
es gjng ein kaum wahrnehmbares Zittern durch seinen
schweren Körper, indes seinem Munde ein röchelndes
Stöhnen entfuhr. Sein,e weit aufgerissenen Augen aber
verfolgten das Tun der Knaben, ihr verhängnisvolles
Spiel . Zur Ohnmacht verdammt, konnte er nur re¬
gungsloser Zuschauer sein.

Nun legten die Kinder die kleine Granate auf einen
Erdhügel. Und indes Karl sie festhielt, begann Heinz
die Fiibrungsringe mit dem Hammer zu bearbeiten.
Sacht klingend drang das metallene Klopfen in die
Stille der Kammer : jeder Schlag aber fuhr dröhnend
auf das hämmernde Herz des Gelähmten in schier un¬
erträglichem Schmerz.

Ein ächzendes Aufatmen entfuhr ihm. als dann die
beiden Knaben von ihrem Tun abließen, als die mar¬
ternde Erwartung des nahenden Verhängnisses von ihm
genommsn wurde.

Würden die beiden ihre Versuche nun aufgeben?
Würde inzwischen ein Retter kommen, um ihnen den
Tod aus den Händen zu nehmen? Die beiden Kinder
schienen inzwischen zu beraten , was st« nun wohl mit
ihrem Fund beginnen könnten. Und auch Kristian Gut-

Jungen for Marakels Hess! Na , us Mudder de wör
nu keen Spierke« doov, un ick spieloorte so all ganz
nipp to, denn Walter , de wör mi jummer a» en Muster
hinstellt worden. Aber Tante Hoymanns, de wull us
dat woll recht begrieplich malen, un so fragte se jummer
wedder na, of wi eer ok verstunnen..

„Also, de Bengel, verstah mi recht! de is upstunns
so uthüsig worden, versteift du? Jeden Abend, so in
de Schummeree denn swutjet he ut'n Hus. Muß mi
richtig verstaan ! Dat hett doch wat up sick! Wat hett
he jummer um desulbige Tiet buten Hus to söken? Ver¬
steift du mi ok? Na, ick harr em all en paarmal nawaart.
Jummer wör he in'n Eaarn verswunncn. Schull de Ben¬
gel woll? Verstah mi recht! Dar wull un muß ick doch
achter kamen! Eergistern abend, wedder datsulbs. Aber
ick stund all up'n Sprung , versteift du? un dat achter
em her. Jn 'r Laube, dar fitt he. Na, ick seit mir dar
bi em Heu. Verstah mi recht. He kickt mi an : „Na,
Mudder, wat kummt di denn an ?" „Mi ? Och, ick Hess
mal just son Gelüsten, in'r Laube to sitten !" un denn
fang ich an to stricken, versteihst du? uu he fläutjet
jummer so eben for sick Heu. So geit dat woll t«in Mi¬
nuten . ^ o springt he up un nett ut , — ick em na!
Up'r Straten — Skaten längs ! — Ick jummer achter,
her ! Um de Eck — ick ok — noch mal um de Eck! Un
do wör he weg, as wenn «m de Wind wegweiht harr!
Du versteift mi doch? Ick kiek na lunks, ich kiek na rechts
— keen Walter to seenn! Na, wat schull ick malen ? Ver¬
stah mi' recht! Ick ga also wedder na Hus un will mien
Stricken ut 'r Lande holen. Wer sitt dar ? .Mien lebe
Walter un fläutjet wedder so sinnig for sick hen, as
wör nix wesen. Mußt mi richtig verstaan ! Ick wör
ganz ut de Puste kamen. „Junge , wat bist du eben w«g-
lopen?" „Ick? Och, ick wull mi man eben de Föten en
beten verpedden. De wörn mi reinweg inslopen. Und
du, Mudder ?" „Och", segg ick, „ick wull mi ok man eben
de Föten vertreten !'^ Un wat meenst du, wat seggt de
.Bengel ? „Harst do nich so hart lopen schullt, Mudder,
du bist jo ganz achtern Aten utkamen !" Nu segg mi
mal, wat schall'n mit so' vermucktenFent anstellen?"

Wat us Mudder darto fegt hett , bin ick leider nich
meer gewaar worden. Mudder wör dat jo woll mit eens
dörschoten, dit kunn möglicherwies« nich in eern „Er-
ziehungsplaan " rinpassen, un so sä se man recht beetsch:
„Junge , du Strund , wat sittst hier to lunkoorn, wenn
wi us wat to verteilen hebbt. Ea hen, smiet de Keü
en Gisst Hag vor ! Versteht du mi !"

Lrvno ?stsr Z.nton

Gesprengte Fesseln/ Von Erich ÜLördmg
sonn sah nun, wie der Heinz auf den gelbblinkenden
Kopf des Zünders wies und die Bewegung des Häm-
nerns machte. Dann spähten die Kinder suchendumher.

Der Gelähmte aber saß regungslos . Und er wußte,
daß nun exst die größte Gefahr nahte. Schweigend saß
er, in seinem Jnern aber schrie es verzweifelt : nicht,
nicht doch! Heinz, Karl — nicht mit .dem Hammer auf
den Zünder schlagen!! - Jede Faser seines Körpers
strebte danach, hinauszustürmen und den Knaben ihr
furchtbares Spielzeug zu entreißen — still und zusam-
mengeducktsaß er in seinem Rollstuhl und starrte aus
dem Fenster und sah die beiden Söhne mit dem Tode
spielen.

Plötzlich schien den beiden ein guter Gedanke gekom¬
men zu sein. Sie riefen einander etwas zu und liefen
dann davon, um hinter der breiten Holzwand der
großen Scheune zu verschwinden.

Kristian Eutsonn aber ahnte, nein wußte, daß fi«
dort. nur etwas suchten. Dort stand nämlich der schwere
Haublock, mit Axt, Beil und Keil. Damit wollten ste
nun ihren Fund bearbeiten.

Ein kaum sichtbares Zittern durchlief den stummen

Isluu ssi alles cieiv , o Vaterlsnch
Hllss , vss zvir unser siZsn nennen!
Deine dsil ' gsn Opkerksusr ' brennen . . .

Ltolr unsi Olüek gabst rlu uns , Vaterland,
llauekrenlt bat 6as Volk an rsicbsn Tagen
Deine llaknen 6nrcb das bsnä getragen!

ksiabinsn llsntzlos vir , o Vstsrlanll
Dieses lleutseken llrüblings V/unOsrblüksn?
V/ncbs llsr llubsl nicbt aus stillern (Hüben ?.

8 !eb , nun lobt es auk , o Vaterland,
^ .Ilss , vss vir unser eigen nennen,
Will kür üicb in Tat anet Opfer brsnnsnl

hlsria Kabis

. . -. ------. . . .............
Zuschauer. Im nächsten Augenblickzerriß ein«,krachende
Sprengung das friedliche-Schweigen, das -über den Hof
lag - . '

Da öffnete Kristian Eutsonn den Mund und stieß
einen langgezogenen heiseren Schrei aus , und dann —
dann riß es ihm empor, dann stand er mit wankenden
Beinen auf, unsicher, taumelnd , gegen die ihn zurück-
zwingende Lähmung ankämpfend — und dann stürzte
er, einen zweiten hallenden Schrei ausstoßcnd, aus der
Kammer - —.

Als Kristian Eutsonn in taumelndem Lauf die große
Scheune erreicht hatte , kamen — Heinz und Karl ihm
weinend entgegengelaufen. Als sie den auf sie zustür¬
zenden Vater erblickten, blieben sie wie erstarrt stehen,
um dann mit jauchzenden Freudenschreien auf ihn ein¬
zustürmen. Der Vater konnte geben — und sprechen!

Verwirrt noch vom Schreck berichteten sie dann , was
geschehen: sie hatten , um zuvor den Ĥaublock zu reini¬
gen, die Granatö auf das niedere nach hinten ab¬
fallende Dach eines unbenutzten alten Schweinestalles
gelegt. Da war sie ins Rollen geraten , jenseits des
Stalles in den gemauerten Austentrog gefallen und
explodiert. Die Rückwand des Stalles sah- bös aus,
sonst aber war kein Schaden angerichtet.

Dem Bauern Kristian Eutsonn aber hatte ste die
Heilung gebracht, den Gebrauch seiner Glieder, die volle
Gesundung. So war das dräuende Unheil zum Segen
geworden für Kristian Eutsonn und dje Seinen . -

Verdorbene Pointe
Als der dritte Napoleon Präsident der französischen

Republik geworden war , hatte er, als eifriger Nach¬
ahmer großer Vorbilder , den Einfall , sich unerkannt
unter das Polk zu mischen. Ihm schwebte wohl der große
Kalif Harun -al-Raschid vor, der aus solche Art Stim¬
mung und Gesinnung seiner Untertanen zu erforschen
pflegte. Also bekleidete er sich mit dem aus solchenGe¬
schichten hinlänglich bekannten bürgerlichen Rock und
unternahm einen Sirchszug durch die Vorstädte.

Nach etlichen vergeblichen Gesprächen traf er schließ¬
lich aus einen Handwerksmann, der - ihm für seinen
Zweck geeignet schien. Er fragte den Mann nach irgend¬
einer Straße , und es kügte sich. daß ste ein Stück Weges
gemeinsam hatten . Napoleon stellte allerlei nach seiner
Meinung sehr geschickte Fragen und bekam höchst gewitzte
und unbefangene Antworten . Der Mann äußerte sich
auch zu politischen und wirtschaftlichen Tagesfragea mit

einer drastischenOffenherzigkeit, die es dem Präsidenten
nicht leicht machte, in der Rotte des verständnisvollen
bürgerlichen Spaziergängers zu bleiben. Nur der ver¬
pflichtende Gedanke an seine großen Vorbilder bewahrte
ihn vor einer Explosion.

Bei der Trennung griff Napoleon in die Tasche und
reichte seinem Begleiter einige Goldstücke. Ihm schwebte
nun eine große Szene vor : wie der Handwerksmana,
vom Blitz der Erkenntnis getroffen, zitternd um Ver¬
gebung für seine Offenherzigkeit flehen würde — und
wie er, Napoleon, mit der väterlichen Geste des wahren
Herrschers den Norsall zum Paradcstück anekdotischer
Propaganda erhob.

Der Mann nahm das Geld, warf einen flüchtigen
Blick daraus , gab es zuxvckund sagte: „Danke. Mir
qenügi das Bewußtsein, mich mit dem Präsidenten der
Republik unterhalten zu haben." l

Sprach's und schlug sich seitwärts in die Gasten. .
Xsrl Lerbe



Hmtircbs ösLanntmsekungs»
Rsnrsrtselr vrsmon

Allgemeine Lnordnung über dle
Kfvldepkllobt von Wvbo - and 6 «.
»ebäktsräuruon . Luk Druud ds«
§ 3 Lb «. 2. §4 5, 25 des Rvlob «-
lsistungsgesetzo « vom 1. Lsptem
der 1939 (RDS1 . 1 8 . 1645) in Vor
bindung mit der Lskanntwaobung
voo Ledarksstsllsn auösrbald der
Wokrmaobt , die zur Inallspruod-
nahmo von Leistungen naob dem
Reiebslsistungsgesetz dervobtigt
sind . vom 30. Lugust 1939 (RDBl.
I 8 . 1541) ordne iok hiermit kür
das Ltadtgebist Bremen , mit Lus-

des an:
4 1. (1) ^ .lle Wohnungen , Büro-

und Lagerräume Fällen undson
stigeo gewerblioden ZweoLon die
neuden Raums , obne Rüoksiobt
darauf . ob sie leer oder möbliert
sind . bat der Vermieter inner
bald dreier läge . naoddem sie
verfügbar geworden sind , zu
melden . Die Llolduug wird Im
Versieb 6er vaeb 4 2 der Ver¬
ordnung über Luövnstellen 6er
brsmisedsn Verwaltung vom 26.
Lpril 1941 (Desetzbl . 8 . 33) gebil¬
deten LuLsastellen 6sr sllgsmsi-
nsn Verwaltung von 6er örtlieb
zuständigeu Viollststellv . kür das
übrige Ltsdtgebiet vom tzuartier-
smk sotgsgengsnommell.

(2) Der Lbsatz 1 gilt sotsprv-
oben 6 auod kür IsilwobllUllgen.
Lls solobe gelten zu WobnzweeLen
sdgsgobvlls Räume . 6 is naod Ibrsr
Lesobakksnbeit un 6 6vv vorbau-
6snvn o6er vorgegebenen Nvbsn-
gelsssen (insdesonders Lüoben
o6sr Loobgelegenbeit . Ldstell-
rsum usw .) zur Bükruug eines
besonderen Bauskalts geeignet
siu 6. okns Rüoksiobt darauf , ob

/Ds Räume sbgeseülossen o6sr
niobt abgesoklossens leils eines
Hauses oder einer Wobnung sind.
Livzeiräums . dis -lliokt zur Büb-
ruug eines besonderen Bausbsits
geeigvet sin 6 fallen niodt unter
6!ess Lieldspkliobt.

4 2. Vermieter im Kinne 6es
4 1 ist , wer als Drundoigentümer
oäsr sonstiger vereobtigter (Lrb-
kaubereoktigtsr , NisLbrauober.
Zwangsverwaltsr , DntvrvvrmisLvr
usw .) zum LbsobluÜ 6vs Llistvvr-
trsgvs .bskugt ist , ggk . sein gs-
svtzlioder Vertreter . Neben 6em
Vermieter ist aueb 6vr von die-
sem mit 6er Vermietung Ls
traute (Bausverwaltsr . Woknungs.
Makler usw .) kür 6 iv orduungs-
msüige Kleidung versntwortliob.

4 3. Lls verfügbar im 8 inne
6es 4 1 sind «llzuseben:

1. vermietete Räume mit 6em
läge 6er Kündigung o6er . falls
6ss klietvorbriltnis obne Lündi-
gtrng durob Vereinbarung en 6et.
mit 6em LbsobluÜ 6sr Vereinba
rung . o6sr , falls 6ss klietvsr-
kältnis 6urod Bristablauk endet,
einen klonat vor 6sr Beendigung
6es Llistverbältnisses . Den Llist
vsrbältvisstzn stoben an 6ere Ls-
nutLungsvsrdältuisss (Rsedt . Xutr-

Xonrsrr«k6sl «1ung von Gönnern un «I krausn

§ür ^ usgaksn 6er RsicbsVerteidigung ^ ^ "

kLr Volllsgeuoüsei , uiiä VoHlsgenossinilso , äls sied rur ^ lit - ^
»rbsit kür ^ utxsbeo cler Keicd8vertekrilxuii8 rur Verküxuiiz
«teilen , ist ües ^ rbeitssmt Lremen und «eins dlebsustslleii in
Oslmsnkorst , Lremsv -^ uwullü , Osterliolr -Leksrmbeclc,
und kotenburz kür üis Lntgsb ^ n ^ ekms voQ k̂ slüungeii rinri
kür ^ rbsitsdsrLtuiiA . sn Wsrirtsgell bis 21 lkdr xeökknet.
?ür üen glsicksn ^ vselc sinci üie genannten vienststellen
suck an lksn näcksten 4 Lonnadenünackinlttsgen uncl Sonn¬
tagen , also au cd am 21 . kedrnsr , 27 ./28 . kebruar , K./7 . ^ lSrr
uncl am l3 ./l4 . ^ kSrr geökkaet un <l rvsr «onnsbencl « von 8
bls 16 Iklir uncl sonntags von S— 15 klkr.

Der l .eiter <ie » Arbeitsamtes Lremen

_ In Vertretung : kublgatr , Obsirsgierungsrsb

Lnsvärligs vskiirüen
Rreis t^raksebakt Hoz â

Reicanntmaebung . Die männlieben
6eutsobstämmigen Risässer , I ôtb-
ringer unä Luxemburger «ovie
6 io.1snigen männlieben 6eui «eben
Ktsstsangsbörigsn . 6 ie 6'ireb

OktoberI
648 — 6io 6eutsobe Ktaaisange-
börigkeit auk ^Vidsrruk e'- >vorbeu
baden , baden sioil , soneit «ie 6sn
Oeburts ^abrgängen 1914—1925 an.
«sbürsii . umssti «n<I. spätLstau !,!,
bis rum S. Ll-ir - INS bei 6-n ' >-rcn ^ n- « cst , 111,7̂ ,.
poliLvilieben ^leiüebvbörüen

2400 Aktien ^u R ?.l 1.000.—, 6ie
sümtiieb auk 6en Inbsber lauten.
l )as kisber stelivertreten 6e V̂or-
stsn6 'srni1glje6 Direktor Ölemens
August ÄIüller- 8 sbie 6m2z' er ist
2nm orüsntlieben Vorstanrlsmit-
glisü besteilt . ^ .ls niebt eingo
tragen v̂irü verökkentliebt : Die
D'rnlragiing Im Handelsregister
6es Oe.̂ ebts «ies Kit^e-? 6er De-
8e!s8?brr5t in ^liineben ist erfolgt
um ! in Xi°. 30 6es Deutsrben
Rsieb ^an ^elgers lrekanntgemaebt

ösksnnkmaebnngsn
clsr klkklor - JugsnLt

nisüung UL̂V.) glsiok;
2. neu bergvstellts o6er umge¬

baute Räume mit 6sr baupolirei-
lieben Dsbrsuobsabnsbms o6er.
kalls Leins Debrauodssbvsbme er-
kor6srliob var , mit 6em Rivtritt
6sr Rsrugskäkigkeit;

3. Räume , 6is 6er Rigeotömer
selbst bsnutst , spätestens einen
>5onat vor 6sr beabsiobtigten
Räumung.

4. Räume . 6 ie aus sonstigen
Drlln 6sn von 6on Vereebtigten
niobt bsnutrt ver 6en o6vr krei
ge ^ or 6en sin 6.

4 4. ^Vodoungen Rüro - un 6 Ds-
gerräums . Dääen un 6 sonstige
gsvsrblioben 2v5eoken 6iensu 6e
Räume . 6 ie bereits vor 6em
InLrakttrstvn 6 ioser ^ nor 6nung
verfügbar im Linus 6es 4 3 gv-
vorüeo sin 6, sind innsrbalb 6reier
^agv vaob 6vm Inkrakttrstsn 6 ie-
ser ^ .norünunx ävm tzuartisramt
LU mel 6en.

4 5. Die uaob 6!v«»r VeLauvt
maobung mslövpkUedtigsu ^Vob-
nuugon , Büro - un 6 Dagerräitme
un 6 sonstigen ge v̂erbliebso
Tveoken 6 ienen 6en Räume gelten
als beseklsgnakmt . Der Vermie¬
ter 6ark über sie erst verfügen
wenn seit 6er Klsl6ung rlre>
^Voebsv verstriobon sin 6 o 6er
ibre Freigabe clureb 6is im 4 l
^ks . 1 bs 2tziebneten Vebörüs er¬
folgt ist.

4 6 Diese Vekavntw .aebung gilt!
niobt kür V̂obnungen . 6'k- im
Rigentum 6ss Reiobea stebea.

4 7. ^ uvi 6erban 6lungeu gegen
6 iess ^ nor 6oung v̂sr 6sn nsob
4 34 6ss ReiokslsistungsgssetLtzs
bestrakt.

4 8. Die vorstebevüsn Vor
sonrikten treten mit sofortiger
Wirkung an Stelle 6er Allgemei¬
nen ^ .norünung über 6 is likel6e-
pkliobt von IVobn - un 6 Desokäfts-
raumen 6es Regiorenclsv Vürger-
msisters von 28. November 1941.
20. 10. 1942 Der Rerrierencle Rür-
gsrmeister . (ge2.) Lobmeker.

Oränungsstrafbesobelü . DemäK 4 11
6sr Verbrauobsregelungs -Ltrak
veror 6uung in 6er Dsssung vom
26. 11. 41 (R 6 Vl . I 8 . 734) vir 6
biermit kolgen 6es okkentliob be-
kanntgemavbt : Degen ösrrn
Dis 6riQb Lobnur . Vrauvreiarbei
ter , vobnbakt Bremen -Raben
bansen » Rol 26 amm 96, ist am
22. .Isnuar 1943 ein Dränung«
strakbesobvirl über R ^l 100 ,—
^vegen VvrstoÜes gegen 4 2 ^ .bs.
3 6er Verbrauobsrvgelungs- 8 traf-
veror 6nung in 6er Dassung vom
26. 11. 41 erlassen vorder , veil
er sieb eins Denebmigung / ur>

6a6ured r;u ersobleieben vor-
suvbte , 6sl1 er bsvullt 6sr IVabr
bsit Tinvider 6s !- Deviobt 6es 7.»
soblaobtenkien Lobveines beim
^ .nkauk un 6 bei 6er Antrag-
stellung auf Oenebmigung 6er
Rsussoblaobtung r.u niedrig an¬
gegeben bat Neben 6er erkann¬
ten DsI 6strake ist die Verökkent.
liobung 6es Or 6nuvg 8Strafbe 8obei-
deg auk Losten 6es Verurteilten
in 6vr Bremer Leitung un 6 6en
Bremer Naokriobtvn angeor 6net
vor 6en . Bremen , 6sn 21. Rebrusr
1943. Lrnäbrungsamt 6sr Ranse
stallt Bremen.

Neue Dienslräume des RrnabrunkS-
«mts ! 8ämtliobe Diensträume des
Rrnäbrungsamts der Hansestadt
Bremen . Xb.t . B, die bisber im
Debäuds Breitenvsg (gegenüber
6er Badeanstalt ) untergebraebt
vsren . befinden sieb ab beute in
der Dranoo -^ llev Nr . 39 (Haupt¬
gebäude ) und 37 (Nebengebäude ).
Der neue Dernspreob -^ nsebluL
ist 8 55 61. Die Diensträume des
^Virtsobsktsamts der Hansestadt
Bremen sind im Dsbäude Brei
tenveg verblieben . Rinsiobtlieb
der Diensträume des Rrnnbrungs-
amts der Ransestadt Bremen,
^bt . (Lreisbauernsebakt ). ^.l-
tenvali 16. ist keine Aenderung
eingetreten . — 21. 2. 1943. Lrnäb
rungsamt der Ransestadt Bremen
— ä -bt . B.

baltsgut ! Loblböksrstr . 25. Hin
tvrbsus . ^ m >lont »g . dem 22. Fe¬
bruar 1943, ab 9 Dbr . verden'
Rausbaltungsgegenständs folgen
der ^ .rt : 8vbiak 2immsr . Bett¬
stellen , V̂andklappbetteu . Nsobt-
sobränks , liVasobtisobs , Llsider-
sobränke . Lommoden . Büeber-
rsgsie . Bükstt «, Vitrinen , ^ nriob-
ten . ^VodnLimmvrsvbränkv . 8 esssl.
8 tübls , Rsuebtisebe . Ileetisobe.
^isobe . Rubsbstten , 1 8o1s . 1
Öouok . mebrere DelLsro , div . Dar.
tenmöbsl . 1 Rosten sink . ? isobe
und 8 tüblv gegen Barradlung ab
gegeben . Inbabvr von Dlieger
eodadenbesobviuigungen und ^ u
veisungssobeinen des XVjrtsebsfts-
nmt « der Rsnsestadt Bremen ver-
dsn bevorzugt . 20. Debruar 1943,
V̂ irtsobsktssmt der Ransestsdt
Bremsn.

melden , in deren Bewirk sie sieb
aukkalten . Bei vorübergsbonder
^ .dvessnbeit bsben sie sieb be'
der für ibren V ôbnsit / /.usiän-
digen polirlsilieben ^leldebeliorde
/.unäebst sebriftlie .b un «i - naeb
Rnekkebr sofort persönlieb / u
melden . Rersonen . die dureb

ein amtsärritliebes Zeugnis der
polirsilieben Aleldebsbürdo vor-
2ulegen.

2 uvidsrbandlungsn gegen diese
^nmeldepkUcbt vsrden mit einer
Dsldstraks bis 2U 150.— RLl oder
mit Rsft bestraft . 8vke . 19. 2.
1943. Der Dsndrat des Lreises
Oraksobaft Ro ^ a.

lob veiss darauk bin , daü
1. êdes Rksrd» veiobes verkauft

verdsn soll , runäebst dem Lreis-
bausrnkübrer . av/ .udienen ist . Der
kreibändigs Verkauf kann erst
stattfinden , venn das R5erd vom
Lreisbauerufübrer freigegeben
vurde;

2. .ledes Verleiben von Rferden
nur mit Denebmigung des Lreis-

3. ^eder Lauf oder Verkauf von
Rferden innerkaib drei lagen
dem Luständigen Bürgermeister
an 2U2eigen ist.

Lei Dobertretungen verdsn
empkindliobsOrdnungsstraken fest¬
gesetzt . '8^ke , 17. 2. 1943. Der
Dandrat des Lreises Drsksobskt
Ro ^ a.

SsriektHeko»

In kaoben betreffend den LonLurs
über das Vermögen des lisob-
lsrs ^Vilbelm Rakner v̂ird die
Vornabme der 8obiu 6verteilung
genebmigt und lermin 2ur Rrü
1'ung naobträgliob angemeldeter
Dordvrungen . 2ur ^ .bnabms der
8ob1u6reobnung des Verwalters.
2ur Lrbebung von Linwendungeu
gegen das Loblnllverxeiolmis der
bei der Verteilung 2u berüok-
sioktigendsn Forderungen . 2ur
LesebluKtassung der Oläubiger
über die niobt verwertbaren Ver-
mögsnsstüoLs und 2ur Dest-
set 2ung von Ronorar und ^ .us.
lagen des Verwalters auk den
17. Llär 2 1943, vormittags 9Vr Dbr,
Dsriobtsbaue , 2imwsr 84, ange-
set7.t . 18. 2. 1943. Dssöbäftsstelle
ds« ^ .mtsgeriobts.

R 1/1943. Ds » ^ .mtsgsriobt Bremen
bat am 17. Debruar 1943 auf Ab¬
trag der Dbefrau Rsnni (<lo-
bsnns ) Lullwinkel . geb . Lobnlte.
Diebls , vertreten durob den
Roobtsanwalt und Notar Dr . 6 .
Bonec-Ke, D t̂erbol 2-Lobarwbeok.
Babubofstralle Nr . 16. folgendes
/vussobluünitsil erlassou : ..Der
llvpotbekenbriek über 2000,— DI>I.

Vurgdamm . Land II . Blatt 401,
in Abteilung III unter Nr . .6 kür
den Verwalter Rsinrieb Droge in
Bremen -Burg , Out Lleine -Dunge,
wird kür kraftlos erklärt unter
Verurteilung der ^ ntragstellerin
in die Losten des Verkabrens ."

In das Oüterrevbtsreglster ist am
20. Rebruar 1943 eingetragen wor¬
den : Die Lbelsute:

1. Laukmanu IVsrnsr Riebard
-Olaussen und Llss .lobanns He¬
lene , geb . Roilmsnn . Bremen-
Lurgdamm.

2. Monteur Riebard Rermsnn
V' ilbolnj 8 obnlt 2 und .lobanne
klarie . geb . Ltelter , Olgastr . 23.
baden Oüiortrennung vereinbart,
^ .mtsgeriobt Bremen.

ttsnclsrrrsAisrsr

21. 2. Lekiekwartlvbrgang 9.30
Dbr Oottfried -^ alls -Raus . 22. 2
sämtliobe Stamm - und dung-
sLammfiibrer sowie Londerbin-
bsitsinbrer 19.30 Dbr ldartin ' -
«traüs . 23. 2. .7^l -Ring - und
Ringfübrerinnen 19.30 Dbr Llsr-
tjnistraöe 12.

)soter -L :nbe !ten : 21. 2. Oek. 2
9 I -lrr Ltader Ltralls . Lolnebsn.
Ost . 6/?5 9 Dbr Lubbirten , 8obie-
6en. Oe-f. 11'75 9 Dbr 8eb :e6stand
llemmstr . 22. 2. Oekk. und Raupt-
soburu . 19 Dbr ^sarlinistrslls 12.

Bann Bremen (75). Bund Beutseber
ALädei. Die klädelkübreriu des
Bannes gibt bekannt : Betr . Oe
bur1s .:«brgang 1922 der 5läde1.
^ .Ile blädel des dabrganges 19Ä.
die dem BVLl . oder BDld .-V/vrk
Olaube und Lebönbe -it sngebörsn.
melden sieb im Lreis Bremen:
^ .m Donnerstag , 25. 2., rwisoben
18 und 20 Dbr , am Älontag . 1. 3.,
2wiseben 18, und 20  Dür , in der
Dienststelle des Bannes Bremen.
Bornslr . 16, 2immer 10. Im Lrei
Rremen -I .esum : am Dienstag . 23.
2., swiseben 18 N..20  I7br , am Diens.

tag .̂ 2. ^ nnd 20Dbr
bände « IV , Br .-Vegesaok . ^Veser-
straÜe 25. Ivlit^ubringen sind
Dienstausweise und Oeburtssobein.
Befinden sieb Uädel des genann¬
ten dsbrganges ruir 2 eit im R ^ D.
oder im auswärtigen LinsatL oder
Berufsleben , obne daö von Bre¬
men eine Dsberweisunx in den
.1et2igen 0 rt erfolgtet , werden die
Lr ^iebungsbereobtigten gebeten,
in der Bann - oder Ringvsrbands '-

7 kssrsr

EPsiesler der Hansestadt Bremen
Reute , Sonntag , 21. Debr ., 10 bis

12.30 Dbr , gesekl . Vorstel . f , d.
Oesamt -llafenbetrieb „ Der 2i-
geunvrirsrvn " .
17 —20 tibr , Dien8tag -? lat7.miete

k̂lonlLg , 22. Debr .. 17.30—20 Dbr,
Ltallelanr ., 7. Vorst ., 6r . L:
„Lrrseben kür Bom " .

vrenstsg , 23. I' ebr .. 17.30—20 Dbr.
Ltakkelanr . 7. Vorst . Dr . O. Dast-
spiel Herbert L . Boebme , Ber¬
lin : ,,Viv ewige ><v11e" . Lebwitske:
Herbert H.. L . Boebme.

lilrttwovk , 24. Rebr .. 17.15—20 Dbr.
LIittwoob -RlatLMiets Drupps L:
.,I- ide « o" .

Vannersrag , 25. V'vbr .̂ 16.80—20
Dbr , vonnerstag -RlatLM . Dr . B.
Ln neuer Inszenierung : „ Das
Latkeken von ReNdronn " .

Freitag , 26. Dsbr .» 17.15—20 Ddr,
gesobloss . Vorst . k. d. Desamt
Rakenbetrieb:
dsron " .

Lonnsdend , 27. Dedr .. 17.15—20
Dbr , Lonnabend -Rlatrm , Dr.
„ver 2igeunerdsron " .

Sonntag , 28. Redr ., 10—12.30 ilbr,
gesobloss . Vorst . k. Dar ) k'. VV.
Bnrgward , Dastspiel Herbert ^ ,.
D. Boebme , Berlin : „ Die ev/igv
Leite " .
13.30—16 Dkr . Dastspiel Serbert

L . Boebme , Berlin : „ vie
ewige Leite " .
17.30—20 Dbr » Dreitag -Rlstrm .:
„Msrtbs " .

Die an der Lasse gekauften Lsr-
ten kür den 3̂ , 4. und 5. Debruar
sind bis 28. Februar 1943 gegeu
Turüokerstattung des Betrages
an der Lasse rurüoksnigeben . Bis
dabin niobt eingelöste Larton
verfallen/
Die Larteo für den 6. Februar
(Dründgens - Dastspiel ) bebalten
vorläufig ibre Dültigkeit.

Bremer Seksuspielksus
Reute , Sonntag , 10—12 Dbr (ge

gen u . üdsrmorgso , groLvr Saal
DlooLe , 17—18.48 Dbr , Dejtung:
DsnsralmuKlLdlrsktor R . LobnaL-
Lsnburg . Solist : 8 . Bremer^
Rlöts . Rrogramm : Rossini : Ouver¬
türe „Die seidene Deiter " . V7oltr
Italienisobv Lsrevadv . Lerger:
Legende vom Rrinren Bugen
(rnm 1. ldnle ). Lsob : Luits Nr . L
b-moll . Ravün : Rsukenseblog
L^ mpbonis . IVsnige Larten (Leine
telskon . Bestellungen ) bei Rrse
ger L Lieier . Biseboksnadel 1.

duiian von Lsroi >i Klavierabend
am Lommenden Sonnabend , d.
27. Bebr ., Llsiner 8aa1 DlooLe.
17.00 Dbr . Rrogramm : Laob:
Obromat . Dsntasie . Obopin : Bal¬
lade B-dur . Lobumano : Bantasie
O-dur . Brabms : Raganini -Varia-
tionon . Lik-7.t . Larten ^ 4. 3.30,
2.20 bei Rraeger L LIeier . BL-
sobofsLadsl 1.

Laie van Iriekt OrgelLov/ert
Sonntag , 28. Bebr ., gr . 8 . DlooLe,
12 Dbr . V/orke von 3 <̂b . Leb,
Baeb . Larten 2 bei Rraeger
L Fleier , Biseboksnadel 1.

Llsviertrio RiUser -Bennen -rlngel.
7. Lammormusikabend der Rbil-

tag , 2. LlärL . Ll . 8 . DlooLe . l?ro-
gramm : Llo^art R-dur . Rkitrner
k-moll . Lobubsrt B-dur . IVenige^
Larten bei Rraeger L Lleier , Li-
sodofsvadel 1.

6 srl Seemann Dritter Vseb -Ldsnd
Breitsg , 5. Ltärr :, Ll . 8 . DlooLe.
Rrogrsmm : Braorösisebe Luiten,
Bnglisobs 8uiten , Rartiten . Kar¬
len 4,—. 3,30 , 2,20 bei krasser
^ Fleier , Bisoboksnadel 1.

^IZnnor -k-ies .-Ver . 7°eutonia . Koncert
Lonntag , 7. Llärr , gr . 8 . DlooLe,
16.30 Dbr . Leitunrg V̂ ilbvlm 80 -
Lelmann . ^litwirLung : ein 8 treiob-
trio . Larten ^ 1,— bei krasser
L Kieler , viseboksnadel 1.

Riob .-KVagner -Verband Deutsober
Brauen e. V.. Drtsverb . Bremen,
klontag . 8. Ntärn , gr . 8 . DlooLe,
17.30 Dbr . Liederabend Kammer¬
sänger Larl Lekmitt -Wsiter , Ba¬
riton (veutsobss Opernbaus Ber¬
lin ) . ^ .m Blügel : Albert Busob,
Berlin , krogramm : Lieder von
Lestbovev (^ n die kerne Delieb-
1s), V ôlk, kkitLner , LtrauO . Kar¬
ten (Leine tel . Lest .) 2U ^ 4.—
(KDtglieder ^ 3.—) . 3.—. 2.— bei
krasser *« Lisivr , BLsoüoksnadel 1.

1°rio Lvsvkbsckvr — Ltruk — Bss-
§ad <». Breitag . 12. Klär 2. gr . 8 >
DlooLe . krogramm : Brabms , R --!
dur . Ravdn Nr . 1 D-,iur . Dvorak!
f -moll . Karton (keine tel . Best .k
7.u ^ 5.—. 4.20. 3.30. 2.20 bei.
kraeger L Kieler , Bisoboksnadel l -

Reigs Sebüne Klavierabend . 8or.n-
tag , 14. Klärn , Dloeke , 17 Dbr.
krogramm : vaeb : .Dbromatisobe
Bantasie u . Buge '. Reger : 6 Inter¬
mezzi . Obopin : Lonate b -mo !l.
Larten ^ 3,50 , 2,50 , 1,50 bei
kraeger L kieier , Bisoboksnadel 1.

Union von 1801. Sonntag . 28. Bebr .,
17V- Dbr , DlooLe , statt Vertrag
— Konzert von Dertrud liede-
Lategabn , Berlin — Altistin.
LinnelLarten ä 2 ^ bei kraeger
L kieier.

vntskriekt

Suurman » bOK«!'« kriv »t»ebuio.
Abteilung kür 3ungvn . Ll . 1-—S.
^m V »U 104/1VL. Luk : L S8SS.
Lprsokstundv des Leiter » Ltud.
^ .ss . Luurwan naod Rüokspraobe
Hvdsrreit . .

voutsck , Lprsvken . Steno , »Hoeen.-
8ekf »iden usw . Drpl .-Ddl dosvkins
Bvbrendt . Bvkrkvld 16. am Lielw.

^rireben » krivst -Rsnd «is»ebuIo,
LiebkraueuLirobbok 8, LoLv La-
tdarinenstr ., Ruk : 2 57 24. Neue
Lsbrgänge nsginnen Xnkang isd.
kionats (auob in Bremdsprsoben)

V/vrn !cko » krivst -Rsndeissekuie.
Bsrukssobuis , ^ osgarikiredbok 8.
Neue Lurss Lvkang ^ed . kionats.
Die keilnadme ist nur bei trüb-
zeitiger Lvmeldung mögliok.

Wer erteilt 12.1. 3 ĝ . Naekbilkestd . l.
Deutsob u . Lngl .1 kiögl . wodtl . 2
b . 3X . Dgd . Lirobweg . R 5417.

^Ver erteilt 121äbrigem Sobuler
Dntsrriobt in Lnglisobl Ange¬
bote erbeten an >Valter Dorn.
Vrsmen -Rorn.

kür suslsndsdeutseben düngen aus
8panien krivatstunden nur Lrler-
nung der doutsoben 8praobe ge-
suobt . Angebote unter D 5407.

Isnrscbule Dertrud Bblers.
LpenialLurss kür Leibsserziebung
(Dvn ^nastiL ) und Lurse kür Lüb-
nentanz (Berufsvorbild un ^ ) be¬
ginnen am 3. und 5. kiärz . 8pe-
zia1 -8teps !unden für Beruksarti-
sten lederzsit . Ausserdem alle

übrigen Lurse . Anmeldungen täg-
liob ab 10 Dbr . Legion -Dondor-
Ltraüs 11. Ruk : 4 22 38.

kNm - Ikoslsr

Vorrtorgsrun gen
Versteigerung , klontsg , 22.. 14 Dbr,

/ ».uk den Räken 66, im Auftrage
des Rerrn Obvrfinanzpräsidenten
^ .uswanderungs -Dmzugs ^ ut nur
an Inbaber von Bezugsoüeinev.
Bortsetzung Dienstag , 23., 9 Dbr,
ökkentl . Versteigerung : Einzel¬
möbel , insbesondere Dold - und
Lilbersaoben u . BrillantsobmuoL
gegen bar . RünsoLo , Deriobts-
vollzieber.

o!r kokrsr,
Lckatinsr,
Randwerkvr,
/trdoltar

für dlo Kvknun4 «.rkalmns.

Dein vien t̂ in̂ Lffsotlicäön Vsf^eä,-

b d

ökrMkIt 57 s^ 55 käM »lM

Visrm » tkr

vrislveeksel
dünge vsme , 23 3 ., Latd ., ^ bit .,

wünsobt Briekweobsel bzw . Be-
Lanntsebakt eines geb . Dvrrn.
Angebote unter ^ 4176.

35jsbrigv suobt auf diesem V̂ ege
eine Breundin . ^ .ng . L 5485. !

24zskr . ksukm . Engest , in ^ guter'
8 tell ., wünsobt die Bokanntsob .j
einer lungen Dame zwe 'oLs Lrief -i
weobsel . ^ ng . mit Bild (zurüoL )'
unter V 4146 . j

dg . geb . Bremer , 29 185 gr ..!
w. d . BeLanntsob . eine » geb . kiä -!
dol ^ zw . sp . Rsir . ^ og . D 4170/

2 gr . dt . V/iddvr -Bsmmlvr , grau
u . weiL , zum . DeoLen krei . V. Ril-
Len »Osterbolz , LllenyrbroeLstr . 36

Verdank
Luk , z . 2. Kials Lalbd .» u . 1 bovbtr.

8obak . Lssum , Bremer Reerstr . 23
2 Lslder von besten Lüben . Lol-

ken . Leber ReerstraOe 113.
Bin Lukkalb . >Vebmann , Lesum-

K1ari.'0l.
Lsninoken verk . laufend Diedrieb

Dordes . Boekliorst 20 I> 8agebnru
kagd !. Luckt -^ lbiner -Brelteken m.

ll ) gebr . Netze , 2 Kiauikörbe , 2
Dalsb . m . Lobell . sowie 1 3?rans-
portL . 60 Br . ^ .uer , Oslebs-
bausen . LooLborner LlrsKe 7.

2,0 Lodurgvr Silberlvreken , R.
42. ä 15 Löbnborst Nr . 15.

Ankauf
Wsvkssmer Rokkund . lelekon Ve-

gssaoL 1613.
Dr . scksrf . Rund . ^ Iter , Rasse und

kreis unter L 5461.
k/lilekriege , Lann Laninoben in

lausod geben . Ruk VegesaoL 480.
Suekv Zederzelt kestsitr . Diuvkvn.

Werner , Br .-Lesum , ^ lter
Postweg L8.

' Lntlauken
2 lVlilokscksfe abbandougekommen.

kelers , klatleuwerbe . 28.

Rsussr u. HruncistüeLs

» sira <

(Nr . 13) . ^ .mtsgeriobt vremen , den
20. Bsbruar 1943. Bür die ' An¬
gaben In () Leine Dewabr!

Neuointragungsn:
^ 4540 Brledrlek Rvilgenberg , Rre-

men (Rerstellung und Vertrieb
von Deklügelzuobtgeräten , Olbers
strä/Ze 26>. Inbsber ist der die
sige Kaufmann Briedriod Wil
delin Reiigenberg.

4541 Lwald Dletel , Bremen
sBüromasobiuen , Lürobodsrf -Liu-
zelbendel , Deneral -Ludendorkk-
Ltraüv 106l. Inbsber ist der die¬
sige kieobaniLermeister Lwald
Lrnst August Oietel.

^ 4542 Relnrleb Lllers K . D.» Rrv-

Hölzern und Burnieren , Lobwacb-
bauser Reerstr . 107). Lommandit
gesellsobaft seit dem 1. Bsbruar
1943 unter Beteiligung einer
Lommanditistin . kersünlieb bak-
tvnder Deseilsebakter ist der Lauf-
mann und Handelsvertreter Rein
rieb Liters in Bremsn , ^ .n Reln-
riob Liters LbokraU . ^ .nns ^ de
lins . geborene Wübbenbnrst , Bre¬
men . ist LinzelproLuxL erteilt.

Veränderungen:
547 Vaebt - und Bootswerft vur-

mester , Bremen (Burg ) , ^ .n die
unverebeliobtv Renriettb . genannt
Revn ^ , Kiartina Luipers in Bre¬
men , 3obsnn Briedrieb ^ lbreokt,
Bremen -Lesum . und Will ^ Branz
8vdow in Bremsn , ist in der
Weiss kroLura erteilt , dsk 1e
zwei von ibnen vsrtrotungsbs-
reobtigt sind.

2973 Illersek L Sebröder » Bre¬
men ^ sklineral -Oels . BaebstraÜe
53/59).. Die an Reinrieb Bartosie-
wioz erteilte kroLura ist vr-
losoben.
2275 Helnr . Rabe , Bremen (Ran

delsvei tretnngen . lrsim steineren
Kreuz 3l . Die Lbekrau des Kauf¬
manns lieinriob ^ .dolk Lettier
dobanne Bettv VeroniLa . Lebn
rens Rabe , Bremen , ist als per
söniiob bsktende Desellsebakterin
eingetreten . Offene Randelsge
sellsobakt seit dem 1. .Isnuar 1943.

^ 861 DlaÜen L RosenLranz , Bre¬
men sRoblglas -Droübsndiung und
Lgentur , Lirobdaobstr . 123). ^ .n

Riebard ^WilLsns Lbekrau ^ Lnvv-

B 377 Vervl ^ilgt « Werkstätten kür
Kunst lm klandwerL ^.Ltlen'
gesellsobakt , Bremen (^ m Wal)
176) . Durob VesobluO de» Vor
Standes vom 18. November 1942
und des ^ uksiobtsrats vom 4. De¬
zember 1942 ist die Latzung
§ 4 wie folgt geändert:
Da « DrnndLapitsl bei ragt Rki
2.660.000.—. L « ist eingeteilt in
2600 ^ .Ltisn zu ie Rki 100.— u^ d

sobloss . Vorst.
„Sopkienlund " .

Reute , Sonntag:
„Sopkienlund " .

Reute , Sonntag:

k. Wessr -Blug)

14—16 Dbr 0

_ _ . 17.30—19.45 , O
2um letzten Kiale „Blorentinvr
Brokat " .

Nlontsg : 17.30—19.45 (gesobl . Vor-
stell . k. BovLe -Wulk ) , „ Sopkivn^
lund " .

vienstsg : 17—19.15 (gesobl . Vorst.

IVlittwöck : 17.15—19.30, 14. Ls .-Kii.
„Sopkienlund " . ^
Ovnnerstsg : 17—19.45, 14. 80 .-Do . O

„ ^ orqusto ? ssso " .
Breitsg : 17—19.45, Serie D/14 O

„^ orqusto 1°ssso " .
Sonnabend : 17.30—19.45 V ».80 -

pkienlund " .
Sonntag : 14—16.30 0 „lorqusto

l 'ssso " .
Sonntag . 17.45—20 Dbr 0 ' „ l- loren-

tiner Brokat'

Walter Drünzig -Wsimsr trügt am
26. Bebr ., 18 Dbr . u . 28 Bebr .,
11V- Dbr , i . Ll . DloeLensaal Doe-
tbesobe krosa krei vor . ^ .n bei
den 'lagen dasselbe krogramm.
Larten 1,—. 2,— ^ bei kraeger
L kleier.

ÄUNA. Aisnn , 35 d ., slleinstsbend .!
wunsobt die LsLanotsobakt einer!
Dame zw . spät . Beirat , dg . Wit¬
we angönsbm . 2usodrikt . m . Bild
(DisLretion ) unter VR 2835 an
die Desvbst . Vr .-VsgesaoL.

Der Ligsuner - Wwer ., 1.78 gr ., 64 d ., ev ., Randw .-
Lleister suobt Linbeir . auf dem
Lande . Angebote unt . ^ 5351.

l-ekrvr , sebnt sieb naob einem
lieben Weggenossen , bis Lude 20,!
mit dem er Leid u . Breud teilen
kann . Niobt Vermögen , sondern
berzl . Zuneigung entsoboidet . Nüb.
unter B 268 durob Briekdund
'lreubelk , Lriskannabme Ram -j
bürg 41, Loblieükaeb 4416. ^

Lsukm . /Angestellter , 30 d .» gr.
Lrsobg ., mit Interesse k. Sport,
klusiL u . Idealer , einigen Lr-
sparniss . u . spät .̂ . Lrbs (Land-
baus m . Darten ) suobt pass . Lo-
beusgekübrtin . ^Wäsebeaussteuer
erwünsobt . Näberes unter 5149

'Bei. : 2 47 94. Vertreten in 40
Städten.

4S)8kr . K4snn s . Brau od . Wwe.
zweoLs spät . Reir . Angebote un¬
ter 0 5328.

Lerufststigvr Rsrr , 37 d .. wünsobt
die BeLanntsob . eines Del), klä-
del zweoks Reir . Lng . B' 5477.

Suekv k. mein . Lobn , 23 d ., bld -,
mittelgr ., gut . ^ .uüere , in ges.
kos ., den es an pass . Beksnnt-
sobakt keblt , ein . geb . obsraLter-
vollsn Kam . zw . 19- -23 d . zweoks

. spät . Beirat , ^ .ng . unt . B 5452.
dunger k^snn , 36 d ., suebt Damen-

bekanntsobakt . Lei Zuneig . evtL
spätere Beirat . Angebote unter
I 4159.

Vorlrsge

k We?er -Blug ) ' .Blorentin 'er Vro - !2sknsrrtio , 20erin , in besten Ver-
' bältnissen , krauliob u . ideal ein¬

gestellt , suebt gebildeten Weg¬
genossen . Näk . unt . 8  268 durob
Briekbd . Ireubelk , BrieLannabme
Bamburg 41, SeklieOk . 44 '. 6.

Wwer . , 50 d .. WsrLmeister » mit
9iäbr . 8 obn s . die BeLanntsob
einer Dame , auob Wwe ., 35 bis
45 d ., zw . Boir . ^ .ng . mit Bild
(zurüeL ) unter D 4157.

vsme , 20 d ., Vater DroLksukm .,
yinz . Lind . bübsobo Lrsob ., ge-
bild . (Abitur ) vermög ., s . Noig .-
Lbs d . Brau Sebulz , Bannover,
Seelborststr . 23.

Nlsdel mit Lind , 33 d ., gr . Big .,
eig . Dssobakt , wünsobt Berrn zw.
Beirat . Lriegsversebrter angen.
Angebots unter L 5455.

Vame , 37 d ., 1.70, ev ., suobt , da
sonst Leine Delegsnb .. auf dies.
Wege die BeLanntsob . mit nett .,
sol ., aukr . Berrn . ^ .nged . unter
B 2733 Desobst . Bemelingen.

Rausgekilkin , 28 d .. gr . sobi ., ebrl.
Dbar . m . ^ .usst . s . Lbeg .» mögl.
Laukm . kos.
Sekl . küdsck . 40L Brau , sobuldl.
gesok . m. 13.1äbr . 8obn . SiedL-
Baus m . Darten , s. Lbeg . in
kaukm . kos.
Räkeres durek Brau L . Wunder-
wald , Lnookenbauerstr . 19III,
i 'elet 'on : 2 84 13.

dunger Nlsnn , 33 dabre , 168 gr.
Bremer , suobt , Lebensgefükrtin
zw . Beirat , ^ ng . unt . W 58 011.

26L geb . ttvrr in gut . kos . m. Ver¬
mögen suobt nette Brau.
Lsukm ., 54 d ., Wwor ., s^ mpatb.
Lrsob ., m eig . Baus u . Desobükt,
sebr gut situiert , wünsobt eine
gute Brau.
Dek . vsme , 49 d ., sebl .. visls.
Lnteress ., m. gröü . Vermög . und
Bausbesitz , s . gut . Lbepartnsr.
Rauskäll ., 46 d ., sebr wirtsob . u.
reodtsobakf .. m. gut . ObaraLt.
u. 5000 ^ Vermögen s. pass.
klann durob Brau Lmilis Lodmid.
Ruk : 2 79 60. ^ uk der BrsLe 5/6 I.
beim Bauptbabnbok.

N8.-S« « »sl>OT » üiÄi »»mi iieuiie

Konzert des Lammerorobesters B.
Drevesmübl unt . solistisvber klit-
wirLung von ^.nnelies Lggvrs
(Violine ), kaul Zingel (Dello ) zu¬
gunsten des WBW des deutsoben
Volkes am klittwoob . 24. Bebr ..
18V- Dbr . - in der ä .ula der 6 er-
bard -Roblks -Sobuls Br .-Vegesaok.
Karten im Vorverkauf bei ^?b.
Otto ' L Lobn . Lreitestr ... ü . Nie-
me ^er , zum kreise von 2,
Abendkasse ^ 2,50. _

Sssckslll . SsLsnntmsckungen
Sekukrvpsrstur . Lebube werden

nur noob montags angenommen
und sonnabends wieder ausge¬
geben . den übrigen lagen
Werkstatt gesoblossen . Bevr^
klsirose , Sobumaobermeister.
Lobwanowsde.

d . IVlsttk . Dildemeistvr . Kontor
Jetzt/Lobüsselkorb 9/10, 1. 'StooL.
lslekon wie trüber 2 34 41.

Vdstksumpflvgsr Lsrl Nlöklenkroek,
Därrver . Rosevstr . 1. I . Ltage.
niodt DroÜvnstraOe 2.

Vsrsrnrnsekriektsn
Qsrlonksuvvreln Slumentkal.

Bsuptversammlung den 21. 2. 43,
14.30 Dbr . in der Dniou (Rabe ).
Vortrag über Obstbaumpklege
und Düvgerbsstslluvg.

Tu vsrmistsn

Dut mödl . Limmer . Bamburger
StraLv 291, Ruk : 48 63 37.

^vrnumzüge . Oarl ^ ug . Drswes L
Dp., Kaumstr . 56/58 . b . d. Vsvz.
Brsidsit . Ruk : 8 27 42 u . 8 27 43

kernumzvg ». Louis  NeuLjrod
Sadilllok . tr . »1. Luk,

Sauen später — sparen jetzt ! Liv
Kausparvertrag mit der Ver¬
einigte Bausparkassen L . D.
1'übrt Lieber und vorteilbakt zum
Ligenbeim mit Darten . Bau - und
Binanzivruogsplan kostenlos und
rrnverbindliob . Vereinigte Bari-
sparkassen D. Berlin W 35,
Potsdamer StrsLe 119

Wer Kauen will — muk sparen!
Bsnsriareo bei der Vereinigte
Bausparkassen L . D.. Berlin W 35.
Potsdamer 8lr . 119, ist vorteil-
bskt und stvuo 'rliob begünstigt —
ein sreberer Weg zum Ligenbeim
kür Jedermann . Ban - und Linsn
zisrungsplane kostenlos und un
veri 'in'dNeb

Ankauf
lck sucke im /^uttrsge Lin und

klebriamilieubäuLer , Zinsbäuser
n. Desodsi 't.Lgrundstüoke in Jeder
Preislage . Louis Neukirok . klaki .,
Babubokstr . 31. Ruf : 2 12 34/37.

Raus mit / tuRskrt u . Stellung ges
Angebots unter Kl 5387.

Lweifamiüonkaus ; lausobwobnung
kann gesteilt werden . Angebote
unter L 5411./

DrSÜeres lnüllstrivuntornekmen
Nordwestdoutseblands suobt in
Bromsn , Burg , Lesum , 8t . Klag-
nus oder Dmgobung ein Lin-
kamilienbaus mit mind . 8 2imm.
zu mieten oder zu kauten . An¬
gebote werden unter O 5428 an
den Verlag äer Zeitung erbeten,

ksrzelle zu kaufen od . bis Lriegs
ende zu paobten gesuobt . Nabe
Bemmstr . ^ .ng . unt . k 5482.

kaobtgesuob
6—8 Morgen Weide od . Beulend u.

zwei Klorgen Lokerland . Briedr.
Lublmann , verl . BemmstraOv.

(î es
Süf Wuci «cb unküncibsc

lleEe L . DsskeLes

gswstici

Mk MNMZk IN KNkNIkN
mit ibren Zweigstellen Vegessck,
vluwentbsl . lesum u. Bemslinseo

sowie 29 NedensteUen

d - . r/bUt -rcm i. t
äor «lltiSdcevckei », wll, !> »U- cdei
rUa, -Loi --S<Ue .-
Uu . IK" -alt N - « Verller . Viktor
ck« Lov », Sr «tdo V «Is- r.
- »lliM - k» niodt , aeel », »- a . L »r
t «r> nur avok kür äi « 11 -ükr -Vor
»tsllung vrbältliob.

1-Ivo » <0 . I-. V.» Lodtaael Heue
Xllksossositoo I l ' L«!. 2.S0 o . S 3V
idoiiio VorstsUuos . »osverLEt
ldouts 10.30 xosodl . VoistoUnoe)
„Won üi » VSttor Ilodon " . Lio
Biim um Wolkgang ^ msdeus>
dlnrart . In Soll Nsnotrollell:
Vinnik Llorlcii «, Irono v . Lle^ sn-
ciorkk, Ssn » Holt , ksnl Sörbixer,
RenS vsitxen . ZpisUeitunx : Lsrl
Bartl . fugend !, ab 14 3 .̂ zugelass.
/^cktungi Die Vorstellungen im
'kivoli beginnen pünktliob mit
dem Bauptkilm.

Uts -Lurops . lägliob 11.00, 8.00 und
5.30 Dbr : „ ver groSv Sekstten ' .
Der ergreifende und zugleiob
spannende lobis -Bilm : mit Bein-
ried Dsorgo , Beidemarre Ba-
tbever . Will tzuadklieg . Tugend-
liede niebt zugelass . Die 3-Dbr-
und 5.30 -Dbr -Vorstellungen sind

Beute vormittag 11 Dbr . Brüb-
vorstellung mit dem DroÜ -Lul - ,
tur -Bilm : „ Rippen " . Das Land
der aufgebenden Sonne , dugend-
li 'obe baden Zutritt.

Ufs -Lsirer . kägl 3.00 u . 5.30 Dbr
(beute auob 11 Dbr vormittags ) :
Des groüen Lrkolgvs wegeu ver¬
längert . „ Vie goldene Ltsdl " . Der
dramatisobe Dka-Barb -Drob -r iim
mit Lristiva Löderbaum , Lugen
Llopter , kaul Llinger . dugeud-
liobe niobt zugelassen . Nur noob
beute upd morgen . . i

Ufs -kslsst . kagi 3.00 u. 5.30 Dbr!
(beute auob 11 Dbr vormittags ) : :
Des grollen Lri 'olges wegen ver -!
längert . «vie goiden ^ SIsdt " . Der
dramatisobe Dfa -Bsrb -DroO -Bilm

' mit Lristiva Löderbaum , Lugen
Klopfer , kaul Llinger .lugend -I
liebe niobt zugelassen . Nur noeb
beute und morgen.

l/fs - ttsnss . kagl . 5.30 Dbr (sonn¬
abends und sonntags 3.00 u . 5.30)
Die groüs Wiedsraukkübrung:
. . . . . . nur ein Komödiant"
mit Rudolk Barster , Bans Klo-
ssr . Bilde v. Stolz , kaul Wegs-
ner . 3ugendl .. niebt zugelassen.
Nur noob beute und morgen.

Lcksudurg . Beute 11.00, 3.00 u . 5.30
Dbr (werktags 3.00 u . 5.30 Dbr ).
die lustige Biim -Oporetto : „ Rock-
zeit am Woitgangsve " mit Rose
tttraduer , Llse Lister , Bugo
Sebradei ', Oskar Sima / .lugend-
Uobo zugelassen / Vorverkauf
nur beute ab 11.30 Dbr.

Modernes Ikvster , Sokuie an der
Delmestr . kägl . 6.00. Sonntag
3.30 u . 6.00 Dbr : „ Sieden dskre
Qlüvk " mit 'Ibeo Lingsn , Bans
Koser , Wölk ^ .lbaob -Rett ? und
Bannelore Sobrotd.

Oeeis . lägliob 3.00 und 5.30 Dbr.
Oll ^ Bolzmann , Bilds SsssaL,
kaul Oablks , Oskar Sima in dem
spannenden Kriminalfilm : „SVVV
Nisrk Lsioknung " / Jugendliebe
niobt zugelassen.

Ldmirsi -kslsst . Bemmstr . Beute
3.00 u . 5.30 Dbr : „ Lndress Scklü-
ter " mit Beinrieb Deorge , Olga
'Isobevbowa , Dorotbea Wieek,
Berbert Büdner u . a . / «lugend-
iiebe über 14 3abre zugelassen.
12.30 Dbr dugendvorstellung:
„Verwandte sind suck k̂ enseken"

Liksmdrs - i- icktspieie , Drop !. Beer
strake 195/97 Lakang 5.30. sonn¬
tags 2.30 u . 5.30 Dbr : „ Reifende
IVIsdvken" / dugendvsrbot.

Ssrdvrins - lonliektspieie , Lögestr
12.30 / 3 .00 und 5.30 Dbr:
.kronttkvstvi '" mit : Bei ! BLn-

Icsnzellsr , Renö Dsltgen . Lotbar
Birmans , Bedi und blargot Böpk-
ner u . a . Kulturfilm und neueste

.Woedsnsobau . d'ugeodl . . zugelass.
Lapitol » LrLpelingen . 2.45 u . 5.30:

„Vvliedte Weit " .
Lsmmvr -Liektspielv , Ostertorstein

weg 105. Bis blontrig ! kagNob^
1.00. 3.15  und 5.30  Dbr Deli^
Binkenzeiier , Rene Deltgen . klilde !̂
v. Ltoiz : „ kronttkester " . äugend -^
iioke zugeiasr »en.

^Lkais -Ikeater , BaulenstraLe 55 ^59.
„OK, diese Männer !" Dretde Wei¬
ser . öobannes Riemann danv
'lilden , kaul Börbiger . Beute
2.00, 4.00, 6.00 Dbr / - üugend-
liobs ab 14 dabre zugelasLen /

Woit -'rkvstvi '. Beutö 3.00 u . 5.30:
„Stimme des Rerzens " / dugend --3 f-rsctlSk '. (̂ SSSMtieitUNg!
liebe baben keinen Zutritt . Beuteiz
12.30 Dbr : dugendvorstellung . V7» . v , vu

/ ° d°rs °5c»°° , Men5.-.eU°
Dbr dugendvorstell . : „ Nin IVIädeij — ,
wirdeit durek die Welt " .

L 5 I 0 KIL
Liexis, veutscblgnlls eixenwiNlkstek
Exzentriker / lonis Lnneit, ciie
Stimme, die das Rerz betört ^ 8g- !
dine Sscb in ibren bumorvoUen
Plaudereien < 6sr > csrstens . dei .
Rumorxeladene ^ Litred, Ionkieur- u .
Sprin^wunder / catslsn v Margeriigi
in ibrem Isnz - und klusikalakt -
6erdg und vorgo vanoesti . lanz m (
Kuitur und Karikatur / lsnick uini ,
6o., das Lkkenwunder / Iruüel käm- l
nltr , die ausgezeichnete . Vortraxs- !
Zangerm / Rsrls Ueitbo, ein trüb j
liebes Mdcden /. kers Kose. die k
entzückende 8olotänzerin - Originals
Sanders Oksng» die plucbt aus dem )
Bokker ^ Inge Sorgs, das reizende I

praulein Nummer j
vsru IsglicN !

die neueste Deutsche V/oebensebsu/
leden Uittwock. 8onnadend u.Sonnige
gr. sisckmilisgs -VorstsIIun?'
2̂um srsisn ^1s>s in öcsmsn

Willi Lrlisl,
mit seinem Lttraktions -Orckester im

^risniic » cs >§ e

Sroksr Sssl clsr „Qlocks",
vremen

2 . u. 3 . MUr- 1S43 , 16 Ukr

IZWKsisßiLKG

Äss Isririss -SLU-Kstl. (6) N
/^usfülirefi ^ s:

^ngsiiÖrigs ci. l-sriciss -östi '-
SstI (6) 14, prsu ktts Ian5en

^ mit äsm Bslistt ciss Il̂ es! tsrs c)sr p)snsSst 26t 8ro-
^ msri , c)is XspsIIs ci. Lcbutr-
' pokirek, Dirigslit : Niuslicssi-

VVoknungstsurek
3-Limmvr -Woknung gegen 2-Zim

mer -Wobnung . Deeren 22 II.
Lücke 2 2immvr , Lüobe . Lvller u.

Zub . im Westen , Ostertor , Wolt-
mersbausen od . Dröpelingev . vie
gloiobe Wobv . kostet 35^ in
Buobting , auk glsiod od . spät
Angebote unter B 6558.

Lücke 3-4-Zi .-Wobnung od . geräu¬
miges Dnterbaus in Bremen oder
Umgebung ; tausobe eine 2-Zim.
Wobnuog mit Lüobe und Zube
bör im Bindorkk . keters , Bailer
StraÜs Nr . 25.

Siele : Sonn . abg . Ltg ., 2 Zi .. Lü.
BalL ., Zub . 35 Woitm .; suvbe:
3 Zi .„ Lü .. Keil . od . K1. Baus bis
45 Hl, Wvltm .-Kablbsn . O 4154.

Siele gr . mod . karrerrowokvung
(obne Soutr .), vord . Nordstraüe,
Nabe Oontreso ., best . aus 4V- Zi .»
Lü ., Bad , Wintergärt , Breidaob
u . LeUsr in . Zentralbeiz . ; suobe
in der weit . Dmgebg . Bremens
m . a . d. Lands (bis 100 km Lntk )̂
grölZ. 3—4-Zi .-Wobn ., auob Dink .-
baus m . kl . Dart . Waldgegend
bevorzugt , ^ .ngeb . u . Ll 5412.

kiele : 2 2i ., Lü ., Bodenkam . sowie
Zub . Dutv karzello L. übern . w.
Suobe : kl . Baus zu mieten od.
zu kauf ., in weit . Dmg , auk d.
Lande . ^ .ngeb . u . 0 4178.

^ielgerueks

Bsmilie s . kl . Wobnung Dmgegend
Vogesaok . ^ .ng 'eb . u . VR 2842 an
die Desobst . VegesaoL.

Li . Woknung , leer od . möbl .» von
Jung . Lbepaar kür sofort oder
spLter ges . ^ .ngeb . n . Ll 3237.

Rkvpssr s. LI. Baus od . Ll. Wobn.
mit Darten auf dem Lande.
Lngebote unter 8 4177.

Sesmtvr suebt abgesobl . 4V-- H' Zj .-
Wobnung , Näbe Bürgerpark.
Angebote unter B 5408.

fdöd !. Woknung 2-3 Zimmer . Lü.
Bad . Zsntraibeizung . Logedote
unter R 5567

Vermittiv und sucke lautend Wok-
nungvn und - möbl . Zimmer . Brau
Laibs Dröne , Wobvungs - u . Zim¬
mervermittlung . Büro : Bawbur
ger LtraOs 7.

Ina . suobt gut möbl . Zimmer in
Näbe Br .-Lurg . -̂ .ng . u . ^ 5426.

dünge prau suobt möbl . Wobnung
(2 Zi . u . Lü .), a . I. Weidsdamm
od . Bindorkk . ^ nged . u . 3 5393.

dünge Brau suobt . möbl . Wobnuug
(2 2i . u . Lü .), mögl . in kagentorn
od Lobwaobdaussn . /^ng . I 3834.

2 mödl . Zimmer mit Loobgvlegevb.
VVäsebe vorb . ^ vg . u . d 5384.

^e.numzllg», Woknungrnsckwsl,
^ridvilegerung . Wilkelm Rose-
drook, örsitenwvg U.

SiIksdSr

f'iscklerei oder Rolzdearbeiiungs-
werk . Wer suebt energisoben , tä¬
tigen Nitarboiter od . leilbaber,
der die Leitung des Kontors
übernimmt . Böbere Interessenein-
lagv , auob klasobinan u . Werk¬
zeug . naob DsbereinLunkt . ^ .n-
gebors unter B 5456.

Lu vsrksufsn
Lompl . Leklstzimmer , gut srbalt . i

320 Adresse beim Verleger , j
Lindersckrsikpult 35, Regulator 40 !

^ -Ng. VD 2845 Desobst . VegesaoL!
1 Lü 'sekrsnk , 1 gr . Lü ' tisck , 3 Lü ' - !

Ltükie , 1 kort , zusammen 120
Oidenburger LtraOs 12 pari.

?forrbett , 100X50 , m . LIatr .. 24 /̂/,>
Kinderbett 140X70 m . Illatr . 35 ^
beides weiü laek, . sebr gut erb.
Dröpelinger Beerstr . 113 part.

Vrllnv Oartendank 12 Böbrev
strsOs 14.

1 kort mit LruLeu 30 Band
tuobbalt . 2.50 gr . Kpiegel,
NulZb.»'30 Lindorwäsobe , 2 bis
3Iäbr ., LtüvL 1—3 «L, Wasobti^
20 Waobmauustr . 89. Loutr.

vut erkalt , / inzug , Dr . 1.55, 55
Deeren 22 part . links.

Regenmantel 6 StrieLbose kür
SIübr . düngen 3 2 L .-Band
tasoben , 10 und 20 ^ lteo
eseker LtraLo 11 links.

Vamvn -Ifsfl -Lleid , Dr . 42, 80
Berren -Ltiekel , Dr . 42, 10
Buntentorsteinweg 4101 , reobts.

lidod. neuer Lommerkut (Lokutsn-
form ) 18 Ltekkensweg 173 I r.

DroKes Svklsgzvug , Lompl . mit
DloeLvnspiel , 600 W. ^ .blborn
^ .nsbaobsr Ltraüo 76.

6-m-Lielboot mit LaIüte , 1200
K . BuoL , Langoooger Ltraüs 17.
von 16 bis 19 Dbr.

Abzugeben ea . 500 Lo . Bankseils
(Sobilkstaue ). 19/20 mm stark,
kostkaob 604, Löln.

k̂ rükgvmüsv durob Verwendung
vou Waobspapierbauben . kklall-
zensodutzdaubvn , kressen und
Waobspapier vorrätig . Otto 6.
Baldsr . Lamevbandlnng . Lw
aeusv Narkt.

krükdsetöfen u . BrostsobutzdriLetts
^orratig . Otto D. Baldsr » Lamev
Handlung . Lm neueu Llarkt.

Rkstkoklen , voraobriktsmaöige . uaeb
tterlspsob , vorrätig . Otto D.
Baldsr . Lamenbandlung . Lm
usuell Liarkt.

Vdstdaumsprltzen . rüoLsntragbars.
^bg . DringliobLeitsbtzsebsinigung
ab Lager liekerbar . Otto D. Bal-

^ ^ Lmenbandlung , L.M nsueu
Odstdsumksrdollneum . LünLsvberg,

Brsmso -Bargs.
RIatt-

WWtzMW
MKöMllSkI 'ÜkUSlIM

ül !8lS !iÜ84 !l'8gN !8S!i0I!
Kceiswsltung

Seoscdilksdct
US8 , Rr !i« ilurclil - c°ui!°

IMirt
sm 24. ŝbcusc cim 14
u. 17 Olic im gcol). Lssi
„Llocics " ic> öismsn sins

Londsi -̂

ciuscb.
Zu diesen Veranstaltunsen veröcn
unsere 8ee!eute und öeren Ln
gehörige eingeladen Der Eintritt is!
drei ! Die Karten sind sä 22. Ie-
Lruar 1943 in der Zeit von 9 dir
17 ükr im tVilkelm-vecker-llsus.
Zimmer 209, zu erhalten.

<§ ncie Aebr -llsr

beginnen

mrk -^ e/ !rffän ? en .'

/tutogenss

LekwsiBen
ŝ lVI 21.70

klvktrosckmelr -

LckwsiBen
s? lVI 23 .70

(nuc nocii v/snigs pisH ^ )

^nmsiciungsn rsgiicii von
10 UiR bis 17 UiR, - odn
sbsncis 1l1 Ubr bis 1! Om

KeLaLsLti Me ^ sw// » « s
/^m Wsii 177/80

skkUS
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